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Expedition des Geſelligen. 


Aus Jeruſalem. 


Ein wolkenloſer blauer Himmel, von dem die Tropen⸗ 
Soune ihre Strahlen herniederſandte, prangte über 
Jeruſalem am 31. Oktober, am Tage der Einweihung 
der evangeliſchen Erlöſerkirche. Viele Feſttheilnehmer 
hatten zum Schutz gegen den furchtbaren Staub leichte, 
weiße Staubmäntel umgehäugt. Vor dem Hauptportal 
der Kirche verſammelten ſich die zum Empfaug des Kaiſers 
beſtimmten Herren der eiſtlichkeit von Jeruſalem, Bethlehem 
und Jaffa, an der Spitze Paſtor Hoppe. Jeder von ihnen 
trug ein ſilbernes Altargeräth in der Hand. Ihnen ſchloß 
ſich an Oberbaurath Adler, der auf rothſammetnem 
Kiſſen den bronzenen Kirchenſchlüſſel in Bereitſchaft hielt, 
und Baumeiſter Orth. Neben dieſem ſtand der ehrwürdige 
Generalſuperintendent Dryander, der ſein weißes Haupt 
unbedeckt ließ. Hierzu kamen der Präſident des Evange⸗ 
liſchen Oberkirchenraths Barkhauſen, Superintendent 
Faber, Miniſter Dr. Boſſe und zwei engliſche Biſchöfe, deren 
einer einen ſilbernen Biſchofsſtab trug, während der andere 
einen gelbſeidenen Mantel mit grün geränderter Spitze 
angelegt hatte. Die geladenen Gäſte aller proteſtantiſchen 
Länder traten hinzu. Mit klingendem Spiel nahte ſich 
ein Matroſenkommando der deutſchen Kriegs ſchiffe. Neben dem 
Muſikkorps der „Hohenzollern“ ſchwenkte zunächſt der Kirchen⸗ 
thür eine türkiſche Ehrenkompagnie ein, gleichfalls mit einem 
Muſikkorps. Um 9¼ Uhr begann das Geläut der Kirchen⸗ 
glocken. Die deutſche und die türkiſche Muſikkapelle 
ſpielten den preußiſchen Präſentirmarſch. Die zur Kirche 
führende Straße wird noch ſchnell von Türken mit Palmen 
beſtreut. Das deutſche Kaiſerpaar naht. Wegen der 
ſtufenweiſe abfallenden Straßen haben der Kaiſer und die 
Kaiſerin Pferd und Wagen verlaſſen und ſchreiten zu Fuß 
heran, Kaiſer Wilhelm in der Gardes-du⸗Corps⸗ Uniform, 
einen weißen, orange-geftreiften, ſeidenen Staubmantel über 
die Schultern gehäugt. Der Küraß, über welchen das 
Band des Schwarzen Adlerordens läuft, blitzt wie der 
ſilberne Adlerhelm im Sonnenschein. Vom Helm hernieder 
wallt ein Tropenſchleier. Neben dem Kaiſer Wilhelm 
ſchreitet ſeine Gemahlin Auguſte Viktoria, welche eine 
weiße Seidenrobe mit ſchwarzer, goldgeſtickter Taillen⸗ 
Verzierung und das Orangeband des Schwarzen Adler⸗ 
Ordens über die Taille, ſowie reichen Juwelenſchmuck an⸗ 
gelegt hatte; gegen die brennenden Sonnenſtrahlen ſchützte 
ſie ſich durch einen an dem hellen Hut beſeſtigten Tropen⸗ 
ſchleier und einen gelben Sonnenſchirm. Türkiſche Infanterie 
und deutſche Matroſen bildeten Spalier auf dem Wege 
zur Kirche. 

An dem Schnittpunkte der David⸗ und Kronprinz 
Friedrich Wilhelm⸗Straße wurde das Kaiſerpaar von 
einer aus ſechs Herren beſtehenden Deputation des 
Johanniterordens unter Führung des Ordenskanzlers, 
v. Levetzo w, empfangen und von dieſem mit folgender 
Anſprache begrüßt: 

„Eure Majeſtät kaiſerlichen und königlichen Majeſtäten werden 
an dieſem der geſammten Chriſtenheit heiligen Orte, durchdrungen 
von der Bedeutung des Tages für unſeren evangeliſchen 
Glauben, im Aufblick auf das himmlische Jeruſalem des Wortes 
des Pſalmiſten gedenken: „Unſere Füße ſtehen in deinen Thoren 
Jeruſalem!“ Allerhöchſtdieſelben erinnern ſich aber auch gnädigſt, 
daß wir an der Geburtsſtätte weilen des Ordens, der vor faſt 
800 Jahren zur Vertheidigung des Chriſtenthums und zur 
Pflege von Kranken und Siechen hier aufgerichtet wurde, den 
Eurer Majeſtät Vorfahren ſeit der Zeit des Markgrafen Waldemar 
in der Heimath treu gehegt, den König Frledrich Wilhelm IV. 
ſeiner Beziehung wiedergegeben hat, den Eure Majeſtät, ihm 
beitretend, in denſelben huldvollen Schutz nahmen, und der die 
Wege zu wandeln beſtrebt iſt, auf welchen unſere erlauchte 
Kaiſerin und Königin vorangeht. Namens des Johanniter⸗ 
Ordens und ſeines leider verhinderten durchlauchtigſten Herren- 
meiſters habe ich die Ehre, Eure Majeſtäten allerunterthänigſt 
zu begrüßen und dafür zu danken, daß die Vertreter des Ordens 
Zeugen ſein werden von der Weihe eines evangeliſchen Gottes» 
hauſes auf dem alten Grund und Boden des Ordens und auf 
den Trümmern ſeiner erſten Kirche.“ 

Am Weſtportale der Erlöſerkirche richtete der Präſident 
des Evangeliſchen Oberkirchenrathes Dr. Barkhauſen 
folgende Anſprache an die Majejtäten: 

„Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter Kaiſer und König! 
Allergnädigſter Herr! Jeruſalem iſt gebaut, daß es eine Stadt 
ſei, da man zuſammenkommen ſoll, da die Stämme hinaufziehen, 
die Stämme des Herrn, zu danken dem Namen des Herrn! 
Dieſes Lied im höheren Chor iſt vor Jahrtauſenden erſchollen 
aus dem Munde eines gottbegnadeten Sängers. Lauter tönt es 
noch heute wieder in unſer Aller Herzen. 

Auf Ew. Majeſtät Ruf ſind mit uns, den Vertretern der im 
Namen des Erlöſers geeinten evangeliſchen Kirchen Deutſchlands, 
unſere evangeliſchen Brüder gekommen aus Nord und Süd, aus 
Oſt und Weſt, von den Geſtaden der nordiſchen Meere, von den 
eisumkrönten Bergen des Schweizerlandes und von dem ſonnigen 
Welſchland, zu danken dem Namen des Herrn, der uns erlöſet 
hat von Angſt und Noth, von Sünde und Tod, zu danken, daß 
Gottes Gnade es uns verliehen hat, an dieſem Orte der heilig⸗ 


ſten Erinnerungen einen Tempel zu erbauen, in dem Sein heiliger 
Name geprieſen werden ſoll für das der Menſchheit aus dem 
Opfertode Jeſu Chriſti aufgegangene Leben, einen Tempel, der 
daſtehen ſoll als ein Denkmal des Glaubens an den Menſch 
gewordenen Gottesſohn, den gekreuzigten und auferſtandenen 
Heiland, als ein Bekenntniß zu dem ſeligmachenden Evangelium 
von der freien Gnade Gottes, wie es durch den Dienſt der Re⸗ 
formatoren wieder erſchloſſen iſt, als ein ſichtbares Zeugniß der 
Glaubens- und Liebesgemeinſchaft, in der die evangeliſchen Chriſten 
der ganzen Welt mit einander und mit ihrem göttlichen Haupte 
verbunden ſind. 

Lob und Preis und Ehre ſei dem allmächtigen Gott und 
Vater unſeres Herrn und Erlöſers, deſſen Friedensbotſchaft von 
hier erſchallen ſoll in alle Welt, Kraft und Troſt für alle 
Menſcheuherzen, ein Pilgerruf zu dem Jeruſalem, das droben 
iſt, zu unſerer ewigen Heimath! 

Ew. Majeſtät danken wir aus vollem, warmen Herzen 
für die reiche Gnade, in der Allerhöchſt dieſelben die Erbauung 
dieſes Gotteshauſes zu befehlen geruht haben und mit Aller- 
höchſtihrer Gemahlin, unſerer erhabenen Kaiſerin und Königin, 
der Einweihungsfeier den ſchönſten Glanz zu verleihen die 
Gnade haben wollen. 

Geruhen Ew. Majeftät, die Oeffnung der Erlöſerkirche huld⸗ 
reichſt zu befehlen!“ 

Der Werkmeiſter des Johanniterordens Graf 
Zieten⸗Schwerin ſagte in ſeiner Anſprache: 

„Ew. Majeſtät hochſeligem Herrn Vater, als derſelbe im 
Auftrage ſeines Königs von dieſem Platz Beſitz ergriff, dem 
Dulder auf dem Throne, war es nicht vergönnt, ſeine Hoffnung 
erfüllt zu ſehen, daß aus den Trümmern der alten Johauntter⸗ 
kirche Sancta Maria Latina major ein neues evangeliſches Gottes- 
haus entſtünde, in welchem Gottes Wort lauter und rein ver⸗ 
kündet wird. Dieſe Gnadenerweiſung unſeres Gottes und Hei⸗ 
landes iſt Ew. Majeſtät vorbehalten. Die Erlöſerkirche ſteht 
fertig da und harrt Ew. Majeſtät Befehl der Weihe. Und jo 
bitte ich im Auftrage des Kuratoriums der evangeliſchen 
ZJeruſalem⸗Stiftung allerunterthänigſt geſtatten zu wollen, 
daß der Meiſter, der das Werk zu Ende geführt hat, den 
Schlüſſel abgeben dürfe, damit die ſchöne Pforte auf⸗ 
gethan werde.“ 

Nach Uebergabe des Schlüſſels und Oeffnung der Thüre 
trat unter Vorautritt des Kuratoriums der Evangeliſchen 
Jeruſalem⸗Stiftung, ſowie der Vertreter der evangeliſchen 
Landeskirchen das Kaiſerpaar mit dem Geſolge in die 
Kirche ein. Die Vertreter der evangeliſchen Kirchenregie⸗ 
rungen geiſtlichen Standes, ſowie die übrigen Geiſtlichen, 
welche der Schlüſſelübergabe als Zeugen beigewohnt hatten, 
ſtellten ſich auf beiden Seiten des Altars auf. Die übrigen 
Eingeladenen hatten bereits früher durch das Nordportal 
die Kirche betreten und ihre Plätze eingenommen. Beim 
Eintritt der Majeſtäten in die Kirche blies der Bläſerchor, 
gebildet aus Matroſen der „Hohenzollern“, die Hymne 
„Tochter Zion, freue Dich“. Nachdem das Kaiſerpaar 
ſeine Plätze eingenommen hatte, ſetzte der Sängerchor unter 
leiſer Begleitung des Bläſerchors mit dem Geſange des erſten 
und zweiten Verſes der Hymne ein, den dritten Vers 
ſangen Chor und Gemeinde zuſammen. Hierauf wurde die 
Weihehandlung von dem Oberhofprediger und General⸗ 
ſuperintendenten D. Dryander mit Aſſiſtenz des Vize⸗ 
präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenraths, Propſt D. 
Frhrn. v. d. Goltz und des Generalſuperinteudenten D. Erd⸗ 
mann unter Glockengeläut vollzogen. An den Weiheakt 
ſchloß ſich der Feſtgottesdienſt. Die Liturgie wurde vom 
Generalſuperintendenten D. Faber abgehalten, während 
Paſtor Hoppe die Feſtpredigt hielt und Generalſuperintendent 
D. Nehe Schlußgebet, Vaterunſer und Segen ſprach. 

Nach Beendigung des Feſtgottesdienſtes trat der Kaiſer 
an den Altar und verlas folgende Anſprache: 

„Gott hat in Gnaden Uns verliehen, daß Wir in dieſer 
allen Chriſten heiligen Stadt an einer durch ritterliche Liebes- 
arbeit geweihten Stätte das dem Erlöſer der Welt zu Ehren 
errichtete Gotteshaus haben weihen können. Was Meine in 
Gott ruhenden Vorfahren ſeit mehr als einem halben Jahr- 
hundert erſehnt und als Förderer und Beſchützer der hier im 
evangeliſchen Sinne gegründeten Liebeswertke erſtrebt haben, 
das hat durch die Erbauung und Einweihung der Erlöſerkirche 
Erfüllung gefunden. Mit der werbenden Kraft dienender Liebe 
ſollen hier die Herzen zu dem geführt werden, in dem allein das 
geängſtigte Menſchenherz Heil, Ruhe und Frieden findet für Zeit 
und Ewigkeit. 

Mit fürbittender Theilnahme begleitet die evangeliſche 
Chriſtenheit weit über Deutſchlands Grenzen hinaus unſere 
Feier. Die Abgeſandten der evangeliſchen Kirchengemeinſchaften 
und zahlreiche evangeliſche Glaubensgeuoſſen aus aller Welt find 
mit uns hierher gekommen, um perſönlich Zeugen zu ſein der 
Vollendung des Glaubens: und Liebeswerkes, durch welches der 
Name des höchſten Herrn und Erlöſers verherrlicht und der 
Tau des Reiches Gottes auf Erden geſördert werden ſoll. 
Jeruſalem, die hochgebaute Stadt, in der unſere Füße ſtehen, 
ruft die Erinnerung wach an die gewaltige Erlöſungsthat unſeres 
Herrn und Heilandes. Sie bezeugt uns die gemeinſame Arbeit, 
welche alle Chriſten über Konfeſſionen und Nationen im 
apoſtoliſchen Glauben eint. 

Die welterneuernde Kraft des von hier ausgegangenen 
Evangeliums treibt uns an, ihm nachzufolgen, ſie mahnt uns in 
glaubensvollem Aufblick zu dem, der für uns am Kreuze 
geſtorben, zu chriſtlicher Duldung, zur Bethätigung ſelbſtloſer 
Nächſtenliebe an allen Menſchen, ſie verheißt uns, daß bei 
treuem Feſthalten an der reinen Lehre des Evangeliums ſelbſt 
die Pforten der Hölle unſere theure evangeliſche Kirche nicht 
überwältigen ſollen. Von Jeruſalem kam der Welt das Licht, 
in deſſen Glanze unſer deutſches Volk groß und herrlich 
geworden iſt. Was die germaniſchen Völker geworden ſind, das 
ſind ſie geworden unter dem Panier des Kreuzes auf Golgatha, 
des Wahrzeichens der ſelbſtaufopfernden Nächſtenliebe. Wie 
vor faſt zwei Jahrtauſenden, ſo ſoll auch heute von hier der 
Ruf in alle Welt erſchallen, der unſer Aller ſehnſuchtsvolles 
Hoffen in ſich birgt: Friede auf Erden. Nicht Glanz, nicht 


Macht, nicht Ruhm, nicht Ehre, nicht irdiſches Gut iſt es, was 
wir hier ſuchen, wir lechzen, flehen und ringen allein nach dem 
Einen, dem höchſten Gute, dem Heil unſerer Seelen. Und 
wie Ich das Gelübde Meiner in Gott ruhenden Vorfahren: 
„Ich und Mein Haus, Wir wollen dem Herrn dienen“ 
an dieſem feierlichen Tage hier wiederhole, ſo fordere Ich Sie 
Alle auf zu gleichem Gelöbniß. Jeder ſorge in ſeinem Stande 
und Berufe, daß alle, welche den Namen des gekreuzigten Herrn 
tragen, in dem Zeichen dieſes hochgelobten Namens ihren 
Wandel führen zum Siege über alle aus der Sünde und der 
Selbſtſucht ſtammenden finſteren Mächte. 

Gott verleihe, daß von hier aus reiche Segensſtröme 
zurückfließen in die geſammte Chriſtenheit, daß auf dem Throne 
wie in der Hütte, in der Heimath wie in der Fremde Gott⸗ 
vertrauen, Nächſtenliebe, Geduld in Leiden und tüchtige Arbeit 
des deutſchen Volkes edelſter Schmuck bleibe, daß der Geiſt des 
Friedens die evangeliſche Kirche immer mehr und mehr durch⸗ 
dringe und heilige. Er, der gnadenreiche Gott, wird unſer 
Flehen erhören, das iſt unſere Zuverſicht. Er, der Allmächtige, 
iſt der ſtarke Hort, auf den wir bauen. 

„Mit unſerer Macht iſt nichts gethan, 
Wir ſind gar bald verloren, 

Es ſtreit' für uns der rechte Mann, 
Den Gott ſelbſt hat erkoren, 

Fragſt Du, wer der iſt, 

Er heißet Jeſus Chriſt, 

Der Herr Zebaoth, 

Und iſt kein anderer Gott, 

Das Feld muß er behalten.“ 


Das Amen ſprachen alle Anwejenden nach. Hierauf 
wurden den Majeſtäten in der Muriſtau⸗Kapelle die Vers 
treter der evangeliſchen deutſchen und außerdeutſchen Kirchen⸗ 
regierungen vorgeſtellt. Sodann verlas der Präſident des 
Evangeliſchen Ober-Kirchenraths Dr. Barkhauſen die aus 
Anlaß der Einweihung der Kirche hinterlegte Urkunde, 
welche der Kaiſer ſodann vollzog. Die Urkunde lautet: 


„Im Namen Gottes, des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geiſtes Amen. In Jeruſalem, der Stadt Gottes, da, 
wo unſer Herr und Heiland, Jeſus Chriſtus, durch ſein bitteres 
Leiden und Sterben und ſeine ſieghafte Auferſtehung das Werk 
der Erlöſung vollbracht hat, auch der Kirche der Reformation 
eine bleibende Stätte zu bereiten, war ſchon lange das 
Streben meiner in Gott ruhenden Vorfahren, auf daß auch 
Deutſchlands evangeliſche Kirche da nicht fehle, wo die 
Chriſten aller Bekenntniſſe für die Gnadenthat der Erlöſung 
Dank opfern. 

Nachdem ſchon des Königs Friedrich Wilhelm IV. Majeſtät 
nach der heiligen Stadt die Augen gerichtet und in ihr dem 
evangeliſchen Glauben Raum zu ſchaffen Sorge getragen hatte, 
war es meines in Gott ruhenden Herrn Großvaters, des Kaiſers 
und Königs Wilhelm des Großen Majeſtät, Herzenswunſch, auf 
dem durch die Liebesarbeit des Johanniterordens geweihten 
Platze, welchen meines in Gott ruhenden Herrn Vaters, det 
Kaiſers und Königs Friedrich III. Majeſtät auf der Pilgerfahrt 
zum heiligen Grabe als hochherziges Geſchenk des Landesherrn 
einft in Beſitz genommen, eine evangeliſche Kirche zu er⸗ 
richten, damit in ihr das Wort Gottes auf dem Glaubens» 
grunde der Reformation in deutſcher Sprache gepredigt 
und der Name Jeſu Chriſti in deutſcher Sprache geprieſen 
werde. Gottes Gnade hat es mir, dem deutſchen Kaiſer und 
König von Preußen Wilhelm II., verliehen, das von meinen Vor⸗ 
fahren begonnene Werk zu vollenden und heute, am Gedächt⸗ 
nißtage der geſegneten Reformation, im Beiſein meiner 
theuren Gemahlin, der allerdurchlauchtigſten Kaiſerin und Königin 
Auguſte Victoria, umgeben von den Vertretern der evangeliſchen 
Cyriſtenheit und getragen von ihren Gebeten, die Einweihung der 
evangeliſchen Kirche zu vollziehen. 

Die Kirche ſoll den Namen „Erlöſerkirche“ führen, damit 
kund werde, daß Ich und alle, die mit Mir in dem Werke der 
Reformation ein Guadenwerk Gottes erkennen und dankbar 
daran feſthalten, zu Jeſu Chriſto dem Gekreuzigten und wahr⸗ 
haft Auferſtandenen als zu unſerem einigen Erlöſer aufſchauen 
und allein durch den Glauben an ihn gerecht und ſelig zu werden 
hoffen. Zugleich aber ſoll dieſe Kirche, die ſich an der Stelle 
erhebt, wo einſt die Johauniter unter dem Kreuz ihre Liebes- 
arbeit gethan, davon Zeugniß geben, daß Glaube und Liebe 
unzertrennlich ſind und in Chriſto Jeſu nichts gilt als nur 
der Glaube, der durch die Liebe thätig iſt. Dankerfüllten 
Herzens bitten wir Gott, er wolle ſein ſeligmachendes Wort alle 
zeit erhalten und verleihen, daß es hier und allerorten lauter 
und rein gepredigt werde und viel Frucht der Liebe ſchaffe, da⸗ 
mit ſein Name geheiligt werde, ſein Reich komme, ſein Wille 
geſchehe; er wolle unſere theure evangeliſche Kirche bauen und 
ſchirmen und unſer deutſches Vaterland ſegnen aus der Fülle 
ſeiner Gnade, Von dem Jeruſalem hier unten heben wir unjere 
Angen auf zu dem Jeruſalem, das droben iſt. Der Herr und 
Ertöſer der Welt verleihe uns und allen, die gläubig zu ihm 
beten im Glauben und brüuſtiger Liebe, alſo zu wandeln, daß 
wir dereinſt eingehen in die obere Gottesſtadt, dort ihm zu 
danken und ihn zu preiſen in Ewigkeit.“ 

Am Nachmittage des 31. Oktober veranſtaltete die 
evangeliſche Gemeinde Jeruſalems ein Feſt, und Abends waren 
die Geiſtlichkeit und die Johanniterritter zum Kaiſer geladen. 


Auf dem Grundſtück „Dormition de la Sainte Vierge“ 
auf dem Berge Zion iſt am Montag Nachmittag in Gegen⸗ 
wart des Kaiſers und der Kaiſerin die deutſche Flagge und 
die königlich preußiſche Standarte gehißt worden, zum 
Zeichen, daß das Gelände aus dem Beſitz des türkiſchen 
Sultans in Beſitz des deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen 
übergegangen iſt. Der lateiniſche Patriarch von Jeruſalem, 
Monſignor Piavi, der Direktor des deutſchen katholiſchen 
Hoſpizes Pater Schmidt und mehrere andere römiſch⸗ 
katholiſche Geiſtliche hatten ſich eingefunden. Auch hatte 
eine Abtheilung Matroſen von der „Hertha“ mit Muſik 
unter Führung des Korvetten⸗Kapitäns v. Uſedom daſelbſt 
Aufſtellung genommen. Nachdem der Kaiſer die Anweſenden 
begrüßt, richtete er an ſie folgende Anſprache: 


— — 


„Wie vor 29 Jahren Seine Majeſtät der Sultan Abdul 
Aziz meinem höͤchſeligen Vater das Terrain übergeben hat, wo 
die heute eingeweihte evangeliſche Kirche ſteht, ſo hat 
Seine Majeſtät der jetzt regierende Sultan in Freundſchaft ſich 
bewogen gefunden, mir dieſes Terrain zu überlaſſen, auf 
daß für die deutſchen Katholiken zu deren Nutz und 
Frommen Gebäude darauf entſtehen können. Indem ich mit 
tiefem Dank an Seine Majeſtät den Sultan das Terrain über⸗ 
nehme, hoffe ich, daß dieſe Gabe, die der Ausdruck inniger 
Freundſchaft und zu gleicher Zeit eingehenden Intereſſes für 
meine deutſchen Unterthanen iſt, nunmehr in der Hand des 
deutſchen katholiſchen Paläſtina⸗Vereins zu einem 
Segen für meine katholiſchen Unterthanen, ſpeziell auch für die 
Beſtrebungen im heiligen Lande, werden möge. Ich, Wilhelm II., 
deutſcher Kaiſer und König von Preußen, übernehme hiermit 
nunmehr dieſes Terrain“. 


Hierauf befahl der Kaiſer der Matroſen⸗ Abtheilung: 
„Präſentirt das Gewehr!“ und ließ unter den Klängen des 
Bräjentirmarjches auf dem Platze die königliche Standarte 
hiſſen. Der lateiniſche Patriarch von Jeruſalem, Monſignor 
Pia vi, ſprach darauf in wärmſten Worten ſeinen Dank 
aus und fügte (in franzöſiſcher Sprache) hinzu: „Der Heilige 
Vater iſt ſehr gerührt und von daukbarer Erkenntlichteit 
erfüllt für die erhabene Idee Ew. Majeſtät!“ Alsdann 
hielt der Pater Schmidt folgende Rede: 

„Majeſtät! Es iſt für mich eine hohe Ehre, daß ich den Aus⸗ 
druck der tiefſten Dankbarkeit von Seiten des Paläſtina⸗Vereius 
Euer Majeſtät zu Füßen legen darf. Wir haben es an uns 
ſelbſt erfahren, wie auch in Deutſchland vernommen, daß Euere 
Majeſtät die Beſtrebungen des Paläſtina⸗Vereins ſtets mit großem 
Intereſſe verfolgt haben, und wir haben ſtets den Schutz Euerer 
Majeſtät genoſſen. Euerer Majeſtät innigſt dankend, füge ich 
zugleich ein Verſprechen hinzu, mit welchem ich ſicher bin, dem 
Herzen Euerer Majeſtät entgegenzukommen: Wir ſtehen auf 
dem Heiligen Berge Zion, von welchem geſchrieben ſteht: „non 
commovebitur“, ebenſo (unbeweglich) feſt und ſtark ſoll ſtehen 
die Treue der katholiſchen Unterthanen Euerer Majeſtät, 
ſie ſoll immer und immer unerſchüttert und feſt ſtehen. Andrer⸗ 
ſeits wiſſen Euere Majeſtät, daß der Ort, wo Sie ſtehen, ge⸗ 
heiligt iſt durch die Dormitio Beatae Mariae; hier iſt die Heilige 
Jungfrau entſchlafen. Den Segen der Heiligen Jungfrau 
wünſchen wir von Herzen Euerer Majeſtät ſowie auch der 
erlauchten und geliebten Laudesmutter. Der Berg Zion 
ruft auch die Gedanken an König David und König Salomo 
wach; am heutigen Tage darf ich wohl im Namen des Vereins 
vom Heiligen Lande den Wunſch ausſprechen: „Gott gebe Euerer 
Majeſtät die Weisheit Salomos und zu dieſer eine glorreiche 
und kraftvolle Regierung wie diejenige König Davids“. 
Endlich, wenn ich von mir ſelbſt jetzt ſprechen darf, jo haben 
Euere Majeſtät Sich herbeigelaſſen, meine Bruſt mit einem aller» 
höchſten Ehrenzeichen zu ſchmücken. Ich ſpreche meinen innigſten 
Dank dafür aus. Unter dieſer Dekoration ſchlägt ein gut deut⸗ 
ſches, gut preußiſches Herz; dieſe Auszeichnung wird dazu dienen, 
die Bande der Liebe und Anhänglichkeit an Kaiſer, Reich und 
Kirche noch zu feſtigen.“ 

Der Kaiſer dankte dem Pater Schmidt undzlſprach, zu 
den Matroſen gewandt, etwa folgende Worte: 

„Es iſt eine ganz beſondere Auszeichnung für Euch, daß Ihr 
der heutigen Feier an dieſer Stelle beiwohnen könnt. Ich hoffe, 
Ihr werdet Euch dieſer Feier würdig erweiſen und, wenn Ihr 
nach Hauſe kommt, werdet Ihr Eueren Verwandten und Freunden 
erzählen können, daß Ihr Gelegenheit erhalten und benutzt habt, 
die Stätten zu ſehen, wo unſer Heiland lebte und für uns litt.“ 


Kapitän von Uſedom erwiderte Namens der Truppe, 
daß dieſe ihr Beſtes daran ſetzen werde, um ſich der ihr 
gewordenen Auszeichnung durch Eifer in der Erfüllung 
ihrer Pflichten immer würdiger zu erweiſen, und ſchloß mit 
einem Hurrah auf Seine Majeſtät den Kaiſer. 


Berlin, den 2. November. 


— Das Kaiſerpaar hat wegen der großen Hitze 
den Ausflug nach Jericho und dem Todten Meer auf⸗ 
gegeben. Die Hitze iſt ſo groß, daß bereits an 40 Pferde 
gefallen ſind. Das Kaiſerpaar wird über Jaffa direkt 
in See gehen; es ſoll nur noch Damaskus beſucht werden. 
Die Rückkehr iſt auf den 16. November feſtgeſetzt. 


— Von Jeruſalem aus hat der Kaiſer auch an den 
Kardinal⸗Fürſtbiſchof von Breslau, D. Kopp, am 
29. Oktober folgendes Telegramm gerichtet: 

„Seine Majeſtät der Sultan haben mir das Grundſtück „la 
Dormition de la Sainte Vierge“ hierſelbſt übereignet und ich 
habe beſchloſſen, dasſelbe dem Deutſchen Verein vom Heiligen 
Lande zur freien Nutznießung im Intereſſe der deutſchen Katho⸗ 
liken zu überweiſen. Ich weiß, daß es Sie lebhaft intereſſiren 
wird, hiervon Kenntniß zu erhalten, und bin gewiß, daß Sie 
mit meinen katholiſchen Unterthanen hierin einen neuen 
Beweis meiner landes väterlichen Fürſorge erblicken 
werden, mit welcher ich, obwohl anderer Konfeſſion, ſtets beſtrebt 
bin, über ihre religiöjen Juterefjen zu wachen“. 

Kardinal Kopp hat folgende telegraphiſche Antwort 
an den Kaiſer gerichtet: 

„Euere Majeſtät haben durch Allergnädigſte Ueberweiſung 
des von Seiner Majeſtät dem Sultan erhaltenen und mit 
theuren Erinnerungen der Chriſtenheit innigſt verbundenen Grund- 
ſtücks „la Dormition de la Sainte Vierge“ an den Verein der 
deutſchen Katholiken vom Heiligen Lande ein neues Glied in 
die Kette der fortlaufenden Beweiſe Allerhöchſtihrer 
gerechten Geſinnung und lan des väterlichen Fürſorge 
für die katholiſchen Unterthanen eingefügt und zugleich 
ein dauerndes Vermächtniß geſtiftet, welches die ganze katho⸗ 
liſche Chriſtenheit freudig berührt, das aber insbeſondere die 
deutſchen Katholiken ſtets mit dankbarer Erinnerung an die 
Hochherzigkeit Euerer Kaiſerlichen Majeſtät hegen und pflegen 
werden“. 

— Der Kaiſer beabſichtigt, Mitte Dezember als Jagd⸗ 
gaſt des Grafen Tſchirſchky⸗Renard in Großſtrehlitz (Ober⸗ 
ſchleſien) einzutreffen. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, der zum 
Allerſeelentage an die Grabſtätte ſeiner Gemahlin nach 
Schillingsfürſt ſich begeben hat, gedenkt am Sonnabend 
wieder in Berlin einzutreffen. 

— Folgende Dankſagung des Fürſten Herbert 
Bismarck veröffentlichen die „Hamb. Nachr.“: 

„Seit der für die erſten Beileidsvezeugungen veröffentlichten 
Dankſagung ſind mir zumeiſt aus fernen Gegenden zahlloſe 
weitere Kundgebungen von treuer Theilnahme an dem Hinſcheiden 
meines Vaters zugegangen, denen auch jetzt noch faſt täglich neue 
folgen. Ich kann es mir nicht verſagen, an dem heutigen Tage, 
der das erſte traurige Vierteljahr zum Abſchluß bringt, allen 
denen noch beſonders zu danken, die aus der Fremde und vielfach 
in ſchönen feierlichen Schriftſtücken ihre Mitempfindung zum 
Ausdruck gebracht haben. An erſter Stelle ſind es Vereinigungen 
Deutſcher in den großen Städten und Centren Nord: und Süd- 
amerikas, in Auſtralien, Neuſeeland, Südafrika, die meines Vaters 
und ſeiner Hingabe für das Vaterland in patriotiſcher Weiſe 
gedacht Haben. Da die Bethätigung meines Dankes an jede 
Adreſſe leider undurchführbar ſein wird, ſo bitte ich unſere Lands⸗ 
leute, die in weiter Ferne mit den Hinterbliebenen trauern, ihnen 
auf dieſem Wege ſagen zu dürfen, wie wohlthuend uns ihre 
warme Theilnahme geweſen iſt. (gez.) H. Bismarck.“ 
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„e Bei der Einſchiffung der Zwiſchendeckreiſenden 
für den von Hamburg nach New Nork gehenden Poſt⸗ 
dampfer „Pretoria“ wurde am Dienstag in Hamburg eine 
große Zahl öſterreichiſcher Paſſagiere, welche auf ihrer 
Reiſe Wien berührt hatten, infolge einer Verfügung des 
amerikaniſchen Konſuls von der Einſchiffungausgeſchloſſen, 
da nach einer von Waſhington eingelaufenen Juſtruktion 
die amerikaniſche Regierung wegen der in Wien vorgekom⸗ 
menen Peſtfälle eine Quarantäne von vierzehn Tagen 
für alle von oder durch Wien kommende Zwiſchendeck⸗ 
reiſenden fordert. 

— In Folge einer Indiskretion iſt die Urkunde für 
die Einweihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem in der 
ſozialdemokratiſchen „Wiener Arbeiterzeitung“ veröffentlicht 
worden, noch ehe ſie in Jeruſalem verleſen worden war. 

— Gene ral Liebert, Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika⸗ 
iſt in Berlin auf Urlaub eingetroffen. Vor ſeiner Abreiſe aus 
Oſtafrika hat er in Zanzibar dem Sultan ſeinen Beſuch ab⸗ 
geſtattet. Der Sultan beſchenkte ihn mit einem prächtigen, werth⸗ 
vollen, mit Gold reich verzierten Säbel, welcher für den Sultan 
beſonders angefertigt war, als ein Zeichen perſönlicher Achtung 
und Zuneigung. 

— Direktor Otto Schröder vom Reichsamt des Innern, 
der jeit Anfang Oktober in Baden-Baden weilte, um feine 
Geſundheit wieder zu erlangen, iſt auf dem dortigen Promenaden⸗ 
platz von einem Blutſturz überfallen worden, der ſeinem 
Leben ſofort ein Ende machte. Schröder war Direktor der 
erſten Abtheilung des Reichsamts des Innern und preußiſcher 
Bundesrathsbevollmächtigter. 

— Das 50jährige Jubiläum als Univerſitätslehrer 
hat am Dienstag der Profeſſor der Theologie Dr. Steinmeyer 
in Berlin begangen. Größere Feſtveranſtaltungen ſind unter⸗ 
blieben, weil der Jubilar ſehr unter den Gebrechen des Alters 
zu leiden hat. 

— Zwiſchen deutſchen und polniſchen Arbeitern der 
Wollkämmerei Blumenthal bei Bremen iſt neulich eine blutige 
Schlägerei ausgebrochen. Die Polen ſtürmten mit dem Ruf: 
„Schlagt die deutſchen Hunde todt!“ eine Gaſtwirthſchaft; 
zwei Arbeiter ſind todt; mehrere wurden verwundet; es find 
viele Verhaftungen vorgenommen worden 

Baden, Auf die aus Jeruſalem an den Großherzog 
gerichtete und von uns geſtern zum Abdruck gebrachte 
Depeſche des Kaiſers iſt folgende Antwort des Groß⸗ 
herzogs erfolgt: 

„Schloß Baden, 1. November. Euer Majeſtät danke ich 
in wärmſter Empfindung für die ſo freundlichen Worte der Be⸗ 
grüßung nach vollzogener Einweihung der deutſchen Erlöſerkirche. 
Es bleibt mir ein erhebendes Bewußtſein, bei dieſem für das 
evangeliſche Bekenntniß ſo bedeutungsvollen Akt meine theure 
Landeskirche durch einen beſonderen Vertreter haben betheiligen 
zu können. Die durch Euer Majeſtät gerufenen Vertreter der 
geſammten evangeliſchen Landeskirche des deutſchen Reiches ſind 
nun an geheiligter Stätte zu unlöslichem geiſtigen Bund erneut 
vereint in der Kraft unerſchütterlichen Glaubens an den Erlöſer⸗ 
Heiland. Friedrich.“ 

Fraukreich. Der Kaſſationshof hat beſchloſſen, daß 
den Zeitungen über die jeweiligen Ergebniſſe der Unter⸗ 
ſuchung in der Dreyfus⸗ Angelegenheit keine Mit⸗ 
theilungen gemacht werden ſollen. 

In Spanien erregt das zukünftige Schickſal der 
Philippinen große Beſorgniß. Wie ſchon erwähnt, haben 
die amerikaniſchen Delegirten der in Paris tagenden 
Konferenz zur Berathung des Friedensabſchluſſes zwiſchen 
Spauien und Nordamerika im Namen ihrer Regierung 
die vollſtändige Abtretung der Philippinen an die 
Vereinigten Staaten verlangt. Die ſpaniſchen Delegirten 
waren über jene Forderung aufs Höchſte überraſcht und haben 
darüber ſofort nach Madrid berichtet. Da das Friedens⸗ 
präliminarien Protokoll nur eine vorläufige Beſetzung 
Manila's vorſieht, macht man ſich auf energiſche Einſprüche 
der ſpaniſchen Regierung gefaßt. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 2. November. 


Telegraphiſche Mittheilung des Wahl⸗ 
ergebniſſes erbitten wir nur von den⸗ 
jenigen unſerer Herren Korreſpondenten, 
welche brieflich beſonders darum erſucht 
worden ſind. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienſtag bis 
Mittwoch von 1,02 auf 1,10 Mtr. geſtiegen. 

— IZur Landtagswahl.] Das Wahlbündniß zwiſchen 
dem Bunde der Landwirthe einerſeits und dem 
Centrum und Polen andererſeits im Wahlkreiſe Konitz⸗ 
Schlochau⸗Tuchel iſt jetzt wirklich zu Stande gekommen. Es 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß in Folge dieſes Kompromiſſes die 
bündleriſch⸗ klerikalen Gegenkandidaten über die vereinigten 
Konſervativen und Liberalen mit Hilfe der Polen den Sieg 
davon tragen. 

In Memel hatten die Liberalen dieſer Tage zu einer Zu⸗ 
ſammenkunft eingeladen. Da es ſich lediglich um eine Be⸗ 
ſprechung unpolitiſcher Fragen und zudem um eine nicht⸗öffentliche 
Zuſammenkunft handelte, hatte der Vorſtand des liberalen 
Wahlvereins eine polizeiliche Anmeldung unterlaſſen. Vor 
Beginn der Verſammlung erſchienen zwei Polizeibeamte, um die 
Verſammlung zu verhindern. Erſt auf vieles Zureden wurde ge⸗ 
ſtattet, in die Beſprechung einzutreten, die dann Herr Kaufmann 
Schaak nach dem „M. D.“ mit etwa folgender Anſprache ein⸗ 
leitete: „Meine Herren! Wir haben Sie hierher zu einer zwang⸗ 
loſen Beſprechung, zu einer Art Frühſchoppen, eingeladen, um 
bei dieſer Gelegenheit die Art und Weiſe [zu erörtern, wie wir 
am Donnerſtag am beſten und vor allem gemeinſam nach Prökuls 
fahren. Oeffentliche Angelegenheiten ſollen hier nicht erörtert, 
politiſche Auſprachen nicht gehalten werden. Unſere hohe Polizei 
hat es trotzdem für nöthig gefunden, zwei Beamte zu unſerer 
Ueberwachung hierher zu entſenden. Ich denke in Ihrem Sinne 
zu handeln, wenn ich die beiden Herren als unſere Gäſte herzlich 
willkommen heiße.“ (Große Heiterkeit und Bravorufe.) Es wurde 
ſodann in die Erörterungen eingetreten. 

— Zu der Sitzung des Bezirks⸗Eiſenbahnraths am 24. 
November iſt aus landwirthſchaftlichen Kreiſen unſerer Provinz bis 
jetzt ein Antrag eingegangen, welcher ſich auf die beſchleunigte Ent⸗ 
ladung der Eiſenbahnwaggons bezieht, ohne daß dabei die Land⸗ 
wirthe über Gebühr gedrückt werden. Es ſoll auch eine 
telegraphiſche Benachrichtigung derjenigen ländlichen Beſitzer 
ſtattfinden, welche weiter von der Bahn entfernt wohnen. 

— [Meſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer.] Die 
Weſtpreußiſche Pferdezuchtſektion und die Stutbuchgeſellſchaft 
halten am 21. November in Danzig eine Sitzung ab. Am 
22 November folgt eine Sitzung des Ausſchuſſes für Vereins⸗ 
weſen und am 23. November Nachmittags beginnt im Landes⸗ 
hauſe die Herbſtgeneralverſammlung der Landwirthſchaftskammer. 

— Herr Gen.⸗Major Karl v. Roeſe begeht am 
2. November ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum. Er trat ſchon 
mit 16¾ Jahren bei der Garde⸗Pionier⸗Abtheilung ein und 
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aus, daß er das Eiſerne Kreuz I. Klaſſe erhielt. Nach dem Feld⸗ 
zuge wurde er Major und Kommandeur des 2. Pion.⸗Bat., dann 
Jngenieuroffizier vom Platz in Danzig und 1879 Inſpekteur 
der 7. Feſt.⸗Inſpektion. 1895 wurde er auf ſein Abſchiedsgeſuch 
zur nr —— en 8. Februar 1896, dem Erinnerungs⸗ 
age an die Beſetzung des Forts Haute und Baſſe Perche bei 
Belfort, verlieh ihm der Kaiſer ae le 


die Herren Dr. Damus, 
Appelbaum wieder⸗ und Herr Landrath Hinze neugewählt. 
Den Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände des 
Synodalkreiſes, in welchem im allgemeinen ein Fortſchritt zum 
Beſſeren 
Konſiſtorialrath Frank. 
Konſiſtoriums vorgetragen war, erfolgte die Erledigung der 
Rechnungsangelegenheiten. 


machte den Krieg gegen Frankreich als Kommandeur der 
1. Feſtungskompagnie des II. Armeekorps mit. Bei der Be⸗ 
lagerung von Straßburg und Belfort zeichnete er ſich derartig 


— Im „Tivoli“ zu Graudenz beginnt morgen, Donnerſtag, 


der engliſche Blitz⸗Verwandlungsſchauſpieler Herr Angeloti ein 
auf vier Tage berechnetes Gaſtſpiel. Die Darbietungen des 
Künſtlers find ganz eigenartiger Natur. 
nach den uns vorliegenden Berichten ganze Komödien mit ſechs 
bis acht handelnden Perſonen verſchiedener Charaktere und 
Geſchlechter und wechſelt dabei mit 
Geſchwindigkeit die Koſtüme. 
höchſt origineller Spezialkünſtler, der Muſikinſtrumenten⸗Imitator 
Paul Ybbs, auf. 


Herr Angeloti ſpielt 


wahrhaft verblüffender 
Gleichzeitig tritt ein ebenfalls 


— Die Diebin, welche in den letzten Wochen in Graudenz 


in überaus dreiſter Weiſe eine Reihe von Hausdiebſtählen verübt 
hat, iſt in Oſterode verhaftet worden, und zwar iſt es dieſelbe 
Perſon, deren bei Ausführung eines Diebſtahls in Oſterode er⸗ 
folgte Feſtnahme der „Geſellige“ in der Nummer vom 1. November 
meldete. 
hervorging, daß die Perſon in derſelben Weiſe wie in Graudenz 
bei ihren Thaten vorging, wurde die Graudenzer Polizeibehörde 
aufmerkſam, und ein Beamter begab ſich zur näheren Feſtſtellung 
nach Oſterode. Wirklich zeigte es ſich, daß die dort Feſtgenommene 
auch die in 
Eine Anzahl der in Graudenz geſtohlenen Gegenſtände wurde 
noch bei ihr gefunden, die übrigen Sachen will ſie verkauft 
haben, verſchweigt aber die Namen der Käufer, auch giebt ſie 
nicht an, wo ſie den Reſt der entwendeten Sachen, die ſie 
zweifellos irgendwo untergebracht hat, gelaſſen hat. 
nennt ſich Klara Binkau. 
haftete bei ihren Diebſtählen unterſtützt haben, hat ſich noch 
nicht feſtſtellen laſſen. 


Durch dieſe Nachricht des „Geſelligen“, aus welcher 


Graudenz verübten Diebſtähle verübt hat. 


Die Diebin 
Ob und welche Perſonen die Ver⸗ 


A. Danzig, 2. November. Die hieſige Naturforſcher⸗ 


Geſellſchaft hat Herrn Profeſſor Dr. Dorr⸗Elbing, den Vor⸗ 
ſitzenden der dortigen Alterthumsgeſellſchaft, zum korreſpondiren⸗ 
den Mitglied ernannt. 


Herr Oberbürgermeiſter Delbrück begiebt ſich am Freitag 


zu kurzem Aufenthalte nach Berlin. 


1Kreisſynode.] Bei der Neuwahl des Vorſtandes wurden 
Prediger Hoppe und Kaufmann 


konſtatirt wurde, erſtattete 
Nachdem 


der Vorſitzende Herr 
das Proponendum des 


Zwiſchen einigen hieſigen Bernſtein⸗Induſtriellen und 


der Firma Stantien u. Becker find noch zuguterlegt, ehe 
die Werke der Firma auf den Staat übergehen, Zwiſtigkeiten 
ausgebrochen. 
bernſteins, der bekanntlich nicht zue Ambroidfabrikation ver⸗ 
wendet, ſondern nur allein an Becker zurückverkauft werden darf. 
Einer hieſigen Firma iſt nun die Abnahme eines größeren 
Poſtens 
worden, daß die Firma keinen Abfall gebrauche. 


Es handelt ſich um die Abnahme des Abfall» 


Abfallbernſteins mit der Begründung verweigert 


Der Danziger Lehrerinnen⸗Verein hielt dieſer Tage 


ſeine Hauptverſammlung ab. Aus dem Jahresbericht geht hervor, 
daß der Verein in ſtetem Wachſen begriffen iſt, und daß die 
verſchiedenen Sektionen eine rege Thätigkeit entwickelt haben. 
Beſonders entfaltet ſich die Thätigkeit der Sektion auf ſozialem 
Gebiet, denn mehrere Mitglieder nehmen an der Armenpflege 
Theil und drei leiten eine Vereinigung ſchulentlaſſener Mädchen. 
Die Muſikgruppe hält das Intereſſe ihrer Mitglieder durch 
regelmäßige monatliche Zuſammenkünfte wach und ſtrebt haupt⸗ 
ſächlich danach, die methodiſche Ausbildung der Muſiklehrerinnen 
zu fördern. 
pädagogiſchen und einer botaniſchen Sektion traten je fünf Mit⸗ 
glieder zuſammen. 


Der Vorſtand wurde wiederge vählt. Zu einer 


Herr Branddirektor Bade, welcher ſeit Anfang der 1870 er 


Jahre an der Spitze der hieſigen Feuerwehr ſteht und ſich nicht 
nur als deren Leiter bei der Bewältigung mancher ſchweren 
Feuersgefahr, ſondern auch durch eine anerkannt tüchtige Ver⸗ 
waltung des Inſtituts ausgezeichnet hat, wird zum 1. April n. J. 


in den Ruheſtand treten, da körperliche Leiden und die Folgen 


von Unfällen in ſeinem gefahrenreichen Berufe ihn genöthigt 


haben, ſeine Penſionirung zu beantragen. Mil Rückſicht auf den 


leidenden Zuſtand des Herrn Bade hat der Magiſtrat dem An⸗ 


trage entſprechen müſſen. An Stelle des Herrn Bade iſt nun 


vom Magiſtrat deſſen langjähriger Stellvertreter und Genoſſe 


in der Führung der Feuerwehr, Herr Brandmeiſter Schmartz⸗ 


Hafter, zum Branddirektor und als deſſen Nachfolger auf dem 
Brandmeiſterpoſten der bisherige Hilfs⸗Brandmeiſter Herr Bau⸗ 


mann gewählt worden. 

In der Leitung der hieſigen Taxameter⸗Fahrgeſellſchaft, 
welche ſich in der kurzen Zeit ihres Beſtehens die Gunſt des 
Publikums in hohem Maße erworben hat, ſind erhebliche 
Zwiſtigkeiten ausgebrochen, ſo daß die Hilfe des Gerichts in Anſpruch 
genommen und insbeſondere auch die Auflöſung der Firma 
beim Handelsgericht im Klagewege beantragt worden iſt. 

Die hieſige Firma Hahn u. Loechel, Fabrik chirurgiſcher 
Juſtrumente und Bandagen, erhielt auf der zu Düſſeldorf 
veranſtalteten Ausſtellung ein Diplom „für hervorragende 
Leiſtungen“, die höchſte dort verliehene Auszeichnung. Gegen⸗ 
ſtand der Ausſtellung war das von Herrn Dr. med. Pincus⸗ 
Danzig konſtruirte und von der genannten Firma angefertigte 
Inſtrument zur Behandlung von Frauenkrankheiten mittels hoch⸗ 
geſpannten Waſſerdampfes. 

Gewaltige Breitlingszüge treffen jetzt andauernd in 
der Danziger Bucht ein und liefern in der jetzigen ſtillen Zeit 
den Fiſchern lohnenden Ertrag. 


Culmſee, 1. November. Die regelmäßigen Ergänzungs⸗ 
wahlen der Stadtverordneten⸗Verſammlung finden am 
25. d. Mts. ſtatt. Es find ſechs Erzänzungs⸗, eine Erſatz⸗ und 
ſechs Neu⸗Wahlen vorzunehmen, Die Neuwahlen müfjen wegen 
Vermehrung der bisherigen Mitgliederzahl von 18 auf 24 
infolge ſteter Zunahme der Einwohnerzahl vorgenommen 
werden. 

Thorn, 1. November. Zum Vorſitzenden für die am 
28. November d. Is. beginnende fünfte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode iſt Herr Landgerichtsrath Hirſchberg ernannt. 
Als Geſchworene ſind folgende Herren ausgeloſt: Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Fuhrich⸗Strasburg, Kaufmann Adolf Kunze⸗Thorn, Guts⸗ 
beſitzer Peterſen⸗Wrotzlawken, Buchhändler Lambed-Thorn, 
Rechtsanwalt Nawrocki⸗Culm, Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Wilhelm⸗ 
Thorn, Kaufmann Kirſtein⸗Culm, Rentier Windmüller⸗Scharnan, 
Kaufmann Frohnert⸗Culm, Gutsbeſitzer Strübing⸗Stuthoff, Guts⸗ 
beſitzer v. Parpart⸗Gr. Wibſch, Kaufmann Roſenow⸗Stras burg, 
Gutsbeſitzer Dommes⸗Blachta, Gutsbeſitzer Raſſow⸗Tittlewo, 
Oberförſter Thormählen⸗Oſtrometzko, Wirthſchaftsdirektor Neu⸗ 
mann⸗Rynsk, Kaufmann Engler⸗Thorn, Gutsbeſitzer v. Gajewski⸗ 
Turzuo, Hauptmann a. D. Küntzel⸗Sadlinken, Gutsbeſitzer Kumm⸗ 
Tannhagen, Gutsbeſitzer v. Rozycki⸗Zalonskowo, Hotelbeſitzer 
Leutke⸗Thorn, Kaufmann Rittweger⸗Thorn, Gutsbeſitzer Wildes 
Gut Hohenkirch, Kaufmann Tarrey⸗Thorn, Domänenpächter 
Lange⸗Lonkorrek, Rentmeiſter Sauerbaum⸗Strasburg, Ziegelei⸗ 
beſitzer Schumacher⸗Neumark, Gutsbeſitzer Kaufmann⸗Schönvorn, 
Hauptzollamts⸗Rendant Fleiſchauer⸗Thorn. 

* Dt. Eylau, 1. November. Die Sektion ber Leiche 
des Musketiers Eſchermann, der ſich am 29. Oktober erſchoß, 
hat eine ſtarke 2 der oberen Hirnhaut ergeben, 
die den Mann als unzure 
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‘feinen höchſt qualvollen Tod in kurzer Zeit herbeigeführt haben 
würde. 


* Dirſchan, 1. November. Ein ſeltenes Jagdglück 
hatte Herr Fabrikdirigent Fiſcher von hier. Er erlegte auf 
ſeinem letzten Pürſchgange auf der Gr. Malſauer Feldmarck eine 
gehörnte Ricke. 

Königsberg, 1. November. Das Präſidium und der 
Direktorialausſchuß des „Deutſchen Bühnenvereins“ wird 
im Dezember hier ſeine Berathungen abhalten. Graf Hochberg⸗ 
Berlin, v. Perfall⸗ München, Freiherr v. Ledebur⸗ Schwerin, 
Baron zu Puttlitz⸗Stuttgart, Baron von und zu Gilſa⸗ 
Kaſſel, jowie die Direktoren Julius Hofman n- Köln, Max Stäger 
nrann»Leipzig, Angelo Neumann⸗Prag, Emil Elaar-Franlfurt 
werden in dieſer Zeit als Gäſte unſeres ebenfalls dem Direkturial⸗ 
ausſchuſſe angehörenden Direktors Varena zu Verhandlungen 
in unſerem Theater zuſammentreten. 

f Oſterode, 1. November. Der Arbeiter Auguſt Weiß 
von hier, welcher mit Anderen beim Abladen einer Lowry Lang- 
holz beſchäftigt war, glitt beim Anheben eines Stückes aus und 

el von der Lowry. Das ins Rollen gerathene Stück Holz 
. nicht mehr aufgehalten werden und fiel auf den Weiß 
derart, daß der Tod in Folge Schädelbruchs ſofort eintrat. Der 
Bedauernswerthe hinterläßt ſeine Ehefrau mit zwei kleinen 
Kindern in ärmlichen Verhältniſſen. 


Gerdauen, 1. November. In der Nähe des Bahnhofs 
Gerdauen wurde vorgeſtern ein Arbeiter vom Zuge überfahren 
und getödtet. Man fand die Leiche zwiſchen den Schienen. 

Inſterburg, 1. November. Der am 1. Oktober beim 
Litt. Ulanen⸗Regiment eingetretetene Rekrut Lorch von der 
3. Eskadron erlitt geſtern durch ſein Pferd eine Quetſchung und 
iſt infolge innerer Verblutung bald nach dem Unfalle ger 
ft orben. Sein Vater iſt ein Gutsbeſitzer in Kiſchken bei 
Stallupönen. 

Bromberg, 1. November. Dem Schleuſenauer 
Kriegerverein iſt auf die an den König von Sachſen zum 
Regierungsjubiläum abgeſandte Glückwunſchdepeſche folgendes 
Danktelegramm zugegangen: „Ich danke dem Kriegerverein 
Schleuſenau kamekadſchaftlich für den mir zugeſandten freund- 
lichen Glückwunſch. Albert.“ Re 

Der hieſige Sachſenverein hielt aus Anlaß des 25 jährigen 
Regierungsiubiläums des Königs Albert einen Familienabend 
ab. An König Albert und die Königin Carola wurden Glück⸗ 
wunſchtelegramme abgeſandt, und die Feier erreichte ihren Höhe⸗ 
punkt, als auf dieſe Telegramme Antwort einging. Die Depeſche 
des Königs lautete: „Ich danke dem Sachſenverein zu Bromberg 
herzlich für den mir zugejandten freundlichen Glückwunſch. 
Albert“. Die Königin ließ durch ihren Oberhofmeiſter danken. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 1. November. Den 
Brennereien im Kreiſe iſt auf ihr Erſuchen von der Steuer- 
behörde mit Hinſicht darauf, daß gefrorene Kartoffeln ſchnellſtens 
verarbeitet werden müſſen, die Aufnahme des dreifachen Betriebes 
geftattet worden. Dadurch ſind die Brennereien in der Lage, ihre 
Produktion auf etwa 1000 Liter Spiritus pro Tag zu erhöhen. 

WPoſen, 2. November. Der Miniſterialdirektor v. Bitter, 
drei Geheimräthe und der hieſige Regierungspräſident traten 
unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten zu einer Berathung 
über Maßnahmen zur Hebung der Oſtprovinzen zuſammen. 

Gueſen, 1. November. Geſtern Nachmittag brach in dem 
Dorfe Groß⸗Swiontnik Feuer aus, welches die Wohngebäude 
der Wirthe Mikula, Kazmierski und Maciezewski ein- 
äſcherte. Die Scheunen blieben unverſehrt. 

Rawitſch, 31. Oktober. Zur Beſchaffung eines Grund⸗ 
fonds zur Errichtung eines Kaiſer⸗Friedrich⸗Denkmals in 
unſerer Stadt veranſtaltete der Handwerker⸗Geſangverein gejtern 
eine Theatervorſtellung. Die Veranſtaltung brachte einen ganz 
anſehnlichen Ertrag. 


Wireſchen, 1. November. Der Verein für jüdiſche 
Geſchichte und Litteratur nahm heute ſeine Thätigkeit wieder 
auf. Der Verein hat im abgelaufenen Geſchäftsjahre an Mit- 
— ſtändig zugenommen. Herr Dr. Philippſon, Profeſſor 

er Univerſität in Berlin, hielt einen Vortrag über „Der große 
Kurfürſt und die Juden“. 

T Koſten, 1. November. Den Reutner Lau rentowski⸗ 
ſchen Cheleuten zu Koſten iſt aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit 
die Chejubiläums⸗Medaille verliehen worden. — Der freie 
Lehrerverein hat Herrn Lehrer Ehrhardt in Anbetracht 
ſeiner Verdienſte um die Gründung und Hebung des Vereins 
zum Ehrenmitgliede ernannt. 


+ Oſtrowo, 1. November. Zu dem bereits gemeldeten 
Mord in Korytnica erfahren wir nunmehr Folgendes: Der 
Ermordete iſt der Schmied Peter Kuntze aus Korytnica. Er 
halte am Abend den Wirth Klimek in den Ausbauten des 
Dorfes beſucht. Kaum war er von dieſem weggegangen, ſo 
hörte Klimek einen furchtbaren Schrei und einen Schuß. Er 
eilte hinaus und fand etwa 80 Schritt von ſeinem Hauſe ent- 
ferut am Wegerande den Schmied Kuntze. Der Körper lag in 
den letzten Zuckungen. Die Leiche wurde im Dorfe über Nacht 
bewacht. Etwa 100 Schritt von der Leiche entfernt liegt das 
Gehöft des Wirthes Zientek, des Schwagers des Ermordeten. 
Zientek wurde geweckt, ließ ſich aber aus ſeinem ſcheinbar feſten 
Schlaf nicht aufrütteln, auch als man ihm ſagte, ſein Schwager 
ſei ermordet worden. Am Morgen wurde bei der Leiche ein 
Revolver gefunden, ſo daß es anfänglich den Anſchein hatte, 
als läge Selbſtmord vor. Bei näherer Unterſuchung zeigte es 
ſich aber, daß der Revolver verſtopft war, ein Selbſtmord dem⸗ 
nach ausgeſchloſſen war. Zwiſchen dem Ermordeten und ſeinem 
Schwager herrſchte ſchon früher, als ſie in der Fremde arbeiteten, 
tiefgehende Feindſchaft, welche jetzt noch durch einen Streit 
zwiſchen Beiden wegen eines Ausgedinges ſehr verſchärft wurde. 
Zientek will am Abend vor der That betrunken geweſen ſein 
und damit ſeine Unfähigkeit zu der That behaupten. Bei der 
Beſichtigung der Leiche war der Einſchuß oberhalb der Schläfe 
u ſehen. Zientek wurde ſofort verhaftet. Bei der Haus⸗ 
—— in ſeiner Wohnung wurde eine Doppelflinte gefunden, 
deren Läufe oben mit Mehl eingerieben waren, um etwaige 
Spuren eines friſchen Schuſſes oder Blutſpuren zu verwiſchen. 
An der Schläfe der Leiche ſind nämlich ſcharfe Eindrücke von 
Flintenläufen ſichtbar. Zientek ſteht im Rufe eines argen 
Wilderers. Bei ſeiner Vernehmung war er zwar ſehr berechnend, 
verwickelte ſich jedoch in Widerſprüche. Die Flinte wurde be⸗ 
ſchlagnahmt und von der Gerichtskommiſſion zur chemiſchen 
Unterſuchung nach Berlin geſchickt. Die Sektion ergab 54 Schrot⸗ 
körner im Kopfe; der Schuß hatte alle Knochen des Schädels 
völlig zertrümmert, er war im Kopfe förmlich explodirt. 
Auch der Stöpſel der Patrone fand ſich im Kopfe vor; er beſtand 
aus einem Theil eines Frachtbrieſes an Zientek. Der Ermordete, 
ein Mann in der beſten Kraft, hinterläßt eine Frau und drei 
kleine Kinder. Er hatte ſich in der Fremde Geld erſpart und 
ſich eben ein Haus und Scheune gekauft. 


Schneidemühl, 1. November. Auf die telegraphiſchen 
Beſchwerden des Herrn Töchterſchuldirektors Ernſt bei dem 
Miniſter des Junern vom 17, und 23. Oktober gegen Herrn 
Erſten Bürgermeiſter Wolff, welcher die Abſchriftnahme ein⸗ 
zelner Theile der Abtheilungsliſten zur Abgeordnetenwahl 
unterſagt hatte, iſt jetzt von der Regierung in Bromberg dem 
Direktor Ernft der Beſcheid geworden, daß Erſter Bürgermeiſter 
Wolff in allen Punkten recht gehandelt habe. Auch die Beſchwerde 
des Töchterſchuldirektors Ernſt vom 23. v. Mts., worin bemängelt 
wurde, daß Erſter Bürgermeiſter Wolff eine nachträgliche Ab⸗ 
ſchriftnahme der Abtheilungsliſten nicht geſtatten wollte, iſt ab⸗ 
ſchläglich beſchieden worden. — Der Rechunngsreviſor am hieſigen 
Landgericht Herr Rechnungsrath Eduard Holzhauer feierte 
— ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum. Viele Aufmerkſam⸗ 
eiten wurden dem Jubilar zu Theil, auch wurde ihm durch den 
Landgerichtspräſidenten Grünhagen der von dem Kaiſer verliehene 


Nothe Adlerorden IV. Klaſſe überreicht. Die Subalternbeamten 
des Landgerichtsbezirks Schneidemühl, ſowie Beamte aus dem 
Oberlandsgerichtsbezirk Poſen ließen durch eine Deputation einen 
werthvolleu Silberkaſten nebſt kunſtvoll ausgeführter Adreſſe 
überreichen. Der Jubilar wurde am 1. April 1888 an das 
hieſige Landgericht verſetzt, nachdem er früher in den Land⸗ 
gerichtsbezirken Oſtrowo und Meſeritz thätig geweſen war. 

Ein Verein „Kreditreform“ hat ſich hier gebildet. Den 
Vorſtand bilden die Herren Drogeriebeſitzer Roſengarten, Kauf⸗ 
mann Louis Schneider, Brauereibeſitzer Axt, Kaufmann Kron⸗ 
heim, Maurermeiſter Golz und Fleiſchermeiſter Hoffmann. Zum 
Geſchäftsführer wurde der Agent Herr Jancke gewählt. — Die 
hieſige Reſſource hat ſich aufgeldjt. Die umfangreiche 
Bibliothet ſoll einer zu gründenden Volks bibliothek über- 
wieſen werden. Der Kaſſenbeſtand, etwa 600 Mark, wurde dem 
Armenverein, dem Vaterkändiſchen Frauen⸗Verein und der 
Diakoniſſen⸗Station überwieſen. 

Stolp, 1. November. Geſtern erſchoß ſich in dem 
Garten des Rittergutsbeſitzers Meyer zu Lindenbuſch das Wirth⸗ 
ſchaftsfräulein Bertha Remanows ki mit einem Revolver. Die 
Urſache zu der That iſt nicht bekannt. 


Schivelbein, 1. November. In Schönwitz entſtand 
am Sonntag Feuer. Die Frau des Beſitzers Maaß hatte ſich 
mit einem Kinde nach Kolberg zum Arzte begeben. Leider iſt 
der Ehemann verbrannt. Nur noch einige Knochen ſind von 
ihm gefunden worden. 

Pol zin, 1. November. Durch den Erlaß eines Steck- 
briefes mit Photographie wurde der ſeit kurzem hierher 
einberufene Polizeiſergeant Butſchneider erkaunt und ſofort 
— B. wird ſeit dem Jahre 1890 wegen Urkundenſälſchung 
geſucht. 

Köslin, 1. November. Heute fand die Einweihung der 
Kleinbahn Köslin » Pollnow ſtatt, zu welcher der Ober 
Präſident v. Puttkamer aus Stettin eingetroffen war. Die 
Strecke von der Amtswohnung des Laudraths v. Eiſenhardt⸗ 
Rothe bis zum Empfangsgebäude der Kleinbahn war durch 
viele mit Tannengrün und Flaggen dekorirte hohe Maſtbäume 
geſchmückt. An der Feier nahmen gegen 80 Herren und Damen 
Theil. Herrn Landrath v. Eiſenhardt⸗Rothe iſt der Hohen ⸗ 
zollern'ſche Hausorden verliehen worden. 


Verſchiedenes. 


— Weibliche Studenten der Theologie giebt es jetzt 
in Holland. An der Univerſität in Utrecht ſtudiren zwei 
Damen Theologie. Die eine, Fräulein M. M. van Hettinga 
Tromp hat ſoeben mit großem Erfolg ihr Examen abgelegt. 

— Der Teuoriſt Alvary iſt am Magenkrebs erkrankt. 
Er befindet ſich in Tabarz bei Friedrichroda (Thüringen.) 

— Mit einem Fehlbetrag von über 10000 Mk. hat die 
Kraft⸗Maſchinenausſtellung in München abgeſchloſſen. 

— Der Bäckerſtreik in Kopenhagen neigt ſich ſeinem 
Ende zu. Die Bü ſckergeſellen haben in einer großen 
Verſammlung mit bedeutender Mehrheit den Vorſchlag der 
Errichtung eines Schiedsgerichtes angenommen. Die Wieder- 
aufnahme der Arbeit findet jofort nach der Bildung des 
Schiedsgerichtes wahrſcheinlich ſchon heute (Mittwoch) ſtatt. 

— [Eigenartiger Streik.] In der ſpaniſchen Stadt 
Ciedad Rodrigo haben die Säugammen des Findelhauſes 
den Streik erklärt, weil die Provinzialverwaltung ihnen ſieben 
Monate Lohn ſchuldet. 

— [Vorbeugung gegen Diphtherie] Man kann nicht 
genug betonen, daß dem ſcheinbar unbedeutendſten Katarrh gleich 
energiſch entgegengetreten werden muß. Die Neigung zu der⸗ 
artigen Erkrankungen der Schleimhäute kann durch vernünftige 
Abhärtung vermindert werden. Kaltes Gurgeln, kaltes Waſchen 
des Halſes ſind Vorbeugungsmittel. Reinlichkeit und Sauberkeit 
gehören auch dazu. Iſt man um den von Diphtheritis Erkrankten, 
jo waſche man ſich mit verdünnter Karbolſäure und ſtecke bei 
Bepinſeln des Halſes in Naſe und Ohren Watte, halte den Mund 
geſchloſſen. 

— I Draſtiſch.] „Sit es denn wahr, daß die Braut unſeres 
Freundes Müller ſo rieſig große Füße hat?“ „Na, koloſſal, 
ſage ich Dir! Wo die hintritt, iſt ein Bauplatz!“ 


* Jernſalem, 2. November. Im Anſchluß an die 
Beſitzergreiſung des „Dormition de la Sainte Vierge“ 
beſichtigte das dentſche Kaiſerpaar am Montag Nachmittag 
un. a. das „Grab Davide“, eines der größten mosle⸗ 
mitiſchen Heiligthümer. Am Abend fand bei den Majc- 
ftäten eine Tafel für die türkiſchen Behörden und ſpäter 
der Empfang eines großen Theils der hier auweſenden 
deutſchen Landsleute ſtatt. Am Dienſtag früh erfolgte 
die Beſichtigung des Oelberges, von Gethſemaue und 
Bethanien, Nachmittags die des ſyriſchen Waiſenhauſes. 
Das Befinden der Winjchtäten iſt vortrefflich, ebenſo ift 
das ganze Gefolge geſund. 

* Jeruſalem, 2. November. Vor dem kaiſerlichen 
Zeltlager wurde geſtern Abend ein Feuerwerk ab- 
gebrannt, das der Sultan aus Konſtantinopel geſchickt 
hatte. 

Nach dem Beſuche des Oelberges am Dienstag früh 
verweilte das Kaiſerpaar eine Zeit lang im Garten des 
Franziskauerkloſters, wo die Majeſtäten von dem deut⸗ 
ſchen Pater Crescentins, einem geborenen Weſtfalen, 
der den deutſch⸗franzöſiſchen Feldzug bei den 8. Huſaren 
mitgemacht hat, herumgeführt wurden. Bei dem Beſuche 
des cvangeliſchen ſyriſchen Waiſenhanſes wurde das 
Kaiſerpaar von der Wittwe des Begründers, Pfarrer 
Schneller, nebſt ihren beiden Söhnen empfangen. Die 
Majeſtäten beſuchten alle Räume der umfangreichen 
Anſtalt und wohnten dem Unterrichte in verſchiedenen 
Abtheilungen bei. 


** Jeruſalem, 2. November. Der Kaiſer beſuchte 
die ſchwäbiſche Tempelkolonie und überbrachte telegraphiſche 
Grüße des Königs von Württemberg. Der Kaiſer ſprach 
die Hoffnung aus, daß die Freundſchaft mit dem Sultan 
den Koloniſten auch künftighin ihre Aufgabe erleichtern 
werde. „Bedarf einer meines Schutzes, welcher Konfeſſion 
er auch ſei, ſo bin ich da. Erfreulicherweiſe iſt ja das 
deutſche Reich im Stande, feinen Angehörigen im And: 
lande nachhaltigen Schutz zu gewähren“. 


* Berlin, 2. November. Der ſtellvertretende Vor⸗ 
fiteude des Vorſtandes des preußtiſchen Städtetages, 
Oberbürgermeiſter Becker ⸗Köln, hat die Mitglieder des 
Vorſtandes zu einer Sitzung am 5. November nach Berlin 
eingeladen. Auf der Tagesordnung fteht u. a.: Was hat 
zu geſchehen, um die eingetretene Vertheuerung des Fleiſches 
zu beſeitigen? 

* Breslau, 2. November. Der Präfident der Eiſen⸗ 
bahndirektion Breslau, Wehrmann, iſt zum 15, November 
nach Berlin berufen und wird von dieſem Tage ab mit 
der Wahrnehmung der Geſchäfte des Direktors der 4. Ab» 
theilung im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten be⸗ 
traut werden. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 3. November: Wolkig mit Sonnenſchein, 


milde. Freitag, den 4.: Wolkig, vielfach Nebel, kälter. Kein: 
weiſe Reger. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 2. Novbr., Morgens. 


PETER, Bar. . ˙ ———— 

Stationen. Wind Wetter Aume kung. 
„ Stationen. Ez. Wind] Wetter . Die Stationen 
Belmullet 


243 WSW. 6 bedeckt 13 | find in 4 ruppen 

Aberdeen 738 SSW. bedeckt 12 Leer get x 
Chriſtiansſund 748 OSO. 4 halb bed 112 re 
Kopenhagen 265 SW. 1 Nebel 6 we 
Stockholm 759 W. wolkenlos 6 Irland bis 
EI 759 NO. 2) bedeckt 3 Oſtor ußenz 
Petersburg — 1 — — — — 3) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau — — — — = 825 + 
Cort(Queenst.)| 750 WSW. 6 Regen III von 
Cherbourg 763 O. 3 bedeckt 10 J. 806 
Helder 763 SSW. 3 heiter 6 | Gruppe if die 
Sylt 763 SW. 4 wolkenlos 9 mals von 
—.— 766 S. 2 Nebel N 
Don 768 E 1 Rebel - nn 
zeufahrwaſſer 765 WMW. wolkig Skala für die 
Memel 262 NNW. 1 wolkig 8 Wide. 
Paris 767 S. 11 Nebel 0 1 leiſer Zug, 
Münſter 767 W. 1] Nebel 3 2 leicht, 
Karlsruhe 758 N. 30 heiter 21 1e 
Wiesbaden 268 NW. T pwolkenlos 1 
München 268 RW. 2 bedeckt 11 su 
Cbemnitz 768 ſtill —wolki 61 7= fei, 
Berlin 768 ſtill —| Nebe 5 8 = ſtürmiſch 
Wien 7263 WRW. 3] Regen 10 9 Sturm, 
Breslau 765 NW. 3 Regen 8 10 * — 
ze d' Aix 770 S. 3) halb bed. 10 | u beſtiger 
Nizza — 4 — — — — S um, 
Trieſt 763 ſtill — bedeckt 141 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. : 2 

Ein tiefes Minimum unter 732 mm liegt nördlich von Schott 
land, über den britiſchen Inſeln friſche bis ſtürmiſche, ſüdliche bis 
weſtliche Winde verurſachend. Hochdruckgebiete über 765 mm 
lagern über Central- und Südoſteuropa. Bei ſchwacher Luftbewe⸗ 
gung iſt das Wetter in Deutſchland kälter, an der weſtdeutſchen 
üſte heiter, ſonſt trübe und neblig, vielfach iſt Regen gefallen, 
insbefondere im Süden, zu Friedrichshafen 24 mm. Wärmeres, 

windiges Wetter mit Regenfällen demnächſt wahrſcheinlich. 


Danzig, 2. November. Getreide- und Spiritus⸗Depeſche. 


2. November. 1. November. 
Weizen. Tendenz:] In beſſerer Frage bei] Ruhig, unverändert, 
vollen Preiſen. 
Umſatzzz 200 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. wei 759,772 Gr. 158-162 Mk. 746,799 Gr. 158-165 Mk. 
„ hellbunt . 724, 761 Gr. 152-159 Mk. 761,793 G. 158½-160 M. 
750, 764 Gr. 155 Mk. 147 Gr. 156 Mk. 


„ roth 
Tranf Bochb⸗ u. w. 128,00 Mk. 128,00 Mk. 
„ hellbunt 123,00 „ 122,00 „ 
„ roth bejebt 120,00 „ 120,0u „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Matter. 


in 8 . 697, 734 Gr. 143 ME. 694, 711 Gr. 142 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 108,00 Mk. 107,00 Mk. 


alten — — —.— 
Gerste gr. (674-701 138 148,00 137—147,% „ 


rer. 120,00 „ 12,00 „ 
aler inl. 127 —129,00 „ 118—130,00 
Erbsen inl. .... 160,00 „ 160,00 

F Tranſ. 130,00 „ 130,00 
Rübsen intl. 200,00 „ 200,00 
Weizenkleie), son, 4,05—4,40 „ —.— 
Roggenkleie)”” ““] 415-430 „ 2 
Spiritus Tendenz: Flau. Ruhig. 


fouting. ....» 68,25 Brief. 60,00 Brief. 
nichtkonting. 38,50 Brief. 40,20 Brief. 
Nov.⸗Mai .. . . 38,00 Brief, 37,50 Geld. [38,50 Brief, 38,00 Geld, 
Zucker.Tranf.Bafis | Ruhig. Mk. 9,55 bez. Steug. Mk. 9,55 bezahlt. 
SV οmd fco.Neufahr- Mk. 7,75 gezahlt. 
waſſ. p. 50 Ro. incl. Sad. H. v. Morſtein. 


Königsberg, 2. Novbr. Getreide- u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 156162. Zend. niedriger. 
Roggen, „ „ „ u „ „ „ 142-148. 3 
Gerste, „ —.— * au. 
Hafer, „ 7 7 1 1 5 125—127. „ unverändert. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ P 
70er Spiritus loco nicht köntingentirt Mark 38,40 bezahlt. 
Tendenz: niedriger. Es wurden zugeführt 30000 Liter, ge 


kündigt 5000 Liter. Wolff's Büreau. 

Berlin, 2. November. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir) 
Spiritus. 2/11. 1.11. 2/11. 1K. 
loco 70 er 38,30] 39,503½ Wp. neul. Pfb. III 98,90 98,80 

3% Weſtpr. Bldbr. | 9,00) 90,50 
Werthpapiere. 2,11. 1. 11. 3¼½% Djtye. „ 98,25 98,25 
3½ % eichs -A. Tv. 10 1,7510 1,25 3¼ % Pom. „ 99,000 98,90 
3½% „ „ 101.7010 1,75 ¼ % Bol. „ 98,90 90,00 
. 93 4093,25] Dist.⸗Com.⸗Anth. 194.75 194,30 
3½¼0%% Pr. Conſ. kv. 1015 % 101,75 Laurahütte . 210,40/ 210,90 
Zapf „ „ 10150101. 75 5% Ital. Rente. —.— 91,00 
90 9425| 94,25 4%8 Mittelm.⸗Oblg. 95,40 95,50 


0 * * 
Deutſche Bank. . 199,9 199,50 Ruſſiſche Noten .. 216,90 216,75 
3) M pr. it. Pſb.]] 99,00 90,00 Privat Diskont 4½ % 4½% 
3½% „ „ „ 111100,0011(0,001 Tendenz der Fondb unrgm.] ſtill 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 1./11.: 66: 31 10. 66¾8. 
New Dort, Weizen ſtetig, p. Dezbr.: 1./11.: 74½¼; 31 10: 74½ 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureautelegreübermittelt.) 
Berlin, den 2 November 1898. 

Zum Verkauf ſtanden: 592 Rinder, 1388 Kälber, 1161 
Schafe, 7605 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Marl 

(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
ad und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis ch mäßig genährte 


unge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 

eden Alters Mk. — bis — 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis — 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
e) gering genährte Mk. 45 bis 50. 

Färſen u. Kühera) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; e) ält, ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —: d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 47 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 43 bis 4656. 5 - 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 72 bis 75; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugtälber 
Mk. 67 bis 70; c) geringe Saugkälber Mk. 60 bis 65; d) ält., gering 
genährte (Freſſer!“ Mk. 42 bis 44. 

„Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 60 bis 63; 
b) ält. Maſthammel Mk. 54 bis 58; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzichafe) Mk. 46 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. - 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1½¼ J. Mk. 59 bis 60; 
b) Käſer Mk. 61; c) fleiſch. Mk. 57 bis 58; d) gering entwick. 
Mk. 55 bis 56; e) Sauen Mk. 55 bis 57. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben 160 Stück unverkauft. — Der 
Kälber handel verlief ziemlich glatt. — Bei den Schafen wurde 
ungefähr die Hälfte des Auftriebs abgeſetzt. — Der Schweinemarkt 
verlief glatt und wurde geräumt. 

Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 
DDr r r eee 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Die Kneipp'ſche Kuranſtalt „Marienbad“ in Neumark 
hat am 1. November die diesjährige Badeſaiſon beendet. Im 
Ganzen haben 198 Patienten in der Waſſerheilanſtalt Lindern 
und Heilung von ihren Leiden geiucht und auch zum größten 15 
gefunden. Schöne Erfolge wurden erzielt bei den verſchiedeuſten 
nervöſen und rheumatischen Leiden, bei Fichias, Gicht, bei Magens 
und Darmleiden, bei Aſthma, Epilepſie, Zuckerkrankheit, bei Nieren⸗ 
fteinen u. ſ. w. Die Anıtalt iſt in dieſem Sommer bedeutend ver⸗ 
ir und zweckentſprechend eingerichtet. In der Anſtalt ſelbſt 

nd 20 bequeme Zimmer. 


Gesetzlich 
geschützt. 


Müllers Maiskeim-Melasse 


Gesetzlich 


geschützt. 


hat sich als das beste aller Melasse- Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz, 


hervorragendes Kraft- und Sanitätsfutter empfohlen, 


Man giebt von 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Müller’s Maiskeim - Melasse an Pferde.. .. bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt. 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt. 
Müller’s Maiskeim - Melasse an Milchvieh . .. bis 4 Pfund 


Gesetzlich geschützt. 


im Alter von 4 Jahren 


1191] Heute Abend 11 Uhr starb nach qual- 
vollem Leiden unser liebes gutes 


Lottchen 


Graudenz, den 31. Oktober 1898. 


Paul Friese nebst Frau und Kindern. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 4. No- 
vember, Nachmittags 3 Uhr, von der Leichen- 
halle des neuen evang. 


Mülier’s Maiskeim-Melasse an Schafe. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Müller’s Maiskeim-Melasse an Mastvieh ... bis 7 Pfund 


Gesetzlich geschützt, 


Müller’s Maiskeim-Melasse an Jungvieh . .. bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt, 


3 4. Gesetzlich geschützt. 
und an Schweine nur Müller’s Maiskeim-Melasse. Körner und dergl. garnicht. 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben aut Frage 


7 Monaten. 


Friedhofes aus statt. 


Bu: Ed 


De SER 
Nachmittag 
ſtarb nach 
längeren Leiden unſer 
innigſtgeliebtes, einziges 
Töchterchen 11557 
9 N 
Erna 
im Alter von 8 Wochen. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 4 
Grandenz, 2. Novbr.98. 4 
A. Kopezynski u. Frau, 9% 
geb. Bunn. 77 
Die Beerdigung ac 
am Freitag, den 4. d. M., Bis 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Unterthor⸗ 
nerſtr. 9 aus, ſtatt. 


75 Geſtern 
11½ Uhr 


indet 2 


welche uns 
bei dem Tode unſeres Söhnleins 


Allen Freunden, 


ihre Theilnahme zugewenbet 
haben, jagen wir hiermit herz⸗ 
lichſten Dank. 11217 
Treul, 1. 11. 98. 
Lehrer Girod und Frau. 


DIIIOODODV 
Als Verlobte empfehlen ſich: 9 


inna Schnitzker 
9 Fritz Westphalen. 


2 Gatſch. Poſen. 


SS OO 


1223] Habe mich in 
Neuenburg Wpr. 


makliſcer Arzt 


niedergelaſſen und wohne 
Danziger Straße Nr. 23. 


M. Neumann, 


praktiſcher Arzt, Wundarzt 
und Geburtshelfer 


1218] Halte im Winter 
Sprechſtunden von 9½ 
bis 11 und 3½ bis 5 Uhr. 
Dr. Szpitter, Yugenarzt, 
Danzig, Langgaſſe 14, 


im November 1898. 


1185 and 
ſämmtl. Zahnkranken, künſtliche 
Zähne, Blombiren, Zahnopergtio⸗ 


nen 2c. Sprechtage jede Woche 


Donnerſtag und Freitag. 
Unrau, Brieſen. 


5 Demijolns-Korbilaschen 


und Nünreballons 
von der 
Aktien-Gesellschaft der 
Gerresheimer Glashüttenwerke 


vorm Ferd. Heye. 3 
Allein⸗Verkauf für die Provinz 
Weſtpreußen 1884 


Richard Schubert, 


Danzig, Poggenpfuhl 35. 


ischung 
überall käuflich 


Verkaufsstelle: Gustav Schulz. |} 


Ruſſ. Juchteuſchäfte 


in allen Größ en, von 7 bis 12 
Mark, offerirt gegen Nachnahme 
J. Goldberg Nachf., 


Gollub, a. d ruſſ poln. Grenze. 


abſolute Sicherheit für Gelder, Dokumente ꝛc. gegen 


Feuer und Einbruch. 


Zu Originalpreiſen ſtets vorräthig bei 


HodameRessler, Danzig. 


Bewührte Panzer⸗Geldſchränke 


2 


Schmerzl. Behandlung 


Rohre, 


Maiskeim-Melasse-Fabrik. 


in einfach⸗deutſcher, 
doppelt ⸗italieniſcher und 
amerikaniſcher, Ban-, 
landwirthſchaftiſcher und 
Molkerei⸗ 


= Buchführun 


ausführl Bilanzen⸗Lehre, 
Haudels⸗Korrespondenz, 
Handels und Wechſellehre, 
Kalkulationsweſen, 
Kaufm. Terminologie, 
Kaufm. Rechnen, 
Schönſchreiben, 


Stenographie 


Einigungs-System: 
Stolze-Schrey, 
Maſchinenſchreiben 
Durchſchlags⸗Kopien, 
Mimeograph 
an Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges. 
Einzelunterricht. — 
Eintritt täglich. 


Man verlange Proſpekt! 


Ernst Klose, 


Handelslehranſtalt 


Unterricht 3 Ir zu Yusinneiden!) 


Sammlern u. Sammlerinnen 
von Auſichts⸗Poſtkarten ſendet 
aus allen Gegenden Deutſchlands, 
Oeſterreichs und Schweiz dirett 
5 Stück gegen Einſendung von 
1,50 Mk.; bei Entnahme von 
Kolleltionen billiger. Auskunft 
ertheilt E. R. Goldbach 

Laubegaſt⸗ Dresden. 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig, 
offeriert Hugo Nieckau, 
Fabrit für Wein⸗ u. Malz⸗Eſſig, 
Dit.⸗Eylau. [132: 


Aepfel 


ca. 100 Etr, find abzugeben in 
Seubersdorf bei Garnſee. 
Näheres durch Gärtner Samp. 
1284) Eine ſich noch im Be⸗ 
triebe befindende 


Dampfmaſchine 


von ca. 50 Pferdekräften iſt wegen 
Betriebsvergrößerung ſehr billig 
anzugeben. Meldungen briefl. 
unter Nr. 1284 d d. Geſell. erb. 


Sraudenz Brillen, Bincenez 


31 Oberthornerſtraße 31. 
Gut ausgebild. Buchhalter, 
Kassirerinnen,Buchhalterivnen, 
auch solche, welche bereits in 
Stellung waren, weist den 
Herren Chefs kostenfrei nach 


Ernst Klose, Graudenz, 
Oberthormnerstr 31. 
Einrichten 
von Geſchäftsbüchern 
Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 
Schriftl. Beantwortung von 
Buchführungsfragen. 
Ernst Klose, 


Graudenz, 
31 Oberthornerſtraße 31. 


| Braut A 
Aus ſtattungen 


in allen Preislagen 
empfiehlt 11248 


, anikliisk 


Graudenz, Markt 9. 


Strasburg Wpr. 
1 Windroſe mit Vorgelege, 
1 Sichtmaſchine, A Vorſichter, 
1 Walzeuſtuhl, 2 ſtarke Ar⸗ 
beitswagen, 3 eiſ. Treppen» 
ſtuſen, mehrere gußeiſerne 
Bögen und Abzweige, 6 eis. 
je 4 Meter, 2 ſtarke 
Arbeitswagen, im Ganzen 
auch getheilt, ſogleich u 1780 


kaufen. 50 


Ferner in der verkehrreichſten 
Straße zu jedem Geſchäft ge⸗ 
eignet: 1 Laden m. Wohnung, 
viele Kellereien, 2 Pferde⸗ 
ſtälle, Speicher u. ſ. w., ſowie 
2 kleine und 1 herrſchaftliche 
Wonnung zu vermiethen. Ans 
fragen bitte an 
Fuhrich, Strasburg Wpr. 


Gummi⸗Stempel 
in allen uur denkbaren Sorten 
bei Paul Kuntze, Danzig, 
1166J. Hrrſchgaſſe 2. 
Ill. Preiscour. gratis u. franko 


n Gold, Double und Nickel 


Barometer. Thermometer 


Hund Operugläſer 
empfiehlt Carl Draing, 
9023] Marienwerder Wyr. 


= Vereine... 


Landwirthicaitl. Verein 
Dragass. 
Sitzung 


am Sonnabend, den 5. d. Mts., 
Abends? Uhr, im Vereins⸗Lotal. 

Tagesordnung: 

Verſchledene Vor agen, Ver⸗ 
geben einer Bullenitation und 
Beſprechung über die Aufſtellung 
von Fragevogen zur Ermittelung 
der Rentabilität über landwirth⸗ 
ſchaftliche Betriebe. 
Der Vorſtand. 
A. Rusenfeldt. 


| 2 n e 

Versammlungen 
Zur Gründung eines Zweig⸗ 
vereins des Vatertändiſchen 
Frauen » Vereins in Gr. 
Nebrau werden die Frauen 
und Jungfrauen der Gemeinde 
Gr. Nebrau zu einer im Gaſt⸗ 
hauſe des Herrn Dieraſch am 
Sonntag, den 6. November er., 
Nachm. 3 Uhr, itatifindenden 
Verſammlung freundlichſt ein⸗ 


Emm aden. 


11149 
Gr. Nebrau, d. 31. Okt. 18908. 
Ebel, Pfarrer. 


n 
8 


Sonntag, den 6. Novbr. er. 
Zur Einweihung 
meines neu erbauten Saales 


Großes 


Militär⸗Konzert 


ausgeführt vom Trompeterkorxps 
der III. Abtheilung Feld⸗Artill.⸗ 
gts. Nr. 35, 
mit einem darauffolgenden" 
Tanzkränzchen. uU 
Anfang 3 Uhr. 
Es laden freundlichſt ein 
Kasten- ulif. 


N 5 3 
N 4 Gaſtvorſtellungen 
N des berühmt. engl. Verwandlungsſchauſpielers 


Ur. A. Angeloli. 


N Ferner: 
* Gaſtſpiel des urdrolligen, einzig daſtehenden 
N Muſik⸗Inſtrumenten⸗Imitators 


Paul Ybbs. 
N Preiſe der Plätze: 


Im Vorverkauf in Güssow's Konditorei 


zweiter Platz Mk. 0,50. 

An 
9 
N) 


N 


und in der Cigarrenhandlung von B. Sommer- 
\ feldt: Loge WE. 1,25, unmmerirter Platz ME . 


N der Abendtaſſe: 
nummerirter Platz Mk. 1,25, zweiter Platz Mt. 0,60. 


N Konzert von der Kapelle des Juft.-⸗Regts. . I. 
Kaſſenöffnung 7 Ihr. m 
N Anfang des Konzerts 158 Uhr, 
der Vorſtellung 8 Uhr. 


u 
. ̃ ̃ . —— LE LE LE Le 


.. bis 8 Pfund 


Berlin» Brüder Miller » Inowraziaw 


Vertreten in Graudenz durch Herrn Alexander Loerke. 


RR 


23° En er But, — A a 
> . > > > * . > = >» > > . — > 
—. 
N N 
* \ 
N Heute, Dounerſtag, den 3. November, bis incl, N 
Sonntag, den 6. NRodember: 


— 


Ge 


—— 


— 


— 


, 


> 


1322 


Loge Mt. 1,50, 
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Konzert 


des Joaehim’'schen 


Damen - Terzeits 


u. der Pariser Klavier- 
virtuosin 


Lina Con. 


Das interessante Programm 
enthält Terzette von Bargiel 
Brahms, Fielitz, Heymann und 
Mendelssohn; Lieder für So- 

ran von Hollaender u. Sommer; 
Lieder tür Mezzosopran von 
Chopin, Hildach, Tschaikowsky. 
[Lieder für Alt von Bohm, 
Schubert und Schumann; Kıa- 
viersoli vonGhopin, Moszkowski 
und Liszt. 

Billets A 2,50 Mk., à 1,50 Mk. 
und à 1 Mk. bei 

Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst- u. Musik-Handlg. 


Im Adler-Saale 


Sonntag, den 6. November cr. 
Erſtes U 


Streich⸗Konzert. 


Mittwoch, den 9. November 5 
Erſtes Abonnements⸗ 
Symphonie⸗Konzert. 


10631 Nolte. 


Neusass. 


1106) Zu dem am Sonnabend, 
den 5. d. Mts., ſtattfindenden 


Janzkränzehen 


ladet freundlichſt ein £ 
Hammermeiſter, Neuſaß. 


Zum Kirmeßfeſt 
am 6. und 7. November ladet 
ergebenſt ein 

Eliſenau, den 2. Novb. 1898. 
R. Deb andt, Gaſtwirth. 
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* N \ [) „ 
Danziger Stadt-Theater. 
Donnerſtag: Hofgunſt. Luſt⸗ 
ſpiel von Trotha. 

Freitag: Die Jüdin. 


U \ * 8 
Promberger Stadt- Theater, 
Donnerſtag: Haſemann's Töch⸗ 

ter. Volksſtück v. A.L'Arronge. 
N Auf der Sonnen⸗ 


Aus Rieſenburg. 
Des Baumes Klage. 


Kra tvoll ſtand ich, hoch ewachſen, 
Mächt'ge Aeſte zierten mich, 
Und des Wipfels hehre Krone 
Spendet' Schatten rings um ſich. 


Und von weißen Blüthentrauben, 
Die der Sonne Strahl geweckt, 
War im Sommer jedes Ar ſtlein, 
Köſtlich duftend, mir bedeckt. 


Ach, ich war des Platzes Zierde, 
Der das Denkmal lang’ umgiebt, 
War der Vögel grünes Prachthaus 
Und von Alt und Jung geliebt. 


Aber, weh! der dichten Krone 

Erle Neugier längſt war gram, 
Müß'gem Gaffen nach den Leuten 
Sie zu ſehr die Ausſicht nahm. 


Ihr zum Opfer muß't ich fallen, 
Rohe Hand ſchnitt bis in's Mark; 
Vögleins Lied wird nun ver⸗ 
2 ſtummen, 
Deſſen Neſt ich ſicher barg. 
Sterben werd' ich; ja, ich fühl' es, 
Denn die Axt, ſie traf zu gut — 
„Wer wird meine Schweſtern 
ſchützen 
Vor der Neugier blinden Wuth?“ 
n Naturlreund. 
EF | 
Bitte um Antwort für Brief 


D. L. 1850 poſtlag. 


Erbitte Ichnellitens Brief, ſende 
alsdann ſofort langen, ſüßen 
Brief. We Rn Dir jehr 
roß. ruß und Kuß. 
12061 . ge. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerſtag! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. November. 


— [Schifffahrt und Flößerei] Zur Ausführung der 
. den Kanalhaltungen und an den * 
des Bromberger Kanals, der unteren Brahe un = 
kanaliſirten oberen Netze werden dieſe Waſſerſtraßen mit — 
tritt des Froſtwetters bezw. des Eisſtandes, ſpäteſtens je 2 
am 11. Dezember bis Ende März 1899, für die Schifffahrt un 
Flößerei gejperrt werden. ; 8 

— [Neue Fernſprechleitung.] Die Herſtellung 3 
ſonderen Fernſprechleitung zur Verbindung der Hafenftä iR 
Königsberg, Danzig, Kiel, Lübeck, Bremen und Hamburg 
beabſichtigt. g 

— leSozialdemokratiſches.] Vor einiger Zeit fand in 
Marienburg eine Gerichtsverhandlung gegen einen Gaſtwirth 
ſtatt, der ſozialdemokratiſche Vertheiler von Reichttagswahlflug- 
blättern etwas zu kräftig von feinem Grundſtück vertrieben 
hatte. Zu dieſer Gerichtsverhandlung war auch, wie ſ. 8. — 
meldet, ein Sozialdemokrat aus Elbing, Namens 8 : 
Zeuge geladen, der damals gerade eine militäriſche Uebung in 
Graudenz erledigte und deshalb vor Gericht in Uniform er⸗ 
ſchien. Kriſe hatte vor ſeiner Vernehmung gefragt, ob er ſich 
ſo zu verhalten habe, als wenn er in Civil wäre. Das 5 
vom Vorſitzenden bejaht worden. Unter anderem richtete der 
Vorſitzende an Kriſe die Frage, ob er Sozialdemokrat ei, — 
rauf dieſer zur Antwort gab: „Im Civil ja“. Der Richter 
machte darauf die Bemerkung: „Machen Sie ſich nicht zum 
Narren“. Dieſe Aeußerungen waren zur Kenntniß der Militär⸗ 
behörde gekommen. Als Kriſe von Graudenz nach Elbing 
zurückgekehrt war, erhielt er eine Vorladung vom Elbinger 
Militärbureau. Dort wurde an ihn die Frage gerichtet, ob ihm 
die Korpsbefehle bekannt ſeien, die bei den Kontrollverſammlungen 
verleſen werden. Nachdem er das bejaht hatte, wurde er wieder 
entlaſſen. Am 10. Oktober erhielt er vom Bezirkskommando 
Marienburg eine Geſtellungsordre, am 12. Oktober eine vier⸗ 
zehntägige Arreſtſtrafe anzutreten. Da ihm nicht bekannt war, 
wegen welcher Strafthat dieſe Strafe verhängt ſei, erbat er vom 
Bezirkskommando Aufklärung, gleichzeitig erſuchte er um Straf⸗ 
aufſchub. Da kein Beſcheid eintraf, mußte er ſich nach Marien 
burg zum Strafantritt begeben. Am Tage darauf richtete ſeine 
Frau an den Kriegsminiſter ein Schreiben, in dem fie um Straſ⸗ 
aufſchub und um Anordnung einer Vorunterſuchung bat. Vom 
Kriegsminiſterium erhielt ſie den Beſcheid, daß ihr Schreiben 
an das zuſtändige Generalkommando des 17. Armeekorps zur 
Verantwortung gejandt ſei. Von dort kam dieſer Tage folgendes 
Schreiben hier an: „Danzig, den 22. Oktober 1898. Auf Ihr 
am 13. d. Mts. an das Königl. Kriegsminiſterſum gerichtetes, 
hierher zur Veſcheidung abgegebenes Geſuch wird Ihnen mitge⸗ 
theilt, daß Ihr Ehemann, der Unterlazarethgehilfe Kriſe, wegen 
Ungehorjams gegen den Korpsbefehl vom 23. Februar 1894 be⸗ 
ſtraft worden iſt, wonach jede Bethätigung ſozialdemokratiſcher 
Geſinnung verboten iſt. Derſelbe hat ſich öffentlich in Uniform 
in der Schöffengerichtsſitzung zu Marienburg am 8. d. Mts. als 
Sozialdemokrat erklärt. Der kommandirende General v. Lentze. 

— [Das Radfahren und die geiſtliche Würde.] Der 
Biſchof von Ermland, Herr Dr. Thiel, hat den ihm unter⸗ 
ſtellten Geiſtlichen das Radfahren verboten. 

— IBeſitzwechſel.] Das Gut Gora bei Neuſtadt hat von 
den Erben des verſtorbenen Freiherrn von Loewenclau ein 
Pole v. Wre za für 172000 Dit. käuflich erworben. 

— I Hengſtkörung. ! Körungen von Privatdeckhengſten finden 
am 8. November in Warlubien, Pruſt und Laskowitz ſtatt. 

— [Nene Poſthilfsſtellen.] In den Ortſchaften Durowo 
bei Wongrowitz und Grabowo Dominium bei Grabau, Kreis 
Wirſitz ſind Poſthilfsſtellen in Wirkſamkeit getreten. Die Poſt⸗ 
hilfsſtelle in Obra bei Gneſen iſt aufgehoben. 

*— [Aenderung des Poſtbezirks.] Die Orte Klein- 
mühl, Gemauert Krug und Kolonie Oſtrowitt ſind aus 
dem Beſtellbezirk der Poſtagentur in Kleinkrug abgezweigt 
und demjenigen des Poſtamts in Czerwinsk zugetheilt worden. 

— [Rerfonalien in der evangeliſchen Kirche.] An Stelle 
des bisherigen Vikars Arndt iſt dem Superintendenten Böhmer 
zu Marienwerder vom Konſiſtorium der Predigtamts +» Kandidat 
Gräntz aus Stüblau, Kreis Danzig, als Vikar beigegeben 
worden. 


— IPerſonalien in der Schule.] Dem Lehrer Stake⸗ 
meier in Biſchwalde iſt die erſte Lehrer- und Organiſtenſtelle in 
Sypniewo im Kreiſe Flatow verliehen. 

— IPerſonalien beim Gericht.] Der Rechtsanwalt 
Ruhm in Glatz iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht 
und dem Landgericht in Danzig zugelaſſen. 

— [Perfonalien bei der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn.] Verſetzt: Stations vorſteher Norgah von 
Nikolaiken nach Weißenburg; Stationsvorſteher Alberti von 
Weißenburg nach Nikolaiken; Stationsaſſiſtent Darfſchlag von 
Soldau nach Rieſenburg. Neu angenommen: Bautechniker 
Fuchs zur Beſchäftigung im Eiſeubahnbauamte Dt.⸗Eylau. 


Culm, 1. November. Die einer Ruine gleichende 
Beiligegeiſtkirche, welche gegenwärtig vom Jägerbataillon als 
Munitionsſchuppen benutzt wird, full ausgebaut und dem Wunſche 
der Deutſch⸗Katholiken gemäß in eine deutſch⸗katholiſche 
Pfarrkirche umgewandelt werden. 

Thorn, 1. November. Auf dem hieſigen Artillerie- 
Schießplatz wird auch im Winter reges militäriſches Leben 
herrſchen. Die Infanterietruppen des 2. Armeekorps werden 
nämlich nacheinander auf dem Platze Schießübungen abhalten 
und zu dem Zweck im Barackenlager einquartirt werden. Zuerſt 
werden das 34. und 129. Infanterieregiment aus Bromberg 
eintreffen. Dann folgt im Dezember das 140. Regiment aus 
Inowrazlaw und das 49. Regiment aus Gneſen. Jede Schieß ⸗ 


übung dauert 10 Tage. 

y Briefen, 1. November. Heute vor 50 Jahren trat 
Herr Lehrer und Kantor Fiſcher in den Schuldienſt 
der Stadt Briefen. Bereits am Sonntag hielt Herr 
Superintendent Doliva ein Gebet für den treuen Diener der 
Kirhe. Aus Nah und Fern liefen Glückwünſche ein. Der 
Geſangverein brachte ſeinem Gründer und Dirigenten am 
Vorabende ein Ständchen. Am Morgen des Feſttages zog die 
Schule mit klingendem Spiel in den Feſtſaal des Vereinshauſes. 
Die Feier begaun mit dem Choral: „Lobe den Herren“. Die Feſt⸗ 
rede hielt Herr Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen, der Männerchor 
und die Schüler trugen Geſänge, mehrere Schüler Deklamationen 
tor. Darauf folgten die Begrüßungen durch die Deputationen. 
Die Stadt überreichte dem Jubilar eine goldene Uhr, die Ge⸗ 
meinde ein Etui mit Silberzeug, der Lehrerverein ein Ruheſofa 
und das Diplom als Ehrenmitglied; die Schüler brachten ihrem 
lieben Lehrer Schlafrock, Kappchen ꝛc, die früheren Schüler 
einen prächtigen Pelz und der Geſangverein einen reich mit 
Schnitzwerk verſehenen Tiſch. Den Schluß bildete der herzliche 
Glückwunſch der jüdiſchen Gemeinde. Tiefergriffen dankte der 
Jubilar. Mit dem Choral: „Nun danket alle Gott“ ſchloß die 
Feier. Zum Feſteſſen hatten ſich ſo viele Herren und Damen 
gemeldet, daß ſie alle der große Saal nicht faſſen konnte. Der 


Der Geſellige. 


No. 258. 


[3. November 1898. 


Geſangverein veranſtaltete dann einen Unterhaltungsabend. | Vorſitzende, Herr Schulrath Witt, wies darauf hin, daß die 


Auch der Tanz fehlte nicht? 

Am Montag feierte der Brieſener Zweig⸗Verein der Guſtav⸗ 
Adolfſtiftung in Schönſee ſein Jahresfeſt. Herr 
Superintendent Doliva hielt die Feſtpredigt, Herr Pfarrer 
Stoltze erſtattete Bericht über die evangeliſche Diaſpora. Nach 
dem Gottesdienſte fand im Pfarrhauſe eine Sitzung des Vor 
ſtandes jtatt, in welcher Herr Schüler den Kaſſenbericht vor⸗ 
legte. Von der zur Vertheilung kommenden Geldſumme erhielt 
Villiſaß 120 Mk., Gollub 50 Mk., Lianno 25 Mk. und Lublewo 
25 Mark. en 

Die Anſiedelungskommiſſion beabfichtigt, das fiskaliſche 
Rittergut Dembowalonka in etwa 95 Anſiedlerſtellen mit 
eigenen Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden aufzutheilen, und hat 
zu dieſem Zwecke die Ertheilung der Koloniſationsgenehmigung 
beim Kreisausſchuß nachgeſucht. 

* Briefen, 1. November. Der Verein „Gemüthlich⸗ 
keit“ hielt geſtern eine Hauptverſammlung ab; folgende Herren 
wurden in den Vorſtand gewählt: Vorſitzender Uhrmacher 
J. Schwarz, Stellvertreter Kaufmann Gabel, Kaſſirer Kauf⸗ 
mann Liwſinowski, Schriftführer Kaufmann Schelasnitzki, 
Stellvertreter Kaufmann Horſtmann. 

e Löbau, 1. November. Der Nachfolger des von hier 
vom 1. Dezember nach Ober⸗Glogau verſetzten Kreisſchulinſpektors 
Herrn Schulrath Streibel iſt Herr Kreisſchulinſpektor Bieder⸗ 
mann aus Wongrowitz. Durch den Weggang des Herrn Streibel 
verliert die Schule und das Deutſchthum eine faſt unerſetzliche 
Stütze. Während ſeiner Amtsthätigkeit in unſerem Kreiſe hat 
der Scheidende 28 Schulneubauten veranlaßt. Unter dieſen 
befinden ſich mehrere neu eingerichtete Schulen. Für die 
finanzielle Beſſerſtellung ſeiner Lehrer iſt der Schulrath ſtets 
eingetreten. 

Gorzuo, 1. November. Bei dem Käthner Johann Roepke 
in Abbau Gorzno brach dieſer Tage Feuer aus. Das Wohnhaus 
nebſt Stallgebäude wurden ein Raub der Flammen. Man nimmt an, 
daß das Feuer von kleinen Kindern, welche allein zu Hauſe waren, 
durch Spielen mit Streichhölzern entſtanden iſt. Der Retter 
der Kleinen und des Viehes iſt der Briefträger Krawocowicz 
aus Gorzuo, welcher gerade in dem Augenblick, als das Feuer 
ausbrach, hinzu kam. 


+ Roſenberg, 1. November. Der Bahnbau Rieſen⸗ 
burg⸗Freyſtadt⸗Jablonowo iſt mit großen Terrain⸗ 
ſchwierigkeiten verknüpft, da der Boden an einzelnen Stellen 
außerordentlich ſumpfig iſt und die Schüttungen des Bahn- 
dammes immer wieder erneuert werden müſſen. Geſtern ſtürzte 
die neuerbaute Brücke über die Gardenga infolge der 
Nachgiebigkeit des Bodens ein. Die Brücke war faſt vollendet, 
und es war zum erſten Male verſucht worden, ſie zu belaſten. 
Da die Verhandlungen mit der Direktion der Marienburg⸗ 
Mlawka'er Eiſenbahn wegen Benutzung des Bahnhofs Rieſenburg 
nicht zu einem günſtigen Abſchluß gelangt ſind, wird für die 
Bahn Rieſenburg⸗Jablonowo ein neuer Bahnhof gebaut werden. 
Dieſer ſoll auch für die ſpäter zu erbauende Bahn Rieſenburg⸗ 
Mißwalde beſtimmt werden. 


Marienwerder, 1. November. (N. W. M.) Der Kauf⸗ 
männiſche Verein hielt geſtern eine Hauptverſammlung ab, 
in welcher zunächſt der Vorſteher Herr Böhnke über das ab⸗ 
gelaufene Geſchäftsjahr berichtete, mit deſſen Erfolgen der Vereln 
wohl zufrieden ſein dürfte. Herr Düſter erſtattete den Bericht 
über den Stand des Vereins. Danach betrugen die Einnahmen 
976,45 Mk., die Ausgaben 545,10 Mk. Das Vereinsvermögen 
beträgt zur Zeit 1525,87 Mk, außerdem verfügt der Verein 
über ein Inventar im Werthe von 223,95 Mk. Der Etat für 
1898/99 wurde in Einnahme auf 768 Mk. feſtgeſetzt, von denen 
515,20 Mk. zur Verfügung des Vorſtandes bleiben. Die kauf⸗ 
männiſche Fortbildungsſchule hat während der Zeit ihres andert⸗ 
halbjährigen Beſtehens an Beiträgen ſeitens der Lehrherren eine 
Einnahme von 783,75 Mk. gehabt; von dieſem Betrag find an 
die Staatskaſſe 689,99 Mk. abgeführt. Zum Vorſteher wurde 
Herr F. Böhnke und zum Stellvertreter Herr Rentier Schulz 
wiedergewählt. Bei der Wahl eines Kaſſirers an Stelle des 
Bankbeamten Herrn Heinrich, der eine Wiederwahl ablehnte, 
mußte das Loos zwiſchen den Herren B. Düſter und A. Conitzer, 
welche beide die gleiche Stimmenzahl erhielten, entſcheiden; die 
Wahl fiel auf Herrn Düſter. Zum Schriftführer wurde 
Herr D. Hermann, zum Stellvertreter Herr v. Mogilows ki 
gewählt. 

IJ Marienwerder, 1. November. Die Verlooſung, 
welche zur Beſchaffung der Winterbedürfniſſe für die Kleinkinder⸗ 
Bewahranſtalt ſtattfand, hat einen Ertrag von 553,70 Mark 
ergeben. 

R Schwetz, 1. November. Zur Feier des Reformations- 
feſtes fand hier geſtern im Hotel Kaiſerhof ein ſehr ſtark be⸗ 
ſuchter chriſtlicher Familienabend ſtatt. Die Herren Gym⸗ 
naſialdirektor Dr. Baltzer aus Marienwerder und Superintendent 
Karmann hielten Anſprachen. Der Kirchenchor verſchönte die 
Feier durch Geſangsvorträge. 

I Schwetz Neuenburger Niederung, 1. November. 
Geſtern Abend wurde vor dem Gaſthauſe in Brattwin der 
Arbeiter Ferdinand Kinder aus Michelau von Strauchfuhr⸗ 
leuten derartig mit Knütteln geſchlagen, daß er in Folge der 
Verletzungen geſtorben iſt. Kinder hatte zuerſt mit einem 


Strauchſchneidemeſſer einen der Fuhrleute am Kopfe ſchwer 
verletzt. 


B Tuchel, 1. November. Der Kreistag erledigte in 
ſeiner letzten Sitzung eine Anzahl Wahlen zur Ergänzung von 
Kreiskommiſſionen. Das Statut der Kreisſparkaſſe wurde da⸗ 
hin abgeändert, daß für die Folge die Einklagung der Zinſen 
nicht durch den Rendanten, ſondern durch den Kreisausſchuß 
erfolgen ſoll. Abgelehnt wurde die Vorlage des Kreisausſchuſſes, 
von dem Reingewinn der Kreisſparkaſſe, ſolange der Reſerve⸗ 
fonds fünf Prozent der Einlagen und Zinſen erreicht, 50 Proz. 
im Jutereſſe des Kreiſes zu verwenden; vielmehr ſoll die Höhe 
des Reſervefonds erſt zehn Proz. der Paſſivmaſſe erreichen. 
Der Antrag, dem Vaterländiſchen r hierſelbſt 25 Ar 
vom Kreisgarten zur Erbauung eines Vereinshauſes zu über⸗ 
laſſen, fand nicht die erforderliche Zweidrittel⸗Mehrheit. 

Konitz, 1. November. In dem großen Wieller See er⸗ 
trank am Sonnabend der etwa 22 Jahre alte Händlerſohn 
Jakob Maſchkowski aus Wielle. Soweit bekannt, wollte M. 
mit einem ſogenannten „Seelenverkäufer“ eine Kahnfahrt unter- 
nehmen und iſt dabei mit ſeinem Fahrzeuge umgeſchlagen. — 
Die bei dem Brande in Gotthelfe vor 14 Tagen verunglückten 


Altſitzer Jankowski'ſchen Eheleute ſind an den erlittenen 
Brandwunden geſtorben. 


* Schloppe, 1. November. Ein Unglücksfall ereignete 
ſich zu Abb. Schloppe. Dort wurde mit der dem Schmiedemeiſter 
Rietz in Tütz gehörigen Dampf⸗Dreſchmaſchine gearbeitet, 
bei der auch der Schwager des Rietz, der Schneider Oehlke aus 
Tütz, beſchäftigt war. Dieſer ſoll es nun verſucht haben, einen 
abgefallenen Riemen, während die Maſchine im Betriebe 
war, aufzubringen. Hierbei iſt er verunglückt; ihm wurde die 
Hälfte des linken Armes abgeriſſen. Der Verunglückte wurde 
im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe untergebracht. 


Zoppot, 2. November. Der Verein für Knaben» 
handarbeit hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Der 


Schülerwerkſtatt einen guten Fortgang genommen habe. An 
Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Gromſch wurde Herr Rentier 
Stangnowski zum Kaſſenführer und außerdem Herr Rentier 
C. Schulz zum Vorſtandsmitglied gewählt. Nach dem Bericht 
des Leiters der Schülerwerkſtätte Herrn Lehrer Reiß wurde 
der Unterricht im vorigen Winter in 198 Stunden ertheilt. Es 
nahmen 62 Schüler Theil, 53 aus der Gemeindeſchule, 9 aus 
der Privatknabenſchule. Die Erfolge waren gut. Im Sommer 
wurde die Arbeit in den Garten verlegt, und zwar zur An 
lage einer Baumſchule von Alleebäumen; es ſind etwa 1000 
Stämmchen gepflanzt. Die Einnahme betrug 654,90 Mk., wozn 
die Gemeinde einen Zuſchuß von 200 Mk. gegeben hat. Die 
Ausgabe betrug 452 Mk. Es wurde beſchloſſen, Herrn Lehrer 
Bauer dem Leiter der Werkſtätte als zweite Lehrkraft zur Seite 
zu geben. Die Eröffnung des diesjährigen Kurſus findet am 
5. d. Mts. ſtatt. 

x Zoppot, 1. November. In der geſtrigen Gemeinde 
Vertreter⸗Sitzung wurde die Ausführung des Baues einer 
neuen Leichenhalle auf dem Gemeindefriedhofe dem Baumeiſter 
Herrn Lippke für ſeine Forderung von 9981 Mark zugeſchlagen. 
Da die ſeit Jahren mit der Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig ger 
führten Unterhandlungen wegen Herſtellung einer Unterführung 
zur Verbindung des ſüdlichen Theiles des Oberdorfes mit dem 
des Unterdorſes reſultatlos verlaufen find, beſchloß die Verſamm⸗ 
lung, Petitionen an die beiden Häuſer des Landtages zu 
richten, und wählte zur Ausführung dieſes Beſchluſſes eine 
Kommiſſion. 

[U Nenftadt, 31. Oktober. Am 6. November findet in der 
evangel. Kirche die Einführung des Herrn Pfarrer Paulick aus 
Schöneberg durch den Superintendenkur⸗Verweſer Herrn Pfarrer 
Reimer⸗Krokow ſtatt. Herr Prediger Bennewitz, der neun 
Monate die Pfarrſtelle hier verwaltet hat, hielt am 30. Oktober 
ſeine Abſchledspredigt. Seine erfolgreiche Wirkſamkeit in der 
Gemeinde hat ihm allgemeine Zuneigung erworben. 

Elbing, 1. November. In Kadinen fand am Montag 
die Beiſetzung der Frau Landrath Birkner ſtatt. Eine große 
Anzahl Leidtragender aus Stadt und Kreis hatte ſich ein⸗ 
gefunden, darunter die Herren Oberbürgermeiſter Elditt, Land⸗ 
rat) Egdorf, die Herren vom Kreisausſchuß ꝛc. Die Leiche 
wurde im Mauſoleum beigeſetzt. Die in dem Mauſoleum noch 
freie Stelle bezeichnet den einſtigen Ruheplatz des bisherigen 
Gutsherrn von Kadinen. — Der auf der Schichauwerft erbaute 
Torpedobootszerſtörer „Hai⸗Lung“ hat bei den Probefahrten 
eine Geſchwindigkeit von 35 / Knoten erreicht, die höchſte, die 
bisher erzielt iſt. 

Braunsberg, 31. Oktober. Im hieſigen Landgeſtü⸗ 
ſind 12 Hengſte an der Influenza erkrankt, einige Thier⸗ 
ſogar recht bedenklich. Ein Oberroßarzt traf geſtern aus 
Trakehnen hier ein. 


+ Pillau, 1. November. Von der Behörde iſt die Auf- 
löſung der hieſigen Schneider- und Schuhmacherinnune 
wegen zu geringer Mitgliederzahl zum 1. Dezember cr. verfügt 
worden. Die Schneiderinnung beſteht zur Zeit aus fünf und 
die Schuhmacherinnung aus fünfzehn Mitgliedern. Um dieſen 
Handwerkern Gelegenheit zu geben, ſich weiter am Innungsleben 
zu betheiligen, iſt ihnen anheim geſtellt worden, der Schneider⸗ 
und Kürſchnerinnung bezw. der Schuhmacherinnung in Fiſch⸗ 
hauſen beizutreten. — Die regelmäßige Ergänzungs⸗ und 
Erſatzwahl der Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt auf 
den 18. November feſtgeſetzt. Es ſcheiden Ende d. Is. aus die 
Herren: Kaufmann Mann, Müller, Klein, Rentel, Mühlenbeſitzer 
Schulz und Sanitätsrath Dr. Skierlo. Außerdem iſt für den 
in den Magiſtrat übergetretenen Kaufmann Klaffki und den ver⸗ 
ſtorbenen Schiffsbaumeiſter Hofſtärz je ein Stadtverordneter zu 
wählen. 


+ Fiſchhauſen, 1. November. Nachdem die Pläne der 
Kleinbahn Königsberg⸗Neukuhren⸗Warnicken nunmehr landes⸗ 
polizeilich feſtgeſtellt ſind, wird die endgiltige Abſteckung der 
Bahnlinie in allernächſter Zeit vor ſich gehen. 

* Bialla, 1. November. Die Nachbarſtädte Johannis. 
burg und Sensburg haben ſich entſchloſſen, Acetylengas⸗ 
beleuchtung allgemein einzuführen. Wünſchenswerth wäre es, 
wenn man ſich auch bei uns zu dieſem Schritte entſchließen 
könnte. Von der großen Leuchtkraft und der Ungefährlichkeit 
dieſes Gaſes ſowie davon, daß das Licht verhältnißmäßig nicht 
theurer iſt, als das Petroleumlicht, haben ſich Freunde des 
Kaufmann L.'ſchen Hauſes hierſelbſt überzeugen können. Herr L. 
beleuchtet ſeit Monaten mit dieſem Gaſe ſeine Geſchäftsräume 
und die Straße vor ſeinem Hauſe; beim Schützenfeſt im 
Auguſt d. Is. wendete er es auch zu Illuminationszwecken an. 
Etwa 20 Flammen über dem Eingange zu ſeiner Reſtauration 
verbreiteten ein blendendes, weithin leuchtendes Licht. — Geſtern 
hat ſich hier ein kaufmänniſcher Verein gebildet, in deſſen 
Vorſtand die Herren Linker, Neumann und Beermann 
gewählt worden ſind. 


Argenau, 1. November. Ein falſches Thalerſtück iſt 
auf dem hieſigen Poſtamte angehalten worden. Das Thalerſtück 
zeigt das Bildniß Kaiſer Wilhelms I., fühlt ſich fettig an und 
zeigt ein mattes, verſchwommenes Gepräge. Die Unmſchrift 
„Gott mit uns“ fehlt. Beim Zerſchlagen zeigte es ſich, daß es 
aus einem Zinn⸗ oder Zinkkern mit ſchwach verſilbertem Blei⸗ 
mantel beſtand. 


SGneſen, 31. Oktober. Vor der Strafkammer ers 
ſchienen heute auf der Anklagebank der Fleiſchermeiſter Johann 
Sliwinski aus Borzykowo und der Ochſenknecht Valentin 
Fimiak aus Gorazdowo wegen Vergehens gegen das Nahrungs 
mittelgeſetz. Dem Fimiak war im Juli feine Kuh erkrankt. Als 
ſie dem Verenden nahe war, ſchnitt er ihr noch ſchleunigſt den 
Hals durch. Zufällig kam Sliwinski hinzu, erhielt Kenntniß 
von der Krankheit des Thieres, kaufte es für 42 Mark 50 Pf. 
und nahm nach Beendigung des Nothſchlachtens das Fleiſch, 
welches geſund und gut ausſah, mit ſich. Er verkaufte davon 
zu 4, 5, 8 Pfund an mehrere Familien, ohne den Käufern 
davon Mittheilung zu machen, daß das Fleiſch von einem er⸗ 
krankten, nothgeſchlachteten Thiere herrühre. Einem Gendarm, 
der davon gehört hatte, daß in Gorazdowo ein krankes Rind 
geſchlachtet ſei, und an deſſen Frau Sliwinski auch von dem 
Fleiſch verkaufte, ſagte er noch auf deſſen Frage: „Wo werde 
ich Ihnen, Herr Wachtmeiſter, ſolches Fleiſch verkaufen!“ Nach 
dem Genuſſe dieſes Fleiſches, welches auffällig ſchnell die Farbe 
verändert hatte und ſchlecht roch, ſind mindeſtens 12 Perſonen 
an Erbrechen, Durchfall, Kopfweh auf 2 bis 4 Tage erkrankt. 
Andere ſind geſund geblieben. An welcher Krankheit das Thier 
gelitten, war nicht feſtzuſtellen. Behauptet wurde, daß in Folge 
Abweidens ungeſunder Gräſer jährlich mehrere Stück Vieh in 
Gorazdowo fielen, daß aber amtliche Unterſuchungen deshalb 
bisher niemals angeſtellt ſeien. Der Gerichtshof nahm an, da 
Fimiak und Sliwinski recht wohl gewußt haben, daß das Fleif 
von einer kranken, nothgeſchlachteten Kuh kein gutes, geſundes 
ſei, und verurtheilte den Fleiſcher Sliwluski zu drei Monaten 
Gefängniß den Fimiak wegen Beihilfe zu zwei Wochen 
Gefängniß. 

Koſten, 31. Oktober. Das Hotel „Zum ſchwarzen Adler“ 
am Markt iſt von Herrn Guttmann an Herrn Pruſinkiewicz 
aus Wongrowitz für 44000 Mark verkauft worden. 


geliſchen Kirche eine Predigt. Abends fand ein chriſtlicher 
Familienabend ſtatt. In einer längeren Anſprache deckte Herr 
Schmuckert die bedenklichen Krebsſchäden unſerer Zeit auf, welche 
durch das Leſen verderblicher Kolpertage⸗Romane und vieler 
anderer ſchlechter Schriften entſtehen und wies darauf hin, daß 
der chriſtliche Zeitſchriften⸗Verein ſich entſchloſſen habe, Leſezirkel 
einzurichten, mit Opfern, die ſehr erheblich ſind. Insbeſondere 
liegt ihm daran, die Volksleſevereine zu unterſtützen. Der 
Vortrag hatte den gewünſchten Erfolg. In einer ſofort aus⸗ 
gelegten Liſte erklärten einige 50 Perſonen ihren Beitritt zum 
chriſtlichen Zeitſchriftenverein. Eine Sammlung ergab 30,50 Mk. 

Janowitz, 1. November. Vor einigen Tagen ging eine 
Windhoſe über die Holländermühle des Mühlenbeſitzers Wein 
in Abbau Welna hin. Der Oberbau wurde verjchoben, die 
Flügel wurden abgebrochen und völlig zertrümmert. Sonſt blieb 
das Gehöft verſchont. In öſtlicher Richtung bewegte ſich die 
Windhoſe weiter, richtete in der Ortſchaft Welna an Zäunen, 
Dächern und Bäumen erheblichen Schaden an und löſte ſich in 
der Nähe des Skorken⸗Sees auf. 


++ Labes, 1. November. Von dem zum heutigen Kör⸗ 
termin vorgeſtellten acht Hengſten wurden fünf angekört; die 
Heugſte gehören den Herren Rittergutsbeſitzern v. Dieſt⸗Zeitlitz, 
v. Loet in chen⸗-Ruhnow, v. Köller⸗ Schönwalde und Graf 
Königsmarck⸗Radem. Bei der ſich anſchließenden Schau der 
im bäuerlichen Beſitze befindlichen, vom Pferdezucht⸗Verein an⸗ 
gekauften Stutfohlen wurden Freideckſcheine und Prämien in 
größerer Zahl vertheilt. 

Verſchiedenes. 

— Die „Marſchall Niel⸗Roſe“ verdankt ihren Namen dem 
franzöſiſchen General Niel. Als dieſer 1859 aus dem italieniſchen 
Feldzuge, in dem er mit großer Auszeichung gefochten hatte, nach 
Frankreich heimkehrte, bot ihm ein armer Mann bei ſeinem 
Empfang ein kleines Körbchen mit wunderſchönen gelben Roſen 
an. Zur Erinnerung daran hatte der General eine dieſer hübſchen 
Blumen eingepflanzt und gepflegt. Sie gedieh prächtig. Und als 
ſie eines Tages einige wunderbare neue Knoſpen angeſetzt hatte, 
verehrte er den Stock der Kaiſerin Eugenie. Die Kaiſerin, 
die durch die Gabe höchſt erfreut war, fragte nach dem Namen 
der Roſe. Sie war erſtaunt zu hören, daß man noch keine volks⸗ 
thümliche Bezeichnung für ſie hatte. „Nun wohl“, ſagte ſie, „ſo will 
ich der Blume einen Namen geben! Sie möge Marſchall Niel⸗ 
Roſe heißen“. Auf dieſe Weiſe hat eine unſerer ſchönſten Blumen 
ihren Namen und der franzöſiſche General ſeine Ernennung zum 
Marſchall erhalten. 


— Drei große altmärkiſche Landhochzeiten ſind, wie 
aus Salzwedel geſchrieben wird, in der letzten Woche gefeiert 
worden. In Radenbeck wurde die Tochter des dortigen 
Lehrers dem Ackermann Benecke angetraut. Geladen waren 
über fünfhundert Perſonen. Geſchlachtet waren dazu zwei 
Kühe, die zuſammen 35 Centner wogen, acht Schweine, etwa 
20 Centner ſchwer, ferner 60 Hühner und viele Enten. Kuchen⸗ 
ſtollen waren zu einem Berge aufgethürmt, zu dem über 800 
Stück gebraucht wurden. Einige Tonnen Bier, einige Hundert 


Montag, den 7. November d. 38, eg 9 Uhr, 
findet auf dem ehemaligen Wäſchetrockenplatze zu Feſte Eourbisre 
der Verkauf un brauchbarer Geräthe, alten Eiſens, alter 
wollener Deden und 1567 Drillichtorniſter ze, ſtatt, wozu 
Käufer eingeladen werden. 11148 

Garniſon⸗ Verwaltung Graudenz. 


Steckbrief. 


1234] Gegen den unten bejchriebenen Ziegeleiarbeiter Franz 
Juſt (alias Schnapka) zuletzt in Marienhöhe in Arbeit, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Biebſtahls 
verhängt. - 

Es wird erſucht, — zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefüngniß abzuliefern. G. 567/98. 


Schwetz, den 31. Ortober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 1.68 mn, Statur 
ſchlank, Haare ſchwarz, bartlos, dert voll, Sprache deutſch und 


polniſch. 
Steckbrief. 
12871 Gegen den Schmied Wladislaus Krzyzanowski in 
Rudak, geboren am 16. April 1869 in Szumowo, katholiſch, ledig, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Thorn vom 20. September 1898 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 2 Monaten und 3 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben 1 verhaften und in das nächſte 
Juſtizgefängniß abzuliefern, welches um Annahme und Strafvoll⸗ 
ſtreckung, ſowie Nachricht zu D. 407/98 erſucht wird. 


Thorn, den 19. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗Erledigung. 

it Der hinter dem Müllergeſellen Staczewski unter dem 

8. Juni 1898 erlaſſene, in Nr. 131 eg Blattes aufgenommene 
Steckbrief ift erledigt. Aktenzeichen: J. 347/98, 


Strasburg Wpr,, den 1. November 1898. 
Der Staatsanwalt. 


Steckbriefserledigung. 


Der hinter den Schloſſergeſellen Auguſt Hinz, zuletzt in 
Stuhm, unter dem 13. Dezember 1895 erlaſſene, in Nr. 302 des 
Graudenzer Geſelligen aufgenommene Haftbefehl iſt erledigt. 


Stuhm, den 29. Ottober 1898. 
D. 310/95. Der Amts-⸗Auwalt. Hagen. [1190 


Im Namen des Königs! 


In der Strafſache 


gegen 

den Beſitzer Wladislaus Schimanski aus Leſſeu, geboren am 
24. Mai 1862 ebenda, katholiſch, wegen Beleidigung hat das 
Königliche Schöffengericht zu Graudenz in der Sitzung vom 
28. Januar 1898, an welcher Theil genommen haben: 

1. Amtsrichter Dr. Gräber 

als Vorſitzender, 
2. Beſitzer Gohritz 
3. Beſitzer Oſchinski 
als © 


ür Recht anerkannt. 8 
k Der Angeklagte Beſitzer Wladislaus Schimanski aus Leſſen 
iſt der öffentlichen Beleidigung derjenigen Mitglieder der preußiſchen 
rmee, welche an dem Feldzuge 1870/71 theilgenommen haben, 
ſchuldig und wird dafür mit zweihundert Mark Geldſtrafe, im Un⸗ 
vermögensfalle mit vierzig Tagen Gefängniß koſtenläſtig beſtraft. 
Dem preußiſchen Kriegsminiſter wird die Befugniß zuge⸗ 
Reden, binnen vier Wochen nach Zuſtellung des rechtskräftigen 
theils den entſcheidenden Theil deſſelben im Graudenzer Ge⸗ 
ſelligen auf Koſten des Angeklagten einmal bekannt zu machen. 
274] Ein eleganter 


Candauer 


und Schlitten umſtändehalber 
billig zu verkaufen. 


alter Hermann, eff g g , 


br I N 
Danzig, Stadtgebiet 35. l F. rt. Culm. Roßgarten. 


Samter, 1. November. Im Intereſſe des chriſtlichen 
. bereiſt Herr Paſtor Schmuckert aus 
erlin unſere Provinz; er hielt kürzlich in der hieſigen evan⸗ 


4 
1 
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Flaſchen Wein ıyıd Spirituoſen ꝛc. bildeten die Getränke. Eine 
zweite gleich gipße Hochzeit wurde kürzlich in Wöpel gefeiert. 
Auch dort wohnten weit über 500 geladene Gäſte dem Feſte bei. 
Ein großer Reiterzug von 25 Reitern ritt dem langen Hochzeits⸗ 
zuge voran. 30 Brautjungfern ſchritten dem Brautpaare beim 
Kirchgang voraus. Die Gäſte wurden in zwei großen Zelten 
untergebracht. Zu eſſen und zu trinken gab es im Ueberfluß, 
waren doch nicht weniger als drei ſchwere Schweine, vier Rinder, 
ſechs Kälber, ſechs Schafe, einige Dutzend Hühner und Haſen 
eingeſchlachtet worden. Gewaltige Mengen von allerlei guten 
Getränken ſtanden den Hochzeitsgäſten zur Verfügung, Muſik 
ſpielte ununterbrochen auf, und in den Zelten bewegten ſich 
einige Hundert Paare im Tanze. Die dritte große Hochzeit 
wurde in dem Dorfe Gr. Chüden gefeiert. Abgeholt wurde 
die Braut von 25 Hochzeitsreitern. Beim Kirchgang ſchritten 
dem Brautpaare 50 Brautjungfern voran. Auch einige Hundert 
Hochzeitsgäſte ſaßen beim Mahle. 

— Wegen Unterſchleife in Höhe von 50000 Mt hat 
ſich der Direktor Weiß der chemiſchen Fabrik zu Herzberg (Elbe), 
als er verhaftet werden ſollte, erſchoſſen. Er ſoll die Löhne 
der Arbeiter um einige Pfennige pro Stunde höher gebucht 
haben, als thatſächlich gezahlt wurden. Auch find in der Arbeiter- 
liſte Namen von Arbeitern geführt worden, die gar nicht in der 
Fabrik beſchäftigt waren. Weiß hatte ein Jahresgehalt von 
12000 Mark. 

— [Er keunt ihn.] A.: „Ihr Junge hat einen Stein nach 
mir geworfen und mich beinahe an den Kopf getroffen.“ — B.: 
„Sie ſagten, beinahe?“ — „Ganz recht, das ſagte ich.“ — B.: 
„Dann war's nicht mein Junge.“ 


— [Biographiſche Volksbücher.] In R. Voigtländer's 
Verlag⸗Leipzig ſind u. a. erſchienen: 

Ein Lebensbild Carmen Sylva's (Königin Eliſabeth 
von Rumänien). Von Dr. Benno Diederich. Preis 1 Mk. 25 Pf. 
Das Buch lieſt ſich wie eine freundliche Erzählung in ſeinen drei 
Kapiteln, welche „Die Jugendzeit“, „Die Fürſtin und Königin 
von Rumänien“ und „Carmen Sylva“ überſchrieben ind. 
Diederich gibt auch eine Würdigung der Dichterin Carmen 
Sylva, ein Bild ihres geſammten poetiſchen Wirkens. 

Guſtav Freytag. Von Friedrich Seiler. (Biographiſche 
Volksbücher 48—55) mit 28 Abbildungen Preis 2 Mk. Das 
vorliegende Werk des bereits durch andere Arbeiten auf dem 
Gebiete der deutſchen Litteratur und Sprache bekannten 
Profeſſors Dr. Friedrich Seiler iſt bis auf den geringfügigiten 
Zug aus zuverläſſigen Quellen geſchöpft; auch der Wittwe des 
Dichters verdankt der Verfaſſer werthvolle Mittheilungen. Mit 
der Darſtellung von Freytags Lebensgang iſt eine eindringliche 
Würdigung ſeiner Werke verbunden. Das Titelbild iſt eine mit 
Genehmigung der Nationalgalerie in Berlin angefertigte Nach⸗ 
bildung des von GStauffer - Bern auf Staatskoſten gemalten 
Bildniſſes Freytags. Ferner ſehen wir ſein Geburtshaus, ſein 
Arbeitszimmer u. ſ. w. 

Graf Albrecht von Roon. Preußiſcher Kriegs⸗ und 
Marine⸗Miniſter. Ein Lebens⸗ und Charakterbild. Von Otto 
Immelmann. (Biographiſche Volksbücher Nr. 44 — 47). Preis 
1 Mark. Ein gutes Lebensbild des großen Waffenſchmieds des 
alten Königs und Kaiſers, mit dem Freimuth des Hiſtorikers 
behandelt, der nicht zu beſchönigen ſucht, was auch ein Roon, 


reizbar und) leidenſchaftlich wie er war, hie und da gefehlt 
haben mag. 

Charles Darwin. Von Wilhelm Bölſche. (Biographiſche 
Volksbücher Nr. 32—35.) Preis 1 Mark. Das vorliegende 
Buch aus der Feder eines durch ſeine Schriften bewährten 
genauen Kenners der darwiniſtiſchen Entwicklungs⸗Lehre und 
Forſchung ſucht den Leſer vor allem in Thatſachen einzuführen. 
2 ſcch lenz ir — ſeiner Weltreiſe. Aus allem Sturm 

ebt ſich leuchtend die liebenswerthe Perſönlichkeit, der ſelbſt der 
Gegner hohe Achtung zollen muß. ** ſelbſt 
nn p 

— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter bei der ſtädtiſchen 
Verwaltung in Delitzſch von ſofort. Anfangsgehalt rain Mack 
Wohnungsgeld 500 Mk. beides ſteigend bis zuſammen 6000 Me. Bes 
werbungen ſofort an Dr. Laue, Stadtverordnetenvorſteher dort 
jeloft. — Steuererheber beim Magiſtrat in Königshütte (D.-S.) 
von ſofort. Anfangsgehalt 1300 Mk., ſteigend auf 2100 Mk., Wohs 
nungsgeld er e 15 Prozent des Gehalts. Kaution 2000 Mk. 
— Polizei⸗Inſpektor bei der BolizeisBerwaltung in Ober⸗ 
hauſen (Rheinland) baldigſt. Gehalt 2800 Mk., ſteigend bis 
4000 Mk. Bewerb. bis 15. November. — Steuer ⸗Sekretär 
bei der Steuerverwaltung in Bocholt. Gehalt 1500 Mk. Bewerb. 
bis 10. November an Bürgermeiſter Geller dortſelbſt. — Zwei 
Polizei⸗Sergeanten bei der Polizei⸗ Verwaltung in Cöslin 
vom 1. Januar 1899. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. 
und freie Dienſtkleidung. Bewerb. bis 15. Dezember an den 
Magiſtrat dortſelbſt. — Polizei - Kommijiar beim Amt 
Bochum II (Süd) vom 1. Januar 1899. Aufangsgehalt 1800 Mk. 
E. end bis 2400 Mk., Wohnungsgeld 400 Mk., Kleidergeld 180 Mk. 

Vaffen und Ausrüſtungsſtücke werden geliefert. Bewerb. an den 
Amtmann Graf von Looz in Altenbochum. — Schutzmann bei 
der N N in Ueckendorf vom 1. Dezember. Anfangsgehalt 
1200 Mk., ſteigend bis 1400 Mk., Kleidergeld 100 Mk, ev. Mierhs⸗ 
uihhäbigung 200 Mk., Helm, Säbel, Portepee werden geliefert. 
Bewerb. ſofort. — 2. Bürgermeiſter in Dresden, Ende d. Is. 
Dienſteinkommen 18000 Mk. Bewerbungen (Juriſt) bis zum 
19. November bei der Stadtverordneten⸗Kanzlei, Landhausſtr. 7, II. 
dortſelbſt. — I. Sekretär, etatsmäßig, bei der Stadtverwaltung 
in Betzdorf baldigſt. Gehalt 1500 Mt. Bewerb. ſofort. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktton dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Milch nicht zuträglich. 

Dann verſuchen Sie dieſelbe mit etwas Mondamin von 
Brown u. Polſon, ca. zehn Minuten gekocht. Nebmen Sie nur 
oviel Mondamin, daß die Milch crömeartig wird. Die durch 

ondamin erlangte leichte Verdaulichkeit der ſo nahrhaften 
Milch iſt von den Aerzten anerkannt. Für Brown und Polſon's 
ute Qualität bürgt am beſten deren 40 jähriger ai 
Nondamin ift_ überall in Pack. à 60, 30 und 15 Pf. erhältlich. 
Engros bei A. Faſt, Danzig. 


Das bekannte Wein Engros⸗Haus O. A. L. Krause, 
Berlin, Taudenſtraße 23, bringt neben den Liguidarionsbeſtänden 
der wegen Todesfall aufgelöſten Firma Gf. C. v. Seydewitz'ſche 
Weinkellerei auch noch die ſeit Jahren in Deutſchland lagernden 
Vorräthe des renommerten Bordeaux⸗Hauſes Neveux Cabrol Jeune, 
Bordeaux zum Ausperkauf. Während fich erſtere ſpeziell durch 
raſſige Rheins, ſpritzige Moſelweine ꝛc, ſowie 1 Cham⸗ 
2 und Cognac⸗Marken auszeichnen bieten letztere eine reiche 

luswahl hervorragender . zumeiſt Original 
Schloßabzüge der renommirteſten Jahrgänge von 1875—93. (Siehe 
die heutige Bekanntmachung der Firma im Anzeigentheil.) 


e e e 
Regierungsbezirk Danzig. 


3 In der l and Pelplin ſollen die folgenden, im Winter 1898 99 zum Hiebe kommenden Schläge durchſchnittlich 100⸗ 
bis 120 jähriges Nadelholz und vierjährige Weidenheeger in folgenden Looſen: 


Geſchätztes 
Holz. g Schlaggröße 
Holzart 


Looſes 


Zange Band⸗ 
holz ſtöcke 


Laufende Nr. 
Abtheilung 
Bezeichnung des 


Kiefern 100 


Dr a8 nm g te] Jagen 


2 
D ==: 8 pr or ı: r 


Kiefern und 
wenige Ficht. 
2½ Kiefern 
7s Fichten 
Kleſern 


U PYaup | weuabue | 


* 
* 


Weiden 


Weiden und 
Erlen 
Weiden 
Weiden und 
Erlen 
Weiden 


Weiden 


ie — 6 doo TTS TEILT TFT Tr 


voor r 
— 
e d 


—— 
* 


* 


Nächſter Bahnhof 
und deſſen 
ungefähre Ent⸗ 
fernung. 


Der Belaufsbeamte. 


= 
- 
- 
3 


Zopfſtärke 35 
5 


Name Wohnort 


I-III 1.18] 900] Morroſchin 5 km | Hörfter Dentler Borkau 
IV-VI.14 = Pelpin 9 km „ Kahl Bilawkerweide 


* 


Fitzner Sturmberg 


say aaa 2 0 = 
= 


700 [Pr. Stargard 3 km) Förſter Kochankenberg 
3 Spletiktöher . 

600 Piſchnitz 5 km Waldw. Semlin 

500 er Fiſcher 1 

= Elbing 20 km Forſtauff. Wolff Hohenwalde 


Förſter 
Bochdam 


Kl. Montau 
durchſchnittlich 
120 300 m von der 
300 Weichſel und Nogat 
entfernt. 


200 > Schläge liegen 


ne 2 2 


70 


4501 Altfelde 6 km Forſtaufſeherſ Jonas dorf. 


rieböſe 


im schriftlichen Angebot vor dem Hiebe verkauft werden. Die Belaufsbeamten find angewieſen, Kaufluſtigen auf vorgängiges An⸗ 


er Königlichen Forſtkaſſe zu Pr. 
Feſtmeter bezw. Hdt., 


r jedes Loos getrennt, abzugebenden Gebote müſſen verſiegelt mit der Aufſchrift: 


uchen die bezeichneten Schläge vorzuzeigen. Die Verkaufsbedingungen können im hieſigen Geſchäfts zimmer eingeſehen, auch von 
1 N targard gegen eine Gebühr von 5 Pig. für das Stück bezogen werden. felt 


Die ſchriftlichen, pro 
„Angebot auf die in der 


Oberförſterei Pelplin zum Verkauf geſtellten Holzmengen“ verjeben ſein und die ausdrückliche Erklärung des Bieters enthalten, daß 


ihm die Verkanfsbedingungen bekannt ſeien und daß er ſich dieſen unweigerlich unterwerfe. 
16. November, Abends 9 Uhr in den Händen des unterzeichneten Forſtmeiſters ſein. 


ſchriftsmäßig ausgelieferte Angebote 
Pelplin, den 29. Oktober 1898. 


Kiefern Bauholz Verkauf 

in der Königlichen Oberförſterei Corpellen, Regierungs- 
Bezirk Königsberg 2 Pr. 

1194] Das in nachſtehenden Schlägen des Wirthſchaftsfahres 
1898/9 entfallende Kiefſern⸗Derbholz ſoll vor dem Einſchlage im 
Wege des ſchriftlichen Angebots verkauft werden: 

Die Gebote ſind loosweiſe für 
das Feſtmeter der nach dem Ein⸗ 
ſchlage zu ermittelnden Derb- 
holzmaſſe, auf volle 10 Pfennig 
abgerundet, abzugeben, ver⸗ 
schee en, mit der äußeren Auf⸗ 
Giſöwen vr! 4 z dere 0 . — 

erbholz“, portofrei, ſpäteſten 

Mittenwalde bis aun Beginn des Termins, 
Ulonsk - der Sberförſterei einzureichen. 
2 3 Die Angebote müſſen bei Ver⸗ 
meidung der Ungültigkeit die 

unterſchriftliche Erklärung ent⸗ 

halten, daß ſich Bieter den ihm 

bekannten allgemeinen und be⸗ 

onderen Verkaufsbedingungen 

er Forſtverwaltung ohne Vor⸗ 

1 unterwirft. 

ie Oeffnung der Gebote er⸗ 


Schutzbezirk 


Weſchätzt 
E Seumete 


Die Gebote müſſen ſpäteſtens zun 
Die Eröffnung der Gebote findet an 


17. November, Vormittags 10 Uhr im biejigen Geſchäftszimmer in Gegenwart der erſchienenen Bieter ſtatt. Hiernach unvor 
u And ungültig, verſpätet eingehende werden nicht eröffnet. 


Der Forſtmeiſter. Gies. 


folgt am 15. November 1898, Vormittags 9 Uhr, im hieſigen 
Geſchäftszimmer. Ne 

ie Bedingungen können gegen Schreibgebühr von der Ober⸗ 
förſterei dezogen oder dort eingeſehen werden. Die Vorzeigung 
der — erfolgt auf Verlangen durch die betreffenden Belaufs⸗ 
beamten 


Corpellen, den 31. Ottober 1898. Der Oberförſter. 


Bahnbau Bütow-Berent. der unterzeichneten Baunbtheis 
Berdingung v. Brücken baut. fung zur Enmſicht aus u. können 

Die Herſtellung der 2 gewölb⸗ gegen portofreſe Einſendung 
ten Brücken über den Barre- u. von 3 Mark bezogen werden. 
Bütowbach bei Bütow ausſchlieh⸗] Angebote ſind versiegelt und 
lich Lieferung der Feld u Ziegel- poſtfrei bis zum Eröffnungstage, 
ſteine u. des Cements, ſoll öffent⸗ u 14. N 
lich in einem Looſe vergeben] mitt 
werden. u 

Die Bauten umfaſſen rund 

> cbm — ee zuſenden. 


ewölbeziegelmauer⸗ Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Bütow, 
den 1. November 1898. 


und Beding- | Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
Dienftzimmer Noche lung. 


werk, 
1500 am Spundwände. 
Fertigſtellungstermin iſt der 
1. Juli 1899. 
Die Zei 
ungen liegen 


emo eee geecerd 


Schere 


u a U ZU Zu; 


wr.ı.om mean! 


9. Ziehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Prenß. Lotterie. 
Ziehung vom 1. November 1898, vormittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummern 
in * beigefügt. 
Ohne Gewähr.) 


18 177 303 9 18 96 499 616 85 865 935 [1000) 1176 [5000 88 48 


1 640 72 [300] 826 3000] 931 2234 [1000] 651 784 9774 

128 92 2270 J 0% 66 496 500 609 13000 88 755 83 871 973 4078 120 605 
56 57 848 989 5061 78 180 395 (500) 407 694 812 986 

14 304 94 453 507 96 636 742 87 894 920 7195 236 382 446 


800877545 8 82 385 (500) 495 552 88 18000] 690 734 83 910 86 
10047 80.401 87 276 514 696 722 823 11144 72 408 527 703 74 


12126 224 350 423 567 97 741 [300] 43 858 992 


28 6 
17193 279 (800) 343 48 (300) 77 436 536 


» 612 715 26 805 967 
180 914 a4 941 _ 18018 107 = 610 740 809 82 83 935 89 19187 97 
844 51 84 444 2 540 81 679 834 986 

200 400 11 597 (1000) 813 930 21079 81 (1000) 328 570 792 
835 960 24072 450 66 584 700 9 53 845 66 29910 406 — 613 81 
48 24158 219 46 517 603 724 1 25101 327 516 680 791. 801 
20011 (001 487 528 790 96 a. 878 * “ 228 509 81 727 28131 
409 888 867 79 980 20253 95 401 785 813 40 48 


80216 (8000) 97 605 98 710 81017 35 141 85 324 8 87 639 712 
008 17 38107 25 204 589 67 606 760 818 914 33454 69 578 700 834 
500] 988 4.4280 440 68 524 733 92 989 55 59 35046 7805 217 57 498 

83 728, 58 70 800 54 2 N 80 220 321 625 93 757 855 (500 88 
Hm 46 78 37025 136 42 209 84 400 [300] 700 [4000] 74 80 835 48 68 
155 20 8886 93 115 202 79 631 39 723 89014 156 8000] 577 
6 891 [300) 9 
0086 439 58 1800] 740 82 832 52 [500] 58 84 970 41067 187 427 
12 9 42009 141 313 501 59 756 62 9939 48324 408 88 781 
878 44068 155 76 226 66 328 483 87 734 [3000] 881 45138 48 340 
425 46 694 750 13000! 810 900 46220 62 66 88 233 589 614 791 936 
22119 81 1500) 236 562 [30] 643 90 877 994 * 76 132 90 302 
570 1800 189 064 49025 [3000 247 70 378 86 654 7 

50014 EB 130 47 228 87 84 809 545 93 783 89 914 8000) 51411 
79 508 [300] 86 98 693 52040 153 64 320 660 974 53059 141 211 
10001 321 88 2 18000} 610 750777 54087 101 1300] 9 51 319 53 512 
Br 157 58 94 867 900 55250 313 511 714 820 39 70 936 50058 [1000) 
273 404 21 50 826 39 788 920 84__ 5720 379 93 [500] 409 30 561 76 
625 74 [500) 747 49 906 0 58115 97 220 443 60 525 43 835 59086 
150 [1000] : 240 383 478 660 l. 500) 66 832 (300) 87 93 924 [300) 34 82 

187 252 59 (500) 310 20 22 62 419 533 649 &8 96 795 849 81077 
885 424 584 91 (300) 816-988 92 62021 138 41 61 90 202 328 55 405 
81 545 68 677 703 874 1500) - 03234 74 10 401 56 [3000] 84 621 23 
769 11000) 64018 65086 166 226 471 506 85 92 676 704 9 813 909 
18 66156 266 456 94 568 73 665 737 79 860 67042 1001 205 11000) 
512 83 629 781 851 86 88228 * 25 ‚g18 705 48 911 52 79 69046 75 
135 885 [300] 433 39 50 51 743 8 
70182 [3000] 211 56. 449 607 2815 907 20 21122 264 1900) 698 758 


589 697 712 852 995 14105 216 462 89 [500) 
1.858 0 o 93 780 10022 117 264 335 


121047 205 

[300) 76 306 509 878 945 12319 1 508 695 

7 124152 —4 Dis 26 90 [1000) 850 125109 

7 720 [500] 9 919 120004 578 [3000] 706 

133 88 248 7 3895 40 1000] 7180 00 = 9 900 1 188028 290 346 
89 


87 6 

130193 361 71 99 410 66 94 514 620 1 62 845 [5001 60 90 181012 
185 927 332 45.5000] 785 92324 132075 8113000] 68 558 887 138271 
85 331 69 467 566 500 90 601 11000 134041 831 42 68 98 = 866 
92 13000] 905 88 135033 267 380 508 [3u0) 45 849 1836509 639 708 
846 137140 (3000) 257 393 643 765 [600] 812 138146 72 97 807 1000 
. 1 49 955 149219 531 [1000) 52 62 85 687 707 57 7 

47 50 

140086 398 451 83 679 990 [5001] 141094 261 431 528 713 53 92 
836 142178 487 . 91 14873 143 208 315 44 87 611 19 745 820 
38 73 929 144054 122 75 89 2 70 91 398 453 88 522 28 44 (300) 608 
700 50 91 994 145086 213 444 64 79 526 [300] 54 639 730 881 85 15 
146066 79 308 96 462 [300) 98 527 57 913 8000 53 71 [300] 14713 
541 60 856 148017 51 = 2 411 547 (3001 601 [8000] 722 62 889 
149522 654 2 771 (300 

150038 1 1.220 69 921 149 702 93 181073 184 302 425 565 616 
49 130001 707 "94 (500) 934 (300) 182187 298 305 29 90 687 720 881 
993 153147 74 327 492 746 802 39 154070 81 118 90 219 [1000| 898 
465 585 500] 689 725 866 945 rg 63 103 54 87 309 21 (1000) 81 
[300) 447 548 605 68 704 (500] 27 9 156079 (500) 245 479 787 875 
918 81 157010 [8000] 46 150 66 203 9.21 585 8000] 613 914 85 158074 
17 210 97 356 78 429 87 506 12 1800] 70 785 928 85 159021 131 216 


457 

100081 151 223 [300] 489 [500 546 693 713 70 812 36 101149 56 
315 59 471 526 86 [500] 658 66 848 988 1612014 19 150 84 [800] 95 
1900) 313 939 95 zen [300] 79 272 333 85 (300) 98 (300) 485 570 
002 264027 228 42 320 21 852 53 (500) 80 165018 88 123 78 308 
800454 63 1000] 616 848 900 55 [200] 166060 130 58 209 81 394.89 
525 608 16 778 96 858 (1000) 73 984 107038 4500] 46 147 59 340 698 
811 39 82 960 368182 87 219 21 80 455 75 564 619 85 109032 105 
280 327 29 74 77 431 854 

170036 159 202 35 4 je 300 18 491 171165 266 486 521 45 (309 
734 81492 122022 32 125 209 79 352 483 579 909 1000] 17307 
179 391 441 547 938 122 93 174041 121 28 222 24 401 26 57 558 
963 175094 418 55 56 510 666 700 16 17 30 90 868 88 176122 [1000] 
45 202 6 [500] 306 50 96 432 84 568 81 605 177048 70 343 460 560 
689 956 178008 28 37 95 101 506 686 u 925 170068 75 297 382 
448 91 522 62 642 87 45 300 800 17 66 8 

180030 56 80 625 703 819 93 944 181018 180 208 [1000] 58 75 
300 1000 2 496 (3000) 761 63 901 182200 368 466 527 63 600 25 877 
922 73 183361 [300] 54 406 533 615 52 73 85 725 [600] 811 97 925 
33 90 184179 82 86 247 813 618 722 942 185135 * 399 516 31 41 
84 680 73 86 778 76 911 25 73 180001 269 422 27 560 638 43 748 
300] 825 63 87 900 3 22 187158 200 98 525 31 (1000) 678 736 [3000 
672 188043 311 93 472 603 705 940 180050 806 14 16 558 686 71 


14 56 72050 154 200 399 785 871 99 917 73220 50 301 466 722 3933 54 


8 74082 117 28 29 200 24 435 559 91 612 60 814 64 912 96 75151 
8 1500] 23 317 = 546 609 713 866 944 [5u0) 26185 220 1500) 
6 607 71 736 51 830 937 71 77228 1500) 97 368 530 [1000] 601 
53 300 642 82 897 79007 70 278 302 527 13000) 

80 88 83 656 [300] 70 731 56 816 81 97 946 99 [3000] 

80049 60 194 [1000] 96 286 [300) 608 768 72 81 810 [500] 970 
81064 207 46 323 446 94 530 95 640 702 993 82110 356 528 026 76 
98 819 24 60 939 83064 257 60 502 89 821 84229 324 79 078 772 
828 89 93 917 85012 15 51 147 79 536 611 80052 146 (1000) 248 333 
60 504 611 57 814 972 87048 216 431 38 666 707 34 854 88150 323 
48 89 417 27 48 57 70 500 [300] 29 89955 165 264 93 310 688 907 

90087 111 47 336 412 91021 300 90 663 917 37 92050 [500] 123 
246 352 590 91 765 802 69 97381 93006 49 48 606 755 948 61 78 
94321 565 624 82 1500) 70 701 47 95 95007 81 98 184 258 59 382 84 
506 69 86 [300] 843 998 90685 164 88 NOS 418 62 590 740 [300 
99 879 933 07457 00) 625 62 876 36 98023 87 96 261 896 471 
75 715 99009 26 29 836 543 685 792 [300] 848 900 91 

100137 316 454 [#00] 614 36 789 813 998 101148 261 93 463 604 
848 (800) 10.044 78 79 22 59 587 893 721 51 911 94 95 103123 
3000) 266 337 621 30 1300) 881 (3000) 104061 113 36 239 440 511 949 

1 N 145 60 62 207 857 420 674 738 106067 124 45 228 302 29 37 
A 865 908 10212 282 307 401 649 70 75 92 108559 708 89 876 
Bie 20 500 109004 10 161 427 551 52 697 741 812 13 40 70 901 7 

110s11 [8000] 17 111055 76 (3000) 89 (500) 883 563 602 56 808 
800.1 98178 11800 1500) 97 (300) 155 212 86 687 587 901 80 112008 
50 79 410 L800] 57 738 975 114031 318 30 615 740 (3001 875 


9. Ziehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


Biehung vom 1. November 1898, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummern 
in Pareutheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


180 235 42 952 m «06 35 564 [300] 668 816 970 1015 85 199 [8000] 
520 32 90 460 804 2 900 178 504 786 898 11000] 48e 64 911 [800 
4005 58 & 244 530 100) 005 888 5032 175 03000] 250 54 618 682 74 

98 6170 219 63 550 619 886 7079 1500) 203 367 72 437 81 555 
BoD] 98 508 62 083 952 680 8011 12 29 35 85 247 501 719 88 9028 205 

1 

10020 130 270 583 662 66 785 885 11269 97 810 654 612 886 929 
12010 18 42 [500] 140 207 38 592 [600] 703 8938 18095 223 639 (300) 
510 14108 203 68 336 93 747,19 875 9641 15151 248 352 590 818 89 
1000 , 10082 172 251 806 914 0% 17142 04 892 424 93 570 652 69 
270 20 ER 918 18066 117 293 364 [800] 97 428 58 81 19076 144 58 83 


7 44 465 578 21902 701 12 46 865 984 87 22019 111 280 811 

wı gr 910 648 81 741 968 23075 181 (3000) 229 61 377 95 429 71 
89 6086 11 946 24002 3 265 97 371 473 506 40 727 890 2808 134 
[1000) 836 77 417 502 842 58 68 77 925 26005 141 1 221 350 580 
e aa a 80 
7 p 8 

482 2 3801 0% 488 2 7 

132 232 75 554 827 92 907 (500 31022 220 318 543 

902 82041 180 203 578 758 38485 411 637 81 89 989 98 34019 100 
10 80 55 260 357 592 710 988 35003 18 167 [1000] 80 220 776 895 
86127 73 399 544 91 622 700.42 0 37241 706 38 821 28 916 25 59 
6 116 66 92 900) 350 678 — * 92 966 39058 89 100 17 245 314 


88036 
452 515 62 70 716 3 88 
40128 243 68 1000). 75 13000) 8 334 603 [200) 12 = = un 41022 


822 900 45093 249 66 398 439 [3000) 657 TR 8 824 46027 54 
79 889 471 89 503 66 [800] 752 945 61 965 170 358 (800) 409 83 


207 f. 
14 57 83 836 1 Ki "Bar: 29 705 251 85 5519 1300 710 SR 54019 


914 56148 309 516 35 80 81 677 92 (1009 712 57094 172 [600] 22 
517 32 699 — . 897 429 500 634 IK 96 858 945 64 N. 80884 


525 738 pe 

0050 2 087% 1800) 656 95 [1000) 712 15 79 9998 61056 102 62 
864 73 415 855 643 714 82034 49 X 185 [3000] 273 846 (3000) 922 61 
701 12 803 93051 70 276 387 574 64030 129 79 880 429 


27 5 
635 817 68 77 978 05112 244 309 449 626 98 768 (3 842 
815 440 55 677 853 65 947 (00 051 208 30 32} 8195 90 587 830 


7 
3000) 946 68024 224 329 3 7 704 
1 024 800 51 71 89 98 * 704 100] 39 93487 60004 183 341 


72201 14 237 65 910 73 478 525 71 186 89 823 ER 984 39 47 23 
74019 106 12 76 [sg0ı 235 - [300] 429 32 665 506 6 1549 72 25072 
80 334 653 988 70135 248 37 (800) 413 553 632 
65 978017 e ey 256 68 756 802 75 70044 255 548 800% 
31 0 
75 [1000] 714 1 * Es 8 ee en 
80028 1 9. 309 670 681 715 28 87 5 2 
81129 227 364 68 693 740 82284 585 [800] 86 0 925713 58 [300] 
20 (500) 77 89. _ 83385 551_57 625 706 882 967 83 84050 
ne 210 66 80 302 79000 f 50 92 473 [1000) 88 605 783 822 42 75 
Be ee 
e e auge une 
75 725 75 800 910 6 153 [1000] 228 65 9 
23 701 817 94 919 92332 431 51 518 667 728 290999185 241 306.80 
63 459 538 61 604 63 741 42 813 25 93 964 94316 36 392 410 614 
1300) 92 799 818 95206 [6000] 8 49 332 642 824 996 96231 334 53 59 
440 635 58 761 ne 62 450 734 56 900 98043 53 113 305 1000 
438 592 600 778 876 902 50030 32 87 176 244 302.33 79 521 90 938 [300 
100085 64 226 180 1 101050 13000 138 64 234 308 472 300 
692 729 942 72 70 (300) 102009 287 91 360 59% 89 606 38 47 135 [500 
812 95 103016 66 131 100] 551 602 73 [600] 78 1500) 746 907 104144 
243 442 501 89 775 105003 1 50 203 5000 3 340 185 54 —— Ken ze 


1207] Sonnabend, den 5. No⸗ Sauerkohl 


vember, Mittags 12 Uhr, wird = 
auerk oh 


der alte Kuhſtall des Reſtguts⸗ 
pächters Glave in Bobrau in Gebind 5 X. 
n Gebinden und au 

3 . * N . 
Füsbert F. Ermisch, 

Serben Zerkuut meint ——— Granden. 

lalouſienſuche ichrührigen] Ein gr. neuer Kochherd, für 

(n&vertreter. 0. Behrens, Saitwfrige paſſend, = 2 — 
erlin, Kaiſerſtr. 38. [1271 [Fahrſtuht billig berkäuflich 


Ein Dam pfpflug Hopfengaſſe 28 part., Danzig. 
lune Gere 1 8 Tapeten 


5. 
Salinows wen an eee 


100159 10000, 87 230 64 (1000) m 91 424 518 689 719 856 
902 7 (500) 10 12 (30% 67 191185 254 [1000) 354 786 869 192185 
194 655 816 907 27 43 87_ 1983011 27 4 2 587 92 648 702 62 806 917 
15 19408 61 [300] 101 89 260 96 1300) 300 408 618 758 815 46 [300 


195038 (300) 144 306 27 574 727 859 72 81 942 80 190018 89 24 
69 826 416 197123 79 218 [800] 634 744 836 198048 75 308 94 476 
588 685 92 716 199260 79 510 80 93 783 11000 

200337 420 (3000) 603 79 [500) 875 92 20100 151 78 576 [500 


886 202219 83 356 74 517 691 (300) 725 96 203185 259 [800] 40 
536 68 622 32 718 887 931 204171 402 32 619 79 720 993 205076 
207 406 200223 52 323 46 402 14 77 501 19 726 59 820 207030 670 
208168 263 92 96 395 460 550 647 775 89 536 902 68 200022 66 80 
101 43 89 236 88 415 728 52 91 857 81 83 986 

210059 202 17 19 59 338 735 94 [500] 829 62 78 928 211208 39 
591 98 759 948 212005 279 308 213055 235 499 687 [800] 89 (5001 
709 [300] 24 894 972 214034 165 221 655 855 73 215136 63 66 621 
2104 65 93 421 658 66 84 93 708 [3001 51 (300) 860 (10001 988 
1 159 226 92 308 (500 458 508 70 699 858 218012 94 666 877 
925 51 219008 40 180 500 240 327 80 83 418 616 745 67 870 99 

220022 107 (300) 217 44 96 434 635 48 64 901 221209 346 705 55 
821 22.858 78 400 855 863 755 223149 77 375 531 88 621 860 [1000) 
952 224105 [3000] 98 377 436 85 646 225156 387 591 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 200 000 Mk., 
2 zu 150000 Mk., 1 zu 100000 Mk., 2 zu 76000 Mk., 1 zu 40 000 ME, 2 au 
30000 ME, 15 zu 15000 ME, 24 zu 10000 ME, 68 zu 6000 Mk., 789 zu 
8000 Mk., 880 zu 1000 Mk., 1026 zu 500 Mk. 


110077 226 558 750 828 46 111170 221 28 309 91 575 752 870 87 
943 53 91 112104 35 258 84 853 459 518 45 01.92 869 113012 21 278 
342 478 89 686 705 29 47 [8000] 114235 433 57 74 502 65 858 09 918 
51 87 115041 65 104 49 67 93 212 f1000) 80 454 766 895 942 45 
116081 235 415 36 703 87 836 78 908 68 117287 [300] 429 561 
118150 15. 282 640 57 65 87 99 710 96 877 932 52 92 110031 485 
518 648 80 711 

120450 585 636 55 820 965_ 121007 128 96 360 524 688 97 899 
122145 47 86 353 [1000] 496 597 844 03 123227 62 66 505 72 [500 

620 795 950 124454 575 125097 218 818 404 9 11 98 804 12607 
904 39 89 563 701 21 903 127021 49 288 346 452 683 729 86 915 
ee N 67 74 418 516 82 650 793 828 83 120324 29 85 426 

130201 70 85 91 001 381 428 666 ** 91 874 982 10 Pa 
104 421 508 51 59 85 (8001 667 819 132123 329 47 98 439 504 76 
800 984 85 133183 91 209 (1000 445 75 695 737 888 925 70 134085 
140 325 98 435 587 731 39 48 [5000] 827 71 9831 87 135073 [1000 
466 77 45 638 63 69 708 77 (30% 136018 54 125 251 8 Bi 
633 75 763 [300] 888 919 137128 62 288 442 506 30 1500) 8 
. m 99 707 9 08 926 99 130127 62 68 203 69 357 708 878 


240408 11 14 587 (500) 613 15 [1000] 898 905 75 141120 27 66 

212 59 378 445 823 987 142175 95 800 556 601 771 864 77 149060 
192 402 723 918 52 144003 52 89 94 99 125 232 40 667 990 145022 

140 411 599 725 58 807 146497 589 639 832 147048 102 233 73 
325 456 60 538 148078 107 59 425 682 734 804 18 957 149028 
30 153 66 200 62 657 71 [1000] 73 718 36 66 940 [500] 

150120 67 228 410 842 [500] 963 _ 151000 268 317 518 613 28 78 
876 922 98 152883 718 41 912 58 (3000 158017 164 226 28 430 588 
633 754 844 154301 852 [1000] 911 155060 104 239 75 832 36 525 
1600) 76 156179 406 9 558 612 49 81 967 152174 218 601 816 52 58 
158017 y 82 100 9 300 499 681 863 915 159075 159 504 697 712 976 

Tr 246 63 358 12 47 545 48 618 704 847 9/1 101009 266 
83 435 [8000] 699 724 70 867 75 102110 245 u 432 [300] 89 523 39 
49 607 54 727 (30001 82 87 163210 22 [300] 378 428 83 501 826 52 
164194 344 18000] 95. [1000] 425 46 502 739 800 41 937 45 82 [300 
105405 94 73 36 1 106311 643 888 162048 59 [10001 155 29 
368 = 678 710 863 [500] 108025 48 344 490 728 31 809 93 905 ER 
50 109053 En 387 455 568 615 735 58 (300 821 46 923 [500] 4 

170112 8 54 402 [500] 4 568 805 9 80 [3000] 964 171017 (3000 4110 
261 311 15 [3000] 514 698 838 172299 504 8 178120 [300] 864 637 
36 820 96 174032 170 382 518 925 175028 114 784 176016 98 108 
56 89 330 — 39 463 72 [500] 534 66 618 878 969 177000 16 25 92 
98 120 24 250 51 (10 0 81 86 392 611 786 835 87 907 178007 
2 10 Mu 109 100.477 522 69 906 [3000) 57 60 179001 92 171 483 512 


94 183 265 470 577 658 65 96 798 801 [300] 18 63 [1000] 68 
(1000) 8 9290 181107 18 297 468 584 97 701.89 182334 51 41 0 
564 [3000] 766 813 40 61 84 933 43 183201 45 330 
900 „181012 92 221 96 308 [5000] 633 868 944 79 185195 094 752 
859 8 156154 85 3000 309 47 13000] 593 95 699 822 28 921 187106 
42 209 68 545 649 88 774 811 46 987 188098 248 371 442 609 758 
816 21 15 00 85 18923 25 73 273 432 (500) 87 622 880 
190173 79 [5000] 206 433 65 748 98 (300] 801 6_ 191146 869 560 
864 98 004 192050 294 441 573 607 32 [3000] 65 806 [500] 193098 
8 98 191422 519 [300] 656 872 [3000] 958 
67_ 195337 598 707 82 92 96 826 97 90 = 12 196199 322 86 99 745 
915 64 197020 34 37 229 411 41 47 7 927 A — 128 276 
364 564 99 972 rg 149 54 458 00590 618 789 92 831 
48 188 246 63 421 662 99 838 65 1500] 66 98 905 185 201038 
[1000] 355. 84 93 1500 605 15 40 795 [300] 826 202021 41 122 389 433 
549 [500] 673 743 986 203112 [300) 21 26 83 218 68 330 63 69 75 416 
718 91 562 73 91 204229 408 597 739 67 839 205009228 314 28 599 
6412 206004 144 201 511 80 663 871 207126 65 234 75 392 208051 98 
143 [3000] 454 55 762 73 209135 258 317 402 524 76 91 768 88 = 
migr- 58 [500] 93 228 99 en 445 (500) 547 630 731 899 906 
211047 150 276 378 [600) 408 607 (1000) 97 926 1500 82 68 212012 
64 82 207 82 324 755 218121 _[300) 218 817 85 559 974 214297 845 
97 410 76 532 702 13 89 890 2 
67 210154 65 96 449 511 15 127 69 81 88 848 217042 356 512 642 


89 9. 
152 2242 762 88 822 221228 [15 900] 35 esse 42 850 
N BT eee 
22 
56 1 49 783 865 225146 238 405 558 75 6 
ewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 0000 Mk., 2 zu 200 000 W, 
2 zu 150000 Mk., 1 zu 100000 ME, 2 zu 75000 ME, 1 zu 47 12000 Mk., 2 
30 000 Wk, 14 zu 15.000 Mk., 28 zu 10.000 Ml., 89 zu 5000 Mt, 247 zu 8000 
847 zu 1000 Mö, 982 zu 500 DIE, 


5 Stick Zug⸗Marmen ae: . ne 


nebſt 2 Stück eiſernen und 11 


2 ou Brkunkartoffeln 


Rammbären 


verſchiedenen Gewichts ſtehen a 
febr 84 18 1 Geſelligen einzuſenden. 


Seen ginmermeiter, Keine Festlichkeit 


ohne den anerkannt guten 


Ca. 300 Ctr. kobi Cabinet-Seet 


Ko 


3 billigft — Bahn 
At pe e Klein, Po ige. 


. Kupterberg & 


— 
Ian #18 Mk. 4 24 Mx. ete. 


Ar kaufen wünſchen, belieben 
fferten unter Nr. 118 an den 


der Sect-Kellerei ur 6 = 


gen 


Fabrik Kartoffeln we 
kauft jeden Fate aße nach e Bemuſterung a 


Caſſa. Vor 


3 tragende Stuten, 2 


Eine für Kleinbahnen u. Au⸗ 
ſchlußgleiſe verwendbare 3 flü⸗ 
elige Signal- und Weiden 
Änerungsanlase iſt freihändig 
u verkaufen. Beſichtigung der⸗ 
(ben kann täglich erfolgen. 
esüaliche, 8 ſind bis 
um 12. 11. 98 zu richten an 
Das erineriibehst Poſen. 


delikaten Sahnenkäſe 


aus garantirt reiner Vollmilch] im Hauſe. 


verſendet in Poſtpacketen mit 


ſſe — gem 
arold 


* 
Auktion 
in Marienfelde bei Pr.⸗ Holland, 
ca. 4 Kilometer vom Bahnhof Pr.⸗Holland. 
Dieuſtag, den 8. Novbr. 1898, Vormitt. 9 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Herren Gebrüder Aris 
in Pr.⸗ Holland infolge Parzellirung des Grundſtücks, 
bisher Herrn Friedrich Banke I 
Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkaufen: 
3 gute Pferde, darunter 2 Paar edle 8 


tadelloſe, kräftig entiwidelte Stutfohlen, 20 St. 
ſchwarzbuntes Rindvieh, darunt. 10 gute Milch⸗ 
kühe, 2 zweijährige Sterken, 3 einjähr. Sterken, 
1 guten 2jährigen Zuchtbullen, 1 ſehr gut erh. 
Tafelwagen, 1 Selbſtſahrer, 2 Bullerwagen, 3 
Arbeitswagen nebit Zubehör, 1 Spazier- u. 4 
Arbeitsſchlitten, diverſe Spazier- und Arbeits⸗ 
fielen, Sättel, Halfter, Decken ꝛc. 1 recht gute 
Dreſchmaſchine mit Roßwerk, 1 Häckſelmaſchine, 
1Reinigungsmaſchine, 1 Bodenſege, 1 Dezimal⸗ 
waage nebſt Gewichten, 1 Rübenſchneider, 1 
Pferderechen, diverſe Ackergeräthe, Leitern ze. 
Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. 11278 
Schmolinski, Gerichtsvollzieher, Pr.⸗Holland. 


rt. 
randenz, Kirchenſtraße 1. 


gehörig, an den 


vorzügliche Jährlinge 2 


1175] Damen od. Herren mit 
nicht bedeut. Mitteln, welchen vor 
einem einf., pflegeloſen Alter 
bangt. wird i. eln. angen. Familie 
der nächſten Umgeg. Brombergs 
freundl. Landaufenthalt, ſowie 
gewiſſenhafte Pflege gegen ein⸗ 
men! Penſionszahl zugeſichert. 
Wald nahe. Keine klein. Kinder 
Gefl. Offerten unter 
B. 65 poſtlag. Brom⸗ 


55 Pf. p. Stück (ca. ¼ b. 1 Pfd) berg erbeten. 


gegen Nachnahme fr. jeder Poſt⸗ 
ſtation. Dom. Gr. Nogath bei 
Niederzehren. Wiederverkäufer 
erhalten Rabatt. 11254 


134] Eine gebrauchte 


Virſtnaſchine 


aus der Reinigung „biefiger 
Dampfmühle, Leiſtung 15 bis 20 
Tonnen täglich, gut erhalten, ſoll 
wegen Vergrößerung des Be⸗ 
triebes billig verkauft werden in 
Dominium Oſtas zewo b. Thorn. 


1016] Eine eiſerne 


Schrotmühle 


ſebraucht, aber gut erhalten 
ür Roßwerk und Dampf etrieb 
geeignet, 


ein Kleejager 


(Euthülſer), für Roßwerkbetrieb, 
ſind in Biyſinken bei Jablo⸗ 
nowo verkäuflich. 


Hara en 


Zwel 18 jährige Damen wünſchen 
durch dieſe Zeitung 
Für das 


ernere Leben 

eheliche Begleitung. 

Beide ſind lebensluſtig, gebildet 
und nett, 


® 
Penſion. 

1037] Zur Miterziehung einer 
8 (adlig) ſucht noch ein 

jlerz., 8 bis 10 Mädchen, 
Penſton nach Uebereinkunft 

Eich, Lehrer, Tiefenſee 
Weſtpreußen. 


Damen find. frdl. mie. poſtl. 
Graudenz unt. Nr. 500 


12821 Ein möglichst dee der ge ge⸗ 
brauchter, aber gut erhaltener 


Kartoffeldämpfer 


mit zwei Fäſſern wird zu kaufen 
geſucht. Angebote mit Preis u. 


Syſtemangabe zu richten an 
Koehne, Gres „Rüppertswalde 
bei Maldeuten Oſtpr. 


Ziegelbretter 
gebrauchte oder neue, kauft und 
erbittet Offerten 395 

Herrſchaft Stern bach 
bei Lianno Weſtpr. 
Mebrere Waggonladungen 
%%“ und ½“ 


Stamm⸗ J. Cl. 


Im übrigen auch vermögend, und 20 mm bei. 


hübſch und adrett. 
Nicht anonyme Off. unt. E. H. 
100 poſtl. Bromberg erbeten. 


Schalbretter 


Eine Dame, 25 3. alt, Füdin, nach Prov. Poſen zu kaufen, ge- 


angen. Erſcheinung, W 

tüchtig u. wirthſchaftl., 5000 Mk. 

Vermögen, wünſcht ſich zu 
verheirathen. 


Nicht anonyme Meldung brie 


ucht. Angeb. unter Nr. 847 an 
en Geſelligen erbeten. 


9571 Anſtellungen in 


Brennerei⸗ und 


un e ben Det eb Speije: Kartoffeln 


Für mein Enkelkind 


Kleinſtädterin, 20 Jahre alt, au⸗ 
genehme Erſcheinung, vielſeitig 
gebild., die gut fochen u. backen k., 
auch etwas — iſt, m0 id 
paſſende Parth Ver 

15000 Mk., ae: mebr 1 . 
warten. Dem Weſen nach würde 
ſich die junge Dame für einen 
Beamten eignen. Geehrte Meld. 
unter G. 234 befördern Be 
stein & Vogler, A.-G., Königs- 
berg 1. Pr. 11273 


Ehrenhaftes Bein) 


206] Einem geb.,ehventv älteren 
Landwirth mit einem disponibl. 
Verm. v. ca. 40 Mille Mk. wird Ges 
legenheit nachgew., ſich in ein 112 
Gut Sſtpr.einheirathen z. könn. 
Reelle Off. u. D. 209 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G.. Königs- 
berg 1. Pr. zur Weiterbeförder⸗ 
ung erbeten. 


Wo inungen. 
Ein Laden 


Marienwerderſtr. 53, in beſter 
Geſchäftslage, iſt von 1101 
preiswerth zu vermiethen. [1301 

Joſef Fabian, Graudenz. 


Dt.- Eylau. 
Ein Keller 


in der Nähe der Infanterie-fa- 
ant der ſich zur Speiſewirth⸗ 
chaft und Bierverlag eignet, und 
ein Laden 
zu jedem Geſchäft geeignet, . 
zu verpachten. 
G. Walter, Dt.⸗Ey u 


Bromberg. 


Laden und Wohnung 


für — — . waaren, 
ſichere Bro g — 

vermiethen. L. Kow En 
Bromberg, Eliſabethſtr. 219776 


erbitten 


Raiffeisen & Cous., 


Friedland Oſtpr. 


Vreunerti⸗Kartoffeln 


kauft Schiefelbein, Auguſt⸗ 
walde p. Maximilianowo. [1173 


1146] 2000 Ctr. vorzügliche 


Eßkartoffeln 


Dee Magnum bonum, Prof, 

tärfer, blaue Rieſen, ind in 
Ab Klodtken bei = ng 
ne Proben werden nich 


mm Weizen 
Braugerſte 


pi rompt und auf Lieferung, kauft 
gr. Gütern zu höchſten Preiſen 

8 jeder Bahnſtation (eventuell 

Vorſchuß) und erb. Bentelmuit, 
_ Ernit Neufang, Elbing. 


Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 


Kartoffeln 
kauft und zahlt die höchſt. Preiſe 
und gewährt 1 154 
Fabian romberg, 
Mittelftraße 22. 


Fabril⸗Kartoffeln 


kauft jeden Poſten unter vor⸗ 
heriger Bemuſterung Mn 
Otto Krafft, Schönſee r. 


Kartoffeln 


kauft unter vorher. 3 
und zahlt hohe Preiſe 
E. Pick, Strasburg Wpr. 
Suche 300 Ctr. gute geſunde 


Mohrrüben 


zu kaufen. 10 erten frei Bahn⸗ 
wagen 2 au erbeten. 

Fuge W üller, Kittnau 
12941 ver Melno. 


Anzeige. 


2139] Mache einem geehrten Publikum und meiner werthen Kundſchaft die 
ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage mein Geſchäft von 
Marienwerderſtr. 43 nach dem neuerbauten Hauſe des Herrn Adloff 


Morienwerderſtraße Nr. 35 


verlegt habe. — Durch dieſen Umzug und bedeutende Vergrößerung meiner 
Geſchäftsräume bin ich in der Lage, allen Anſprüchen meiner werthen Kund⸗ 
ſchaft voll und ganz genügen zu können. Mit der Bitte um ferneren geneigten 


Zuſpruch zeichnet 
Hochachtungsvoll 


Paul Ringer 


Kunſt⸗ und Handelsgärtner, Graudenz. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 43. 


Gärtnerei: Feſtungsſtraße Nr. 14 bis 16. 


Königl. bebördl. konzeſſton. 


W Spaencke Wogenfabrik, Graudenz. 


Größtes Lager 


ſelbſigeferligter Wagen 


in neuen Muſtern in bekannter, reeller 
Ausführung. 


Anfertigung ron Geſchäftswagen aller Art. 78 
Reparaturen 


f y au ſämmtl. Wagen vom Stellmacher, 
Schmied und — ae —— — ſchnell de — 


2 2 3 


Metzer — 


W 1 h in Baar von 


ee 1896, Goldene Medaille 1896 


2 


Lu66s 


6261 Geldgewinne im Betrage von 


50.000, 20 000, 10 000 Mk. | 200,000 Mark Baar. 


Ziehung 5.—8. Nor ember er. orig. e 43,30 (Porto u. Liste 30 Pf. extr) 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., Bank-Seschäft 


Berlin W., 181 Friedrich -Strasse 181. 18774 


ene e ene Telegr.-Adr.: 
Schönes Gut Weſtpr. 


todesw. ſof. billig. 6 z. verk. Gr. 1500 Mg. inkl. 
150 Wg. Wieſ. Anz. 75- b. 90000 Mk. Näh. d. Pietrykowski, Thorn, 


Unſer Geſchäftshaus Markt und 


Lotteriebräuer. 


Illuſtrirte 
Kataloge frei. 


Halbels⸗Lehr⸗Jußiit! 


Otto Siede, Elbing. 
Eintritt zu jed. Zeit. 
Lehrgegenſtände: 

„Kaufm. Schönſchr. 
daun Nö 

Kaufm. Rechnen 
Allg. Kontorarb. 


Buchführung 
Selbſtändige Ausführung aller 
Arbeiten bei Erfüllung von 
Handelsgeſchäften. 
Maſchinenſchreiben. 6 Schreib⸗ 
maſchinen vorhanden. 
Allgemeinunterricht in Steno⸗ 
graphie. 14989 
Jedenfalls verlange man 
Juſtituts Nachrichten gratis. 


Otto Siede, Elbing, 


gerichtl. Bücherreviſor, vereid. 
Sachberſtändiger für die kauf⸗ 
männiſche Buchführung. 


Fir r Zahuleidende! 


N am 10., 11., 12. Nov. wied. 
in mein. Wohn. Riesenbur 
Hotel, „Deutſch. Haus“ zu konſult. 
9385 H. Schneider. 


Hötel Ludwig Dahm 


Neu! Berlin, Mittelstr.20 Neul 
Eleg. Zimmer. Billige Preise. 


EE 
Maher Dombau⸗Lolterie 


6261 Gewinne 


Hauptgewinn 50000 Mark. 


Alle Gewinne in baar ohne 


Abzug zahlbar. 
Ziehung vom 5. bis 8. No ; 
vember d. Js. 


1985 A 3 Mark 30 Pfg. ein⸗ 
Reichsſtempel empfiehlt | % 


ſchließl. 
und verſendet 19389 
Chr. Lages, Berlin S., 
Kommandantenſtraße 44a. 


(Porto und Liſte 20 Pf. extra, 


Brlefmarten nehme in Zahlung.) 
e A eee 


IIlustr. Preisliste kostenfrei! 
Post?ose Magd.Sauerkraut 
A 2½ Ank. 25 Pfd. A. 
Anker 60 Pfd. / 650. 
Eimer ca. 120 Pf. 410.50, 
1/, Oxhoft 250 Pfd. „4.15, 
J/1 Oxhoft 5 Otr. M 25. 
Postdose Sulzdillgurk. 2, 
Fass 60 St. 4.6, 120 St. 
A. 10, delie. Senfgurken 
MM: 450, Weingewürzgärkchen 
4.50, Mixpickles L 4. 
Postese del. „Zuckergurken 
4.5, Melonen 1.6, Vier- 
frucht (Himbeeren, Jo- 
hannisbeeren, Kirschen, 
Erdbeer.) 5.50, Stachel- 
beer. /. 3.75, Perlz. . 4 
Posttose Birnen 4. 3,75, 
Eesigplaumen . 5, Rsig- 
kirschen /. 5.75, Heidel- 
beeren nat. / 3.50. 
Postd. Preisselbeeren, gelé- 
artig, , 4,50, Reinisch. 
Apfelkr. M. 4.50, Rothe 
Rüben / 3. 
PosteolloS Dos. Sparg. Erba. 
Bohnen sort. / 6.50, 7. 


ist Compotfr. sort. A 6, 
versendet unter Nachnahme 


Gonserr- 8. Pollak, natien. 
Magdeburg, gegr. 1858, 
Tel.-Adr, Konservenpollak. 

E 


5 Hoffmann 


Ns 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. Hußb., 
lief. 4. Fabrikpr., 10 jäbM Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Gauswärtz 
frk., Probe 8 atal. ae n. frk.) 
die Fabrik Gg. ann, 
— Berlin 8 W. 1g. ierusalemersir. 14 


200 000 Mark 


Danzig, Büreau: 


geländer, Drechslerwaaren 
Katalog aratis und franko. 


Dr. Oetker’s 


9 f [ A10 Big.giebt feinste 
l Ju ver Kuchen u. Klöße. 
Rezepte gratis von [7255 
Franz Pehlauer, 
F. A. Gaebel Söhne, Gebrüder 
Roehl, Graudenz. 


ENTE REIST FSUREER TEL 
u beseizlich geschützt!) 


ostkarten- 
Loose 


C. R. G. M. No. 87239) 
m. verschiedenst. Ausicht. 


8 von döbb GEWINNEN sinaaie } 

Hauptgewinne 
im Werthe von 

50000 Mk. 


10,000 Mk., 5000 Mk. 


u. 8. W. u. 8. W. 
MM Postkartenloose f. 
Corto undtewinn!iste 
* 20 Pf) versenden 0 


Th. Lützenrath & Co., 


— Erfur — 


| rer een Pelieatene- 


Sauerkraut 


3 in r Schnitt 


mer 1, Post- 
Bo. 110Pra. Ark. 8 Dose 
1 7.50 4.75 3. * — 1. 
Salzgurken 9.— 6.— 
Essiggewürzgurk.s.50 


Pleffergurk.,klein 9.— 
Senfgurken, hart 11.— 
gr.ächuittbolinen 6.50 
Preisselbeeren in Raff. 
Heidelbeeren 
Perlzw iebein,Mixed-Picles 
Vierfrucht, fst. Compot 
Pflaumen in Essig u. Zucker 
Eflaumenmus Nett. tr. 15.50 2. 
Brabanter Tratel- Sardellen 11.50 
Tafel-Gelce, Marmelade 3. 
Spargel, Erbsen, Bohnen, 
Früchte lt, Preisliste incl. Gefäss ab 
Magdeb, geg. Nachn. od. vorh. Casse. 
Albert Kelm & Co., Magdeburg, 13 
AConserven = E Fabrik. 


8 * 
olle Are. 


Lotterie- Loose 


3 M 30 Pf. Reichsſtempel 
20 Pf. Porto u. Liſte. 


aws 100 000 l. 


gewinn 


Oscar Böttger, 


® Marienwerder y. S 


aumanpp 

288 er 

Segeberg 
88881 818888 


1370] Streichfert. Oelfarben, 
Firniß, Ense uſw. offer. billigit | General⸗Vertretung für's Bitlithe 


Dessouneck 


Lietz & Co., Holzindustrie 


Fleiſchergaſſe 72, Fabrik: 

Leiſten, Kehlleiſten, Beileidungen, Hauptgeſimſe, Thüren 
und Fenſter nach Maaß, 3 3 Traillen, 
aller Ar 


G. Buntfuss, ff. 


Landauer, Conpss, Phaetons 
offerirt in reelliter Arbeit 
A. J. Bönig, Wagen⸗ 
Fabrit, Landsberg a. W 
Großes Lager tägl. Gebrauchs⸗ 
und Luxus⸗Wagen. 


KN 
Minelener Dürgerbrän 
Culmbacherkxporthier 


in Gebinden jeder Grösse 
empfiehlt [484 


Max Freyer, 
Konitz Wpr. 


NN 


Dom. Seedorf bei Lobſens 
(Poſen) verkauſt 70-80 Etr. 
gu er Daueräpfel 


am liebſten im Ganzen, zu einem 
mäßigen Preiſe. [934 


Zoppot. 


Hand⸗ 
ſchnell und billigſt. 


165 


Billige Herings- ele 
Empfehle 1888er 2 
T. B.-Seringe à To. Mk. 20, 22. 
Mattis 5 23, 25. 
geſtemp. Ihlen „ 5 7 24, 25. 

Holl inder Full“ 
To. Mk. 28, 30 u. 36. 
Eine * Norweger 


Heringe 
à To. Mk. 20, 2 u. 25. 
Eine Parthie große Full⸗ 
Heringe 
a à To. Mark 24, 
in ganzen, zur Probe auch in 
Ya und ½ Tonnen, gegen Nach⸗ 
nabine oder vorherige Kaſſa. 
ohn, Danzig, 
8011 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 
1138] a f 


nehmen verkaufe ich mein gut 
gehendes 


Bierverlags-Geſchüft 


0 
Fiſchmarkt 12. 


Kiefern Klobenholz! 


find noch ca. 1000 rm preiswerth 


Wegen anderer Unter⸗ 


abzugeben. [1118 
Borgward, Grunau 
bei Buchholz Weſtpreußen. 


ieh Suomi 
Vutterfaß u. Butterfneter 


in Dom. Komorowo bei Stras⸗ 
burg Wpr. billig abzugeben. 


Jamentuch 


Ia Qualität i. neueſten Farbenz. 
elegant. Promenadenkleidern, Bil⸗ 
e u. 


und Selterſerfabrik. 


Uebernahme ſofort. 
Max Freyer, Konitz Weſtpr. 


Meine Gaſtwirthſchaft 


in einem großen Dorfe mit oder 
ohne Land u. 2 Familienhäuſern 


iſt Todesfalls halber 


preiswerth bei geringer An⸗ 
ahlung zu verkaufen. Weitere 
luskunft 3 R. Bethke in 
Suchau b. Schwekatowo, Kreis 
Schwetz. 11010 


moderne Anzug⸗ © 
ſtoſſe f. Herren u. Knaben ver- F 
ſende bill, jedes Maaß. Prob. frei! in Legan b. Danzig. (an d. 


Max Niemer, Sommerfeld N/L. ? Weſchſ. gel), umg. v. größ. 


Fabr., Dampfbootanlegepl.; 
Grogg-Rum 


* 
» 
4 
der Betr. d. elektr. Bahn i. 2 
kurz. Zeit beginn.; vorzügl. 2 
kräftig. Jamaica⸗Verſchnitt in der 1 Nahrungsſt., iſt Fire erk 2 
bekannt hochfein. Qual., empf. u. 2 da Beſ. verſtorb., Verk. 
erbitt. gefl. Aufträge rechtzeitig 2 übergeben. Alles Stan, 
S.Sackur, Breslau 1 1833. Julius Berghold, 
Probeflaſchen à 3 Ltr. 5 Mk. Danzig, Langenmarkt 17. 
ſranko gegen Nachnahme. [4679 eee 
1 \ f 1232] Vorſtädt räuml.Gaithof, 
Nilchentrahmunesmaschine Seeker z u. Kabkenband, 
gr. Auffahrt, ca. 8 Mg. Weizen⸗ 
„Saxonia“ boden, Mietheeinkunft 363 Mk., 


ſteht billig b. Anzahlung von 


Billigſte |S» bis 9000 Mk. zum Verkauf. 
Preiſe. So⸗ Nähere Auskunft ertheilt 
lideſte Kon⸗ Wilh. Wormuth, 
ſtrukt. Kräft. Marienwerder. 
geht Co Pariellirungsanzeige. 
eueſte Ver⸗ 
en Parzellirungsanzeige. 
Geräuſchloſ.] 1279] Ich beabfichtine, meine 


leichter Gang. 
1 2 
re. 
Schärfſte Eut⸗ 
„ rahmg. 


ſämmtlichen Ländereien, circa 
375 Morgen Ackerland, nebſt vor⸗ 
üglichen Torfwieſen, alles in 
beſter Kultur, in nächſt er Nähe 
hieſiger Stadt u. größtentheils 


Ein, unmittelbar an Chauſſeen ge⸗ 
fachſte legen, zu parzelliren und meine 
Reinig. Grundſtücke, die ſich als Geſchafts⸗ 


Vor⸗ häuſer, ſowie auch zu Induſtrie⸗ 

gregmfte Husftattunn. anlagen gut eignen, im Ganzen 

R. G. M. Nr. 73.098 oder getheilt unter günſtigen 

Eingehende genauefte Verſuche Zahlungsbedingungen zu ver⸗ 

in der Elbinger Molkerei ergaben kfaufen. Reflektanten belieben ſich 

uur % in der Magermilch bei den Ferren Za det Lewin 
verbliebenen Fettgehalt. Söhne, Mogilno zu melden. 
Königsberger Niederlage: Richard Gieſe, Mogilno. 


& Ce Rentables 


Betcke 
vg ede Babnborir. 30. 5 PR 
Schmiede Grunditüd 


Tüdht. Vertreter unt. günſtig. 
mit Obſtgarten, gut gelegen, iſt 


Bedingungen überall gejucht. 
Elbinger Maſchinenfabrik, Umſtändebalber billig zu ber⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 


F. Komnick vorm. H. Hotep 
Wwe. E. Frank, Cronthal, 


Deutſchland. bei Crone a. Br. 


Niederthorſtraßenecke beabſichtigen wir 


unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. [1233 


M. Conitzer & Söhne, 


4% eee 8 


Marien 


# — aa 7 x 8 
E. 9. Barb. u. Friſeur⸗ 

won in Danzig, Mittelp. 
d. St., i.fortzgsh. ſ. z. vk. Mld. 


5 W. M. 331 Juſ.⸗Ann. d. Gef., 
n 5 [1169 x 


12801 Dein, etiva 10 Minuten 
bom Bahnhof Altraden, recht 
günſtig gelegenes 


Kruggrundſtäc 


beabſichtige ich, mit oder ohne, 

circa 15 Morgen beſtem Acker, 

preiswerth, unter vortheilhaften 

geblungSBehlmaungen zu verkauf. 

Franz Maka, Paluczin bei 
Altraden. 


Kolonialwaaren⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft 


in Graudenz iſt and. Unternehm. 
halber unter ſehr günſt. Beding. 


abzug. Für junge Anfänger gute 
Brodſtelle. 
Offerten unter Nr. 1143 an 


den Geſelligen. 


Kolonialw.⸗ Heſchäftt 


Bin Willens, mein in einer 
rößeren verkehrsreſchen Garni⸗ 
ſouftadt am Markt belegenes 
älteres Kolonialw.⸗Geſchäft 
abzugeben. Wohnung, wie große, 
helle, heizbare Kellereien, zu 
Deſtillations⸗ oder Bierverlags⸗ 


wecken vorzüglich geeignet, vor⸗ 
— mindeſtens 6000 Mark 
Offerten von 


dazu erforderlich. 
Selbſtreflektanten u. Nr. 1011 an 
den Geſe ligen erbeten. 


Hinterpommerns, 


werder. 


Ein im Centrum ei er Stadt 
Badeort, be⸗ 
legenes maſſives 


Hausgrundſtück 


mit 12 heizbaren Stuben, großen 
Kellereien, Speichern w. Stallung. 


ꝛc., in welchem ſeit mehr denn 


30 Jahren eine Reſtauration u. 
Schankwirthſchaft be rieben, w. 
ſich auch zu jedem anderen Ge⸗ 
ſchäft eignet, iſt unter ſehr günſt. 
Beding. preiswerth zu verkaufen 
ev. zu verpachten. Waſſerleitung 
im Hauſe. Näh. z. erfahr. durch 
Leo erde Polzin, 
9692] Markt 11. 

1157] Weg. Aufg. d. Wirthſchaft 
verkaufe ich mein g 
Grundſtück m 

90 M. groß, g. Bod. u. Geb., 
Wohnh. Stall maſſ, neu erbaut, 
mit voll. Ern e, todt. und lebend. 
Inventar, bei 7000 Mt. „Anzahl. 
Grünke, Lubſee p. Driczmin 
Weſtpreußen. 


Eine Werder⸗ 
Gaſtwirthſchaft 


allein im Orte, mit 2 Morgen 

Land, preis zwerth ſofort zu ver⸗ 

laufen. Kulling, Barendt, 
bei Palſchau. [744 


429) Todesfalls halber iſt eine 


Beſitzung 
180 Mrg. groß, mit durchmergelt. 
Boden, vor; zügl. Kultur, todtem 
u. lebend. Inventar, eigen, Walde, 
Fiſchereiantheil, 3/4 Meilen vol 
der Stadt gelegen, unter günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 429 an 

den Geſelligen erbeten. 


Königsberg i. Pr. 
1 hl 


Kochſchule 


mit 10 eingeführtem 


Mittagstiſch 


iſt krankheits ales von 
Februar — März i 
abzugeben, 
Offerten unt. V. 225 
# anHaasenstein&Vonlar, 
A.-G., Königsberg, 2% 
A erbeten. 111 


ile rad! 


In einer Stadt Weitpr., 5000 
Einwohner, ift ein neu erbautes 
Grundſtück, an der Kirche ge⸗ 
legen, in welchem ſeit mehr als 
50 Jahren ein flottes Material⸗ 
und Schank⸗Geſchäft betrieben 
wird, unter günſtigen Bedingung. 
zu verkaufen reſp. zu ver⸗ 
pachten. 
brieflich unter Nr. 1077 
den Geſelligen erbeten. 


Galanteriegeſchäft 


in mittelgr. Stadt, ſeit 10 Jahr. 
beſtehend, weg. and. Unternehm. 
ſofort Billig zu verkaufen. Ze 
ca. 6000 Mk., Anzahl. 3⸗ b. 40009 


durch 


Offerten unter Nr. 1241 an den 


Geſelligen. 


Ringofenziegelei. 


Gefällige Meldungen 


a mit . u. Geſchäftsbetrleb, 


an Chauſſee u. Bahn in einer 
getreidere chen Gegend gelegen, 
beabſichtige ich mit und ohne 
230 Morgen Land 


todeshalber 


ſofort preiswerth unter günſtig. 
Bedingung. zu verkaufen. Selbſt⸗ 
refleltanten wollen ſich melden 
an Frau Lazarus, Groß⸗ 
Zirkwitz Wpr. 


Ein Mühlengrundſtück 


wenn auch im ſchlechten Zuſtande, 
ſucht bei geringer Anzahlung zu 
raufen oder rachten 11117 
Poweleit in Grun au 
bei Buchholz Wpr. 

1 Grundbeſitzer. 2 

Wollen Sie verkaufen, ſo ver⸗ 
für r Sie nicht, den Katalog 
ür Grundſtücks „Verkäufe gratis 
u. portofrei zu fordern. Verlag: 
Berlin nn der Stadtbahn 5 


111 eat en 11 1 
andw az.⸗Bur. mi 
Agentur groß. Kundſchaft, 500 M. 
Einkomm. p. Monat, iſt billig 
abzugeben. Adr. P. 19. poſtl. Poſen. 
Krankheitshalber ein 


Reſtaurant 
ſofort zu verpachten. Zur Ueber⸗ 
nahme 1000 Mk. erforderl Off. 
Ben aur Bromberg, Karlſtr. 9. 


421] Das feine Fleiſch⸗ und 


Wurſtgeſchäft, Ecke, im Mittels 
punkt Danzigs gelegen (früher 


182] Eine ſehr jhön bene e iſt ſofort zu vermiethen 


rentable Ringoſenziegelei nebſt oder zu verkaufen. Näheres 
dazu gehöriger Villa iſt für 3 f 
80000 Marke bei, 30000 Mark Ne elend 


Auzahlung zu verkaufen. Sichere 


vpotheken werden eventl. it 
3 enommen. 
unter Chiffre K. 0. 1000 


Bromberg erbeten. 


t Flottgeh. Kolonialw.-Geſch. 


2 8 mit Deſtillation u. Auffahrt 
poſtl. En pachten geſucht. 
0 poſtlag. Bromberg erb. 


Off. u. J. R. 
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Ueber⸗ 
Off. 
rlſtr. 9. 
% und 
Mittel⸗ 
(früher 
niethen 
zähexes 
demühl 


Drittes Blatt. 


deus gan Der Gefelli 


Graudenz, Donnerſtag] 


Strandgut. 
Roman von O. Elfter. 

„Guten Morgen, Mama Brückner! — Da wären wir 
wieder einmal in dem alten Heim angelangt.“ 

Mit dieſen lachend und herzlich geſprochenen Worten 
eilte der junge, in einen eleganten Reiſeanzug gekleidete 
Herr auf die ältliche Dame zu, die ſich trotz ihrer Korpu⸗ 
lenz leicht und raſch von dem Seſſel an dem Schreibtiſch 
erhob und dem Eingetretenen freudig die breite, fleiſchige 
Hand entgegenſtreckte. 

„Herr Baron — welche angenehme Ueberraſchung!“ 
fagte fie mit leichtem rheiniſchen Accent in ihrer wohl⸗ 
lautenden, etwas tiefen Stimme. „Woher kommen Sie?“ 

„Geradewegs vom Regiment, Mama Brückner“, ent⸗ 
geguete der junge Mann lachend, indem er ihr die Hand 
herzlich ſchüttelte. „Geradewegs vom Regiment, um hier 
in Berlin die hochgelehrte Kriegsakademie zu beſuchen. 
Wie, Mama Brückner, das hätten Sie in dem flotten Offizier 
von den blauen Bonner Königshuſaren nicht vermuthet, 
daß er noch einmal direkt auf die breiten karmoiſinrothen 
Generalſtabsſtreifen in den Beinkleidern losginge?“ 

„Nun, nun, Herr Baron, Sie waren von jeher begeiſtert 
für Kunſt und Wiſſenſchaft.“ 

„Weiß der Himmel, das war ich! Woher ich's nur 
habe! Von meinen Eltern und Großeltern, die ſeit Jahr⸗ 
hunderten auf der Klitſche in Pommern ſitzen, wahrhaftig 
nicht. Es muß wohl die Luft ſein, die ich in Düſſeldorf 
und Bonn am ſchönen Rhein geathmet habe, und dann der 
Umgang mit Ihrem verſtorbenen Gatten, dem hochberühmten 
Maler Rudolf Brückner.“ 

„Sie erinnern ſich ſeiner noch immer, Herr Baron?“ 
fragte Frau Brückner gerührt. 

„Einen ſolchen Menſchen vergißt man doch ſo leicht 
nicht. Aber was ich ſagen wollte, Mama Brückner, ich 
kann doch hier wohnen?“ 

„Selbſtverſtändlich, Herr Baron. Für Sie iſt ſtets ein 
Zimmer bereit, und wenn ich dem japaniſchen Geſandt⸗ 
ſchaftsattache kündigen ſollte, der ſeit einem Vierteljahr bei 
mir wohnt.“ 

„Ei, der Tauſend, Mama Brückner, Sie ſcheinen ja ſehr 
vornehm geworden zu ſein! Ein Geſandtſchaftsattache ... 
das iſt ja ein großes Thier. Da ſind auch wohl die Preiſe 
der Zimmer vornehm geworden?“ 

„Für Sie gilt ſtets der alte Preis, Herr Baron“, ent⸗ 
gegnete Frau Brückner lächelnd. 

„Das iſt gut — ich acceptire. Wiſſen Sie, Mama 
Brückner, ein Huſarenlieutenaut, deſſen Vater pommerſcher 
Gutsbeſitzer iſt, hat nicht viel zu verſchwenden. — Aber 
das muß ich ſagen, es hat ſich bei Ihnen in den drei Jahren, 
ſeit ich nicht hier war, gewaltig verändert.“ 

Er ſah ſich mit leichtem Erſtaunen in dem elegant und 
geſchmackvoll ausgeſtatteten Zimmer um, das allerdings 
nicht den Charakter eines Damenſalous beſaß, vielmehr 
den eines behaglichen Wohn⸗ und Arbeitszimmers. Ein 
großes Eichen-Buffet mit prächtigen Schnitzereien nahm faſt 
die eine Wand des Zimmers ein, ihm gegenüber ſtand eine 
Bibliothek, in demſelben Stil gehalten. Ein breites Paneel⸗ 
ſopha mit Plüſchbezug und einige bequeme Seſſel luden 
neben dem großen Doppelfeuſter zum Sitzen ein, ein großer 
runder Tiſch mit eichenen Stühlen, deren Sitze aus Leder 
gepreßt waren, werthvolle Stahlſtiche und Oelgemälde an 
den Wänden, kleine Tiſchchen und niedrige Puffs vervoll⸗ 
ſtändigten die geſchmackvolle Einrichtung. Ein dichter Smyrna⸗ 
Teppich bedeckte den Fußboden, und von der ſchweren 
Stuckdecke hing ein prächtiger Armleuchter aus Cuivrepoli 
herab. In einer Niſche ſtand der mit Schreibereien und 
Wirthſchaftsbüchern bedeckte Schreibtiſch Frau Brückners; 
an dieſe Niſche ſchloß ſich ein kleiner, ganz von wildem 
Wein überwachſener Balkon, welcher, mit zierlichen Balkon⸗ 
möbeln ausgeſtattet, ein lauſchiges Plaudereckchen bildete. 
„Der Segen des Himmels hat auf meiner Arbeit geruht“, 
ſagte Frau Brückner eruft. „Doch nächſt dem allgütigen 
Gott verdanke ich es Ihnen, Herr Baron, daß ich ſoweit 
gekommen bin.“ 

„Aber, Mama Brückner — mir? — Einem armen 
Lieutenant?“ 

„Ja, ja, ſträuben Sie ſich nur gegen meinen Dank. 
Aber ich vergeſſe es nicht, wie Sie mir zur Seite ſtanden, 
als mein armer Mann ſtarb und mich und unſere Kinder 
ohne jegliche Mittel zurück ließ. Ich war der Verzweif⸗ 
lung nahe; meines Mannes Verwandten wollten mir zwar 
helfen, aber auf ihre Weiſe — ich aber wollte aus meinen 
Kindern gebildete Meuſchen erziehen, die dem Namen ihres 
Vaters Ehre machten. Und Sie, Herr Baron, halfen mir 
über die erſten Schwierigkeiten hinweg, ja, Sie waren es, 
der in mir jene Thatkraft erweckte, welche jetzt ſo gute 
Früchte getragen hat! ...“ 

„Aber, Du lieber Himmel, Mama Brückner, was habe 
ich denn gethan? Daß ich als ihr einziger Zimmerherr 
Sie an einige Freunde empfahl, ſodaß dieſe ebenfalls bei 
Ihnen mietheten? Daß ich dafür ſorgte, daß Ihre Arbeit, 
Ihre Zimmer Ihnen auch anſtändig bezahlt wurden, iſt 
das ſo etwas Großes?“ 

„Vielleicht hätte das auch ein Anderer gethan“, fuhr 
Frau Brückner mit dankbarem Aufblick zu dem jungen 
Offizier fort, „aber daß Sie mich, die unerfahrene Frau, 
lehrten, wie man ein ſolches vornehmes Penſionat einzu⸗ 
richten und zu verwalten habe, daß Sie mir ſogar die 
Mittel gewährten, mich einzurichten, daß Sie meinen Eifer, 
meinen Fleiß, meine Thatkraft, mein Selbſtbewußtſein zu 
wecken wußten, das, Herr Baron, vergeſſe ich Ihnen 
niemals.“ 

Sie reichte ihm beide Hände, die er lächelnd küßte. 
„Kein Wort weiter, Mama Brückner“, entgegnete er mit 
leichter Rührung. „Was ich gethan habe, habe ich auch 
5 mich gethan. Schuf ich mir doch hier in dem großen 

erlin, wo ich damals als blutjunger Offizier bei den 
Garde⸗Dragonern ſtand, ein behagliches Heim, das mich 
traulich umfängt, jo oft ich- nach Berlin komme. Und dann 
— war ich Ihrem Gatten nicht Dank ſchuldig? Wie manche 
frohe, genuß⸗ und lehrreiche Stunde haben wir zuſammen 
verlebt. Er hat meine Seele gebildet — der geniale Künſtler 
war mein Lehrmeiſter — war es da nicht recht und billig, 
daß ich, ſo gut es in meinen ſchwachen Kräften ſtand, in 
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materieller Weiſe für ſeine Gattin, ſeine Kinder ſorgte? — 
Wir ſind quitt, Mama Brückner, nein, ich bin noch in der 
Schuld Ihres Gatten, eine Schuld, die ich niemals ab⸗ 
tragen kann.“ 

Er trat vor das charakteriſtiſch gemalte lebensgroße 
Porträt des Verſtorbeuen, welches über dem Sopha hing, 
und blickte in ernſtem Sinnen zu ihm empor. „Es iſt, 
als ob ich ihn lebendig vor mir ſehe“, äußerte er. 

„Das geiſtvolle, blaſſe Geſicht, die großen, dunklen, 
meertiefen Augen, das lang herabwallende, dunkle, leicht 
gelockte Haar, die lebensfreudig lächelnden Lippen, wiſſen 
Sie, Mama Brückner, daß ich mir eine Copie des Porträts 
anfertigen laſſen werde?“ 

Er wandte ſich raſch um und verſtummte. Neben Frau 
Brückner ſtand das jugendliche Ebenbild des verſtorbenen 
Künſtlers in Geſtalt eines ſchlanken, jungen Mädcheus von 
vielleicht ſiebzehn Jahren. Dasſelbe edle Antlitz, überhaucht 
von zarter, gelblicher Bläſſe, blickte ihm entgegen; dieſelben 
großen, faſt ſchwarzen, tiefen Augen, dieſelben blühenden 
Lippen, dasſelbe leicht gelockte, dunkelbraune Haar, das 
ſich in weichen ®ellenlinien um die reine, hoheitsvolle Stirn 
ſchmiegte! Ein einfaches, doch geſchmackvolles, dunkles 
Kleid umſpannte knapp die jugendlich ſchlanke und doch 
volle Geſtalt, welche der großen und ſtarken Figur Frau 
Brückners kaum bis zur Schulter reichte. 

„Verzeihung —“, ſtammelte der junge Offizier verwirxt. 

Frau Brückner lachte. „Keunen Sie denn meine Elſe 
nicht mehr, Herr Baron?“ 

„Das iſt ... die kleine Elſe ... 2“ 

„Ja, das iſt die kleine Elſe, die auf Ihrem Schooß 
geſeſſen hat“, entgegnete Frau Brückner lächelnd und voll 
mütterlichen Stolzes den Arm um die Schulter des leicht 
erröthenden jungen Mädchens legend. Das iſt meine Elſe, 
und dies, mein Kind, iſt der Herr Baron Jobſt von Wind⸗ 
heim, Premierlieutenant bei den Bonner Huſaren, den Du 
als Kind in Düſſeldorf ſchon gekannt haſt und von dem ich 
Dir ſo oft ſchon erzählt habe.“ 

„Aber“, ſo fuhr ſie eifrig fort, „da ſtehen wir und ver⸗ 
ſchwatzen die Zeit und Sie werden von der weiten Reiſe 
müde ſein! Darf ich Ihnen Ihr Zimmer anweiſen? Mein 
Penſionat iſt augenblicklich nicht ſehr beſetzt. Sie können 
jih alſo zwei hübſche Zimmer ausſuchen. Es iſt noch ein 
ſchönes Balkonzimmer frei. Wo haben Sie Ihr Gepäck?“ 

„Ich habe die Nacht im Hotel logirt, da ich erſt ſpät 
geſtern Abend ankam. Mein Burſche wird wohl bald 
kommen.“ 

„Nun, dann wollen wir die Zimmer in Ordnung bringen, 
und nachher frühſtücken Sie mit uns. Ich laſſe Sie heute 
nicht fort; heute müſſen Sie unſer Gaſt ſein.“ 

„Herzlich gern.“ Er folgte der raſch Davonſchreitenden. 
In der Thür wandte er ſich noch einmal um und ſein Blick 
begegnete dem dunklen Auge Elſes, die ihnen lächelnd nach⸗ 


ſchaute. 
* x 


* 

Das Penſionat der Frau Antonie Brückner war in der 
That eines der beſten und vornehmſten des ganzen Stadt» 
viertels. Eine Reihe großer, ſchöner, bequemer und gut 
ausgeſtatteter Zimmer bot den vornehmen Fremden, welche 
auf kürzere oder längere Zeit Berlin beſuchten, angenehmen 
und ruhigen Aufenthalt. Nahe am Reichstag, dem Ge⸗ 
neralſtabsgebäude und an der Kriegsakademie gelegen, be⸗ 
nutzten die Reichstagsabgeordneten und die Offiziere, welche 
im Generalſtabsgebäude und in der Kriegsakademie be- 
ſchäftigt waren, gern das Penſionat, welches ihnen ein 
komfortables Heim ohne den Lärm und das Getriebe des 
großen Hotels bot. Der Ruf der Frau Antonie Brückner 
befeſtigte ſich in der vornehmen Geſellſchaft von Jahr zu 
Jahr, und als es ihr vor einiger Zeit glückte, mehrere 
vornehme und reiche japaniſche Offiziere, welche ſich zum 
Studium der deutſchen Heereseinrichtungen in Berlin auf— 
hielten, als Miether zu erhalten, geſtaltete ſich ihre Lage 
noch günſtiger, denn die Japaner verbreiteten den Ruf von 
„Mama Brückner, wie Frau Antonie in vertraulicher Weiſe 
genannt wurde, in ihrem Vaterlande, und wohl keiner der 
vielen japaniſchen Ofſiziere, Geſandtſchafts-Attaches und 
Beamten, welche im Laufe der Jahre die deutſche Reichs⸗ 
hauptſtadt beſuchten, verſäumte es, bei Frau Antonie Brückner 
kürzere oder längere Zeit zu wohnen. 

Alle fühlten ſich bei der ſtets freundlichen, reſoluten 
Frau wohl und bewieſen ihre Dankbarkeit durch reiche 
Geſchenke aus ihrer Heimath: ſeidene Tücher und Deckchen, 
japaniſche Nippesſachen, kunſtvolle Käſtchen u. dergl. m., jo 
daß der Salon der Frau Antonie nach und nach das Aus— 
ſehen eines japaniſchen Muſeums erhielt. 

Nicht immer war es der braven Frau ſo gut gegangen. 
Als junges Mädchen verheirathete ſie ſich in Düſſeldorf 
mit dem um zwanzig Jahre älteren genialen Maler Rudolf 
Brückner, deſſen äußere Verhältniſſe, wie das ſo oft bei 
genialen Männern der Fall iſt, nicht allzu glänzend waren. 
Mit großen Plänen beſchäftigt, vernachläſſigte er die prak⸗ 
tiſchen Bedürfniſſe des Lebens. Alle Hoffnungen ſetzte er 
auf einen großen, ſtaatlichen Auftrag Als dieſer ihm aber 
durch Neid und Mißgunſt Anderer entging, war er der 
Verzweiflung nahe, die Enttäuſchung warf ihn auf das 
Krankenlager, und nach wenigen Wochen ſtarb er, ſeine 
Frau und ſeine drei Kinder in bitterſter Noth zurücklaſſend. 


f.) 


Verſchiedenes. 

— In ruſſiſchen Findelhäuſern, z. B. in dem zu Moskau 
und Peters burg, erſtreckt ſich nach Einführung einer neuen 
„Geſchäftsordnung“, welches auch die Aufnahme und die Unter 
briugung von Kindern ſehr erleichtert hat, die Fürſorge für die 
Pfleglinge faſt auf das ganze Leben und reicht von den erſten 
Lebenstagen bis zur Schulzeit, Verheirathung und Alters⸗ 
verſorgung in den Armenhäuſern. Im Jahre 1895 ſtanden 
unter der Fürſorge jener beiden Anſtalten 33598 Pfleglinge. 
Von dieſen waren unehelich geboren — 33258, ehelich geboren 
— 232 und eingeliefert vom Komitee der Fürſorge für Bettler 
108 Zöglinge. Die Ernährung der Kinder in der Abtheilung 
für Säuglinge geht unter Beobachtung der neueſten Errungen- 
ſchaften der Geſundheitspflege vor ſich, die Sterblichkeit geht mit 
jedem Jahre zurück. Das ſchwerſte Uebel, gegen das dieſe Ab⸗ 
theilung zu kämpfen hat, liegt an dem Mangel an Ammen und 
die verſchiedenſten, mit größter Sorgfalt vorgenommenen künſt⸗ 
lichen Ernährungsmethoden vermochten in keiner Weiſe die 


Muttermilch zu erſetzen. Im Durchſchnitt wurden dem Peters⸗ 
burger Findelhauſe täglich 16, dem Moskauer Findelhauſe täglich 
27 Kinder zur Erziehung übergeben. Der Grund, warum der 
Zudrang zum Moskauer Findelhauſe weit größer iſt, läßt ſich 
ſchwer feſtſtellen, da die Aufnahmebedingungen dieſelben find und 
Moskau 150000 Einwohner weniger als Petersburg zählt. Da 
der beſtändige Mangel an Ammen es unmöglich machte, die 
einzig richtige und natürliche Ernährungsweiſe anzuwenden, ſo 
ſchritt man dazu, die Mütter der Kinder, ſei es auch nur auf 
die Dauer weniger Tage, zum Nähren der Kinder heranzuziehen. 
Seitdem hat ſich die Sterblichkeit der Kinder bedeutend günſtiger 
geſtaltet. Bei der Ernährnug durch Ammen betrug die Sterblich⸗ 
keit 19,8 Prozent, bei der Ernährung durch die Mütter nur 
9,9 Prozent. 

— [Nicht todt zu machen!] Fritzchen: „Du, Papa!“ — 
Papa: „Sei ruhig!“ — Fritzchen: „Du, Papa! — Papa: 
„Donnerwetter, laß' mich in Ruh’ mit Deiner ewigen Fragerei!“ 
— Fritzchen: „Du, Papa, woran iſt eigentlich das Todte Meer 
geſtorben?“ 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ift die Abonnements-Quittung beizufügen. Urleſliche Antworten werden nicht ertbellk.) 


J. 1) Ob Sie im Wege der Privatklage ein obſiegendes Urs 
theil erreichen werden, können wir Ihnen im Voraus nicht ſagen. 
Legen die Tharſachen lediglich jo, wie Sie uns mittheilen, jo 
dürfte dies wohl zu erwarten ſein. Die angebliche Ehrverletzung, 
wenn ſie richterlicherſeits als eine erhebliche erachtet wird, verech⸗ 
ligt Sie wohl, gemäß 88 70, 71 Nr. 4 des Handelsgeſetzuuchs für 
das deutſche Reich vom 10. Mai 1847, das Dienitverbäitniß ſofort 
zu kündigen und aufzugeben, dagegen verpflichtet ſie Ihren bis⸗ 
berigen Prinz epal nicht, Ihnen Gehalt bis zum 1. April 1899 zu 
. Nach e 5 70 Abſ. 2 a. a. O. könnte er, wenn Sie zur ſo⸗ 
ortigen Dienſtoerlaſſung berechtigt erachtet würden, nur ange⸗ 
halten werden, Ihnen den durch fein bertragswidriges Verhalten 
entſtandenen Schaben zu erſetzen. Dieſer würde freilich vor⸗ 
zugsweiſe in Zahlung des Gehalts bis zur Aufnahme in eine naue 
Stelle, ſowie Erſatz der Auslagen für Unterhalt und Wohnung bes 
ſtehen, wobei vorausgeſetzt wird, daß Sie ſich ernſtlich um eine 
neue Stelle bemüht, aber eine ſolche ni ht erhalten haben. 3) Gegen 
den abweiſenden Bejcheid des Lan draths iſt Beſchwerde an den 
Regierungsvpräſidenten zuläſſig. Wir glauben aber kaum, daß dieſe 
etwas wirken wird, da auch wir nach Ihren Anführungen der An⸗ 
ſicht find, daß Ihnen das Armuthsatteſt mit Recht verweigert iſt 

F. K. 107. Ein Aurecht auf irgend einen Theil aus dem 
Vermögen Ihrer Eltern haben Sie erit nach deren Tode. Haben 
Ihnen die Eltern für Ihre Dienſtleiſtung in der Werthſchaft von 
vornherein nichts Beſtemmtes zugeſichert, jo können Sie hierfür 
auch nichts verlangen, da Dienſtleiſtungen der Kinder in dem 
— der Eltern geſetzlich von dieſen nicht belugut zu werden 

rauchen. 

R. P. Ausziehen können Sie ſchon, aber Sie müſſen dem 
Vermiether de Miethe für die vereinbarte Miethszeit zahlen, 
denn jener hat weder Schuld an dem Geräuſch über Ihnen, noch 
tann er dieſes hindern. Jynen wird ſicher das Gedicht bekannt 
ſein: „Was ich in meinem Ba treibe, das kümmert keinen 
andern was“ u. ſ. w. Dasſelbe giebt vortrefflch das Recht eines 
eden Miethexs wieder, Jeder Miether hat für ſeine Wohnung 

as unantaubare Recht, darin zuthun und zu laſſen, was er will, 
ſo weit dergleichen Handlungen nicht etwa mit ſtaatlichen Straf⸗ 
geſetzen oder polizeilichen Verboten oder mit dem von ihm unter⸗ 
ſchrievenen Miethsvertrage in Widerſpruch, ſtehen. Sind Sie fo 
nervös, daß Jonen Tiſch⸗ und Stuhlrücken, Umherlaufen und 
Spielen von Kindern über Ihrem Kopf Unruhe verurjachen, fo 
hätten Sie beim Miethen Jore Wohnung vorſichuger ſein und 
ſich nach den näheren Werhältu ſſen, namentlich na den 
Miethern über Ihnen erkundiger ſogen. Da Sie dies nicht ge⸗ 
than und Ihre Wohnung ohne ſolche E kundigungen bezogen 
haben, jo werden Ste ſich ſchon in das Unvermeidliche finden oder 
durch einen Umzug in ein ruhigeres Quartier Opfer bein zen müſſen. 

F. St. W. 1) Sie haben die Prämie an die Voltsverſicherung 
Victoria jo lange zu zahlen, als Sie ſich dazu bei Ubıchlug der 
Versicherung überhaupt verpflichtet haben. Einſeitig können Sie 
von der Verſicherung nicht zu ücktreken, auch nicht nach einem 
Jahre, vielmehr hat die Geſenſch ft ein Recht, die fälligen 
Prämien von Ihnen durch gerichelſche Klage beizutreiben. 2) Die 
Beſtimmung, daß die Hyporhek fünf Jahre ſte en bleiben ſoll, hat 
nur den Stun, daß eine Kündigung vor Aolauf von fünf Jahren 
ü erhaupt ncht eintreten darf, nicht aber, daß nach Ablauf der 
* Jahre der Gläubiger üverhaupt nicht mehr künd gen dürfe; 

eſem verbleibt das Kündigungsrecht nach wie vor, und zwar ent⸗ 
weder nach vertragsmäßeg vereinbarter oder nach der geſetzlichen 
Kündigungszelt von drei Monaten. 3) it in dem Kaufvertrage 
nicht ausdrücklich vereinbart, der Käufer ſolle berechtigt ſein, von 
dem Ver rage ab ugehen, wenn ihm innergalb ſechs Monaten 
reine Hypothek nicht beſchafft worden fei, 10 beſteht der Vertra 
noch heute zu Recht, und Sie können gegen den Käufer au 
Empfangnahme der Auflaſſung klagen. 
— — —— — ——— ͤ —a—UU — 
Wollbericht von Lonis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

Der Abſatz deutſchen Produkts war weniger lebhaft, ohne 
weſentliche Preisänderung. In Berlin holten Schmatzwollen bis⸗ 
herige Preſſe, Rückenwäſchen 1:5—152 Mt., fe ne Qualitäten bes 
vorzu t und höher gefordert. — In Breslau ruhtuer Abſatz von 
20% Ctr. gewaſchenen Willen zu b sherigen Preiſen. — Poſen 
meldet ebenfaus Stille im Geſchäft. Tendenz und Preiſe aber 
feſt. 90! Cer. Schmutzwollen fanden Abſatz, ebenſo gewaſchene 
beſſere Tuch⸗, Lamm⸗ und Landwouen. — In AT, er⸗ 
1 Schmutzwonen bei geringer Zufuhr 42 bis 48 Mk., einzeln 

acüber. 


Königsberg, 1. November. Getreide⸗ u. Saateubericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 31 inläudiſche, 125 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, bunter 749 Gr. (126 
158 (6,75) Mk., 759 Gr. (128) wack 161 (6,85) Mart, rother 72 
Gr. (122) bis 743 Gr. (125) 160 (6,80) Mt., 727 Gr. (12:) klamm 
155 (6,0) k., 740 Gr. (124) bis 743 Gr. (125) bis 254 Gr. (127) 
161 (6,85) Mark, Roggenweizen 752 Gr. (126/27) 147 (6,25) Mk. 
— Roggen (pro Bu Pfund) pro 714 Gamm (120 Pfund holld.) 
niedriger 680 Gr. (114) bis 705 Gr. (118/19) 143 (6,72) Mark, 
714 Gr. (120) 142,50 (5,70) Mark, 670 Gr. (102) 141,50 (5,66 
Mark, 699 Gr. (117) ab Boden 141 (5,64) Mark. — Hafer (pro 
50 Bid) flau, 118 (2,95) Me., mit Wicken und Geruch 121 (3,00) 
Mack, 122 (3,05) Mk., 125 (3,10) Mt., fein 127 (,16) Mk., hoch⸗ 
fein 130 (3,26) Mt. — Wicken (pro 90 Pfund) flau 118 (5,30) Mk. 


Bromberg, 1. Novbr. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen nach Qualität 156—162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 132—138 Mk. — Gerſte nach Unalität 120—130 Mt., 
Braugerſte nach Qualität nominell 130—140 Mk. — gl 
Futter⸗ 132—138, Koch⸗ 140—150 Mark. — Hafer 132—136 Mk, 
— Spiritus Wer —— Mt. 


Stettin, 1. November. Spiritusbericht. 
Loco 38,60 Gd. 


Magdeburg, 1. November. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88% Rendement 10,55 —10,70. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,45—8,80. Stetig. — Gem. Melis 1 mit Faß 
23,25. Feſt. 1 

Von deutſchen Fruchtmärkten, 31. Oktober. (R.⸗Anz.) 

Liſſa: Weizen Mk. 15,00, 15,30, 15,60, 15,90, 16,20 bis 16,60, 
Roggen Me. 13,30, 13,50, 13,70, 13,90, 14.10 bis 14,30. — Gerite 
Mt. 13,70, 13,90, 14,10 14,30, 14,50, bis 14,70. — Haſer Mk. 12,30, 
12,40, 12,50 12,60, 12.70, bis 12,80. 
EL 


- beste Spiritus-Lampe der Welt, in all 
PHOBUS Staat. ee Knerkennungen. 
9 Fabrik in Nresden-A 57. 


ertreter ges 


Die Trichinen⸗ 
Verſicherungs⸗Auſtalt 


Ostrau 
verſichert Schweine geg. Trich. u. 
innen bei geringen Prämien⸗ 
ätzen und entſchädigt den vollen 
erth, wie die Anerkennungs⸗ 
ſchreiben beweiſen (in letzten 
18 Monaten 22 Schweine ent⸗ 
chädigt). Vertreter in allen 
reiſen und Ortſchaften ſucht die 
eee zu Danzig, Lang⸗ 
garten 73. Proviſion 25 /o, Koſten⸗ 
erſatz u. koſtenfreies Loosantheil 
der Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


alla Hautkrankheiten, alu 
Geſchlechtsl., Schwäche, 


Nieren⸗, Blaſenl. ohne Einſpr., 

Ber veralt. Fälle. Flecht., 

einſchaden beſeitigt ſich. Ausw. 

briefl. mit größtem Erfolg. 
311. Erfahr. 1507 

Dir. Harder, Berlin, 
Elſaſſerſtraße 20. 


Heilung ss 

b. Arznei u. Berufsſtör. d. ſchwerſt, 
Unterleibö-, rheum., Magen⸗, 
Nervenleid.,Aſtyma, Flechten, 
Mannesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
Alechtd- u. ſämmtl. Frauenkr. 
usw. brfl., abſol. ſich. Erf. Sprech⸗ 
d. 10— 11, 4—6. Sonnt. n. Vorm. 
uranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 
irector Bruckhoff. A 

Bel Aufr-Retourm erb. ME 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 

egen vorzeitige Schwächel 
roſchüre mit dieſem Gutachten 
und r Gerichtsurtheil 
reo. für 80 Pia. Marken. 


Paul Gassen, Köln f. Nh. 

‚Goldvarkoh 
9000 Mark 

find ganz od. getheilt auf ſichere 


Hypoth. zu ver eben. Meld. brfl. 
unt. Nr. 1258 an den Geſell. erb. 


6000 Mark 


nd ſofort auf erſtſtellige Hyvo⸗ 
hek zu vergeben. Offerten unt. 
Nr. 1001 durch den Geſelligen 
erbeten. 


4000 Mk. u. 1200 Mk. 


ſind gegen ſichere Hypothek ſofort 
auszuleihen von 910 
E. Voigt, Neuenburg Wpr. 


30⸗ bis 35 000 Mark 
werden zur erſten Stelle per 
Januar 99 auf ein Geſchäfts⸗ 
haus in beſter Lage geſucht. 
Meldung. briefl. unter Nr. 966 
an den Geſell. erbeten. 


21000 Mark 
auf ein ſtädtiſches Grundſtück zur 
erſten Stelle geſucht. Offerten 
unter Nr. 786 d. d. Geſell. erbt. 


Mk. 4000 


erſtſtellige Hyvothek, werden 
auf ein Grundſtück, welches einen 
Werth von 12000 Mark hat 
peiucht, Meld. unter Nr. 1078 
urch den Geſelligen erbeten. 


Mark 1009 


Hoſoige Hypothek auf Grundſtück 
Graudenz, abſolut ſicher, iſt zu 
verkaufen. Neflelt. bitte Adr. u. 
Nr. 519 a. d. Geſelligen zu ſend. 


Ein Dokument 
über 12000 Mk. iſt per ſofort 
egen Damno zu cediren. Gefl. 
fferten unter Nr. 1144 durch 
den Geſelligen erbeten. 


viehverkäufs 


Reitpferd 


Fuchs⸗Wallach, 7 Zoll groß, 9 J. 
alt, flotter Gänger, iſt preisw. 
in Gut Hochſtrieß b. Langfuhr 
zu verkaufen. 1167 


nukelbenuner Wallach 


Dun 3 Zoll, geritten und ge⸗ 
fahren, guter Sieber, für 350 Mk. 


verkäuflich. Y eig briefl. unt. 
Nr. 787 an den Geſell. erbeten. 
9587] In Trankwitz bei 


Budiſch (Bhf. Troop) verkäuflich: 
3 junge, ſprungfähige 


Bullen 


von Heerdb.⸗Thieren abſtammend. 
von Kries. 
1192! Dom. Fronza bei Czer⸗ 
winsk Wpr. bat 7 Stück boch⸗ 
tragende, gut geformte, 


ſchwere Kühe 


zum Verkaufe. 


4 tragende Säue 
eg Ueberfüllung des Stalles 
bat preiswerth abzugeben 

Dom. Sivinni p. Kenſau, 
12061 Kr. Tuchel. 


485 Offerire 


u N mir ſe 


255 
14 


Zuchtbulllä 


1jährige und „jährige 


eine große Auswahl der von 


bſt aus den beiten und ſchwerſten Milchvieh⸗ Geſchä 


90 heerden Oſtfrieslands importirten 


ſchwarzbunten ½ jährigen 


lber und Kuhkälber 


ne n chtbr N 
oldenburger u. hannöverſche Fohlen 


alles prima Qualität, recht preiswerth unter günſtig. 


Zahlungs » Beding 
Bahnſtation. 


ungen. Verſand franko jeder 


Martin Raabe, Culm, 


Mitglied d. d. Landwirthſch.⸗Geſellſch. u. d. Bd. d. Landwirthe. 


* 


map 
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VEN 

Ben en ann 2 
Hochtragende E 
f 42 1 
Kühe und Sterken 

— U 

Hetrdh.⸗Bullen 
1. Minter-Slens. Tum. 

6 Bullen 
breit geformt, 7 bis 8 Centner 
ſchwer, zur Zucht als auch zur 
Maſt geeignet verkauft [1230 

Reinhold Grunau, 
Groß⸗Grünhofp.Gr.⸗Falkenau 
Weſtpreußen. 


Junger Materialiſt 
militärfrei, mit Landkundſch. bes 
wand., d. auch mit i. Drog.⸗Geſch. 
thät. war, ſ. b. beſch. Anſpr. p. ſof. ev. 


Gefl. Off. unter 
[418 


ſpäter Stellg. 
A. L. poſtl. Stettin erb. 
24 jähriger 

junger Mann 
mit der Mehl⸗ u. Getreidebranche 
insbeſondere vertraut, ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugniſſe, bei be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen anderweitig 
Stell. als Buchhalter od. Kaſſirer, 
gleich welcher Branche. Meldung. 
werden brieflich mit Auſſchrift 
Nr. 906 d. d. Geſelligen erbeten. 


Gewenben; dns 
Suche eine dauernde Stellung 


als Kellner 
im Hotel oder Reſtaurant. Bin 
25 Jahre alt, nüchtern und zu⸗ 
verläſſig. Gefällige Meldungen 
unter Nr. 915 durch den Geſell. 
erbeten. 


FFC FERE 
Junger Mann 


25 Jahre alt, bisher in einer 
Fabritanlage mit elektriſcher Be⸗ 
leuchtung als Maſchiniſt thätig, 
ſucht per 1. Januar 1899 oder 
water Stellung als ſolcher. 
Stelleuſuchender, gelernter 
Schmied, iſt auch im Stande 
Reparaturen ſelbſtändig auszu⸗ 
führen. Off. unter Nr. 1237 an 
den Geſelligen erbeten. 


rn 


6831 . ſel ſt. Stelle als 
Ober-Inſpektor 


u rn HE ee a — — FE A EEE ͤ— ßZ¶—Q— 


Fine friſchmilchende Kuh 


ſteht zum Verkauf bei Lehrer 


Zentkowski in Strutzfon 7 


Liſſewo. 2 
AR 


Zuchtſchweineverkauf 


große Horkihire 
hieſiger,dreißigjährigerZüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 13816 
Dom. Kraftshagen 
ver Bartenſtein. 


180 Stück tragende 


engl. Schafe 
ſind zu haben. Zu erfragen 
Bromberg, Dorotheenſtr. 2. 
889] Vier weiße, ungariſche 


Wolfshunde 


4 Monate alt, ſind verkäuflich in 
Dominium Slos zewo b. Grotzk. 


Molkerei⸗ Gehilfe. 


Suche in einer Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei v. ſof. v. ſpäter Stellg. 
E. Gratzke, Leibitſch b. Thorn. 


Verh. Schweizer 
ſucht Stellung bet 25 Kühen zu 
Martini. Gefl. Meld, an Ober⸗ 
ſchweizer Dom. Prenzlau, 
Hochzehren Wpr. [820 


Gärtner. 


Ein verh., ev., mit gut. Refe⸗ 
renzen u. Zeugn. verſeh. Gärtner 
ſucht zum 15. Novbr. od. 1. Ja⸗ 
nuar auf einem größeren Gute 
dauernde Stellung. 11067 
Friedr. Fiſcher, Handelsgärtn., 

Langfuhr bei Danzig. 
Unverheirath, 27 Ih. alt. Land⸗ 
wirth, kath., ſucht Stellung als 
Wirth 
v. 15. Novbr. od. ſpäter. Meld. 


werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 791 d. d. Geſelligen erbeten. 


Lehrlingssteften 
Ein gewandt. jung. Mann w. 
eine Lehrlingsſtelle 


als Diener. 

Gefl. Off. unter Nr. 1239 durch 
den Geſelligen erbeten. 
ren ve 
r 
Haupt Agenten 
für Volks-, Kapitalverſich. und 
Hyvotheken ſuchen wir an allen 
Ort. bei ca. 60 Mk. Monats⸗ 


Einnahme. Meldungen an © 
Direktor Hein, Danzig. [8133 


Hauslehrer 

ev., von ſofort geſucht. [1053 
Bonus, Baldram 

bei Marienwerder Wpr. 


N 


819] Für mein Manufaktur⸗, 


ſ. z. 1. 3. 1899; 40 J. alt, erf. Mode⸗ und Konfektionsw.⸗Ge⸗ 


unverh, evgl., m. Zuckerrüben⸗ 18.5 
bau, Drill», Hack- u. Dampfkult., | 1! 


ſuche per ſo ort reſp. 
November bei freier Station 


Viehzucht, Maſt⸗ u. Milchwirthſch. einen tüchtigen 


vertr. Landw., 25 jähr. Praxis. 
Meld. u. Nr. 683 a. d. Geſelligen erh. 


flotten Verkäufer 
der die erſte Stelle beſetzen ſoll. 


11601 Suche p. 1. Jan. Stellung Bewerber müſſen der polniſchen 


als erſter reſp. alleiniger 
Beamter. 


Gute Zeugniſſe ſtehen zur Ver⸗ Zeugniſſen 
Jahre deim Fach. erbittet 


fügung. 
Gefl. Offerten unter 100 poſtl. 
Walterkehmen Opr. 


Ein in den beſten Jahren ſteh⸗ 
ender energiſcher 


Sprade mächtig jein, 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
und Photographie 
Franz Radtke, 
Marienburg. 


1104] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren » Geſchäft ſuche per 15. 
November einen tüchtigen 


Wirihichaftsinivelor Verkäufer u. einen 


der in allen Branchen der Land⸗ 


wirthſch. viel Erfahrungen geſam. welch 


und an ſtrengſte Thätigkeit gew. 
iſt, ſucht, geſtützt auf gute Zeugn., 
Stell. Frau iſt erfahr. Wirthin. 
Gefl. Off. poſtlag, Nr. 109 L. F. 
Guhrau, Bez. Breslau. (1158 


797] Empfehle zwei gediegene 
Landwirthſchaftsbeamte. 
Betreffende haben ſelbſtändig u. 

erfolgreich gewirthſchaftet. 
M. von Gaudecker'ſche Güter⸗ 


. 
Gr. Reichow bei Belgard. 
Wilh. Bluhm, Adm. 


Lehrling 
e gut volniſch ſprechen. 
J. Adamſohn, Tuchel Wypr. 


Vorkoſt⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum ſofortigen 


Antritt einen 
jungen Mann 


der mit beiden Branchen 
vollſtändig vertraut iſt und 
Er Zeugniſſe aufzuweiſen 
a 


Hermann Levy III de- begehen mächtig 


Culm. 


Für men Deſtillations⸗ 


einen t chtigen, älteren 
jungen Mann 
der auch gleichzeitig Reiſen macht. 


Offerten unter Nr. 1297 durch ſchriſtlicher Konfeſſion. Meldg. 


den Geſelligen erbeten. 
1306] Suche per ſofort einen 
tücht. Materialiſten. 


. Fröfe, Marienburg, Werd. Hof. 
erſönliche Vorſtellung erwünſcht 


Ein junger Mann 
der ſeine Lehrzeit in einem 


Kolonialwaaren⸗Geſchäft beendet, 
findet in meinem Reſtaurations⸗ 


und Kolonialwaaren⸗Geſchäft Delikateſſen⸗Geſchäft. 


ſofort Stellung. 15 
A. Bellgier, Samotſchin. 
1265] Suchen per jofort einen 

jüngeren 

jungen Mann 
oder Volontär, der poln. Sprache 
vollft. mächtig, für unſer Herren⸗, 

Knaben⸗Konfektions⸗ und Maaß⸗ 

geſchäft. Gehaltsanſpr., Photo⸗ 

graphie erbeten. 

Gebr. Groß, Inowrazlaw. 


767] Suche zum 15. November Eiſen- u. Kolonialwaaren⸗Geſchã 
er. für mein Material», Kolonial-, ſuche per bald od. 1. Januar 1899 
Kurz⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft einen tüchtigen 


einen jüngeren, en 
tüchtigen Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Franz Solty, Nicolaiken 
Oſtpreußen. 


. 
Mehrere tüchtige * 


N Verkäufer 


bei höchſtem Gehalt per 
9 ſofort für die Mann⸗ N 
fatturwgarenbrauche € 
Mu engagiren geſucht. N 
Offerten mit Gehalts 
* anſprüchen bei freier N 
Station an Kaufhaus 


07 
8 Hermann Stern, 
} 119) Raſtenburg. 
— e 
EE 
Suche für mein Herren⸗ und 
Knaben-Konfektions⸗Geſch. einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
zum ſofortigen Antritt. 
Aron Lewin, Thorn, 
Seglerſtraße, Goldene 25. 
1259] Suche ie mein Manu⸗ 
fattur- u. Modewaarengeſchäft 
per 1. Dezember 


jungen Mann (moſ.) 


mit der einfachen Buchführun 22 2 
vertraut; Zeugnißabſchrift uud Anſt. Darbiergehilfe 


Gehaltsanſprüche erforderlich. 
A. Mendelſohn, Zemvelburg. 


Ein tücht. Kommis 
(Materialiſt) findet ſof. Stellung. 


Poln. Sprache erforderlich. [1262 
Siidor Knopf, Bromberg. 


1 tcht. Verkäufer 
ſowie ein Lehrling für m. 
Herren⸗Konfektions⸗Geſch. 


werd. p. ſof. z. engag. geſ. 
Gehaltsanſpr. b. fr. Stat. erb. 
N. Bieber, Elbing. 


510 Für unſere Deftillation 


und Kolonialwaaren⸗ Handlung | Werkſtätte (keine Saiſonarbeit, 


ſuchen einen tüchtigen 


jungen Mann 
und einen Lehrling 


ſuche per 15. November | Manufakturwaar.⸗Geſchäft ſuche 


richten an 
Alfred Strecker, Schmiegel. 


[1270 | ſoeben ausgelernten 


1231] Für mein Tuch⸗ und 


Tüchtiger Schloſſer 
Reparaturwerkſtatt u. Schloſ⸗ 
erei für dauernde Beſchäſtigung 
geſucht. Sofortiger Antritt er⸗ 
wünſcht. Guſtav Kleiß & Sohn, 
Marienwerder. 
1115] Ein tüchtiger 


Maſchinenführer 


ich bei hohem Salair zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt einen tüchtigen 


Verkäufer 


mit Gehaltsanſyrüchen neb 
Zeugniſſen zu richten an 
2 al Seeburg 


Oſtvreußen. melden feine Befähigung durch 
772 fl eugniſſe nachwei 
Aushilfsweiſe port aber mare an cann, far 


ſuche per ſofort tüchtigen 


jungen Mann 


r mein Konſitüren⸗ 


werbungen unter Beifügung von 
Zeugnißabſchriften ad zu rl ten 
an die Kornhaus⸗Genoſſenſchaft 
Janowitz, Bez. Bromberg. 


1055] Tüchtige 


Kupferſchmiedegehilf. 


erhalten ſofort Beſchäftigung bei 
Wilhelm Conra „Kupferſchm⸗ 
„ Martenwer der Wpr. 


Nalerde Stellung. 


1285] Geſucht per 1. April 99, 
auch früher, deutſcher, verh., ber 
ſtens empfohl. Schmied, der 
Stärkefabrik mit übernimmt, bei 
hohem Lohn u. Deput. auf ein 
Rittergute der Provinz Poſen 
von 1200 Morg. 
„Dortſelbſt findet gleichzeitig 
ein tüchtiger, mit Jagd u. Bienen 
vertrauter Gärtner Stellung. 
Spätere Verheirathung nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Offerten zu richten 
unter Chffr. O. poſtl. Poſen. 
120), Ein verheir., tüchtiger, 
zuverläſſiger 
Schmied 
der den Dampfdreſchapparat zu 
führen verſteht u einen Burſchen 
au halten hat, findet bei hohem 
zohn und Deputat von Martini 
d. Is. oder etwas ſpäter Stellg. 
in Dom. Lindenaup.Usdau Opr. 
1300] Tüchtiger, ſolider 
Konditorgehilie 
findet per ſofort oder 15. Novbr. 
dauernde Gtellung bei 


und 


Paul Jordan, 
12151 Culm a. W. 
1186] Einen jüngeren 


Gehilfen 
Materialiſt, der poln. Sprache 
mächtig, fi e von ſofort. 

Backendorff, 
Johannisburg. 
1059] Für mein Stadeiſen⸗ 


Verkäufer 
bei gutem Gehalt. Derſelbe muß 
der polniſchen Sprache mächti 
ſein, Buchführung können, evt 
den Chef vertreten. Offerten 
nebſt Zeugniſſen, Gehaltsanſpr. 
eventl. Photographie ſind zu 


1102] Ein jüngerer, tüchtiger 


Schriftſetzer 


welcher auch an der Maſchine Be⸗ 
ſcheid weiß, findet von ſofort an⸗ 
genehme und dauernde Stellung. 

M. Doffmann, Löbau Wpr. 


1023] Suche für meine Buch⸗ Sieg, SE 
druckerei von ſofort einen Oberthornerſtraße 30. 
Schweizerdegen. Ein tüdtiger Bädergeiele 
Carl Beermann ſowie ein Lehrling können ſich 
Jobannisburg. melden bei Valentin Jockel, 
2 . ZJohanuisburg. 11187 
936] Von ſofort ſuche einen 


948] Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
Heinrich, Bäckermeiſter 


Kelluer. 
Hotel Victoria, 
Woldenberg NM. 


Oſterode Opr. 
E. zuverl. Barbiergehilfen - 7 
bei db» bis 650 Mk. Geh. ju ! 763] Ein junger 
O. Richert, Schweb d. G. Bäckergeſelle 


und ein Lehrling 
können ſofort eintreten. 
Wenzel, Bäckermeiſter, 
Saalfeld Oſtpr. 


kann ſofort eintreten bei [1251 
Otto Bled, Frijenr, 
Zempelburg Weſtpreußen. 


Ein jü 1182] Verheiratheter 
Burbiergehilfe 8 
re Molkerei 


findet vom 15. Nopember ge 
dauernde Stellung bei [1244 
Alb. Adam, Barbier u. Friſeur, 
_ Zilfit, Sumungsmitglied. 

Tüchtiger Schneidergeſelle 
2 . eren e, adden W e an ele e 
meiſter, Culm, Friedrichſtr. 9. Suche zu jofort oder ſpäter 
Reſſegeld wird vergütigt. [1072 einen tüchtigen Windmüner bei 
Ai ir en ir unfere gutem Lohn und dauernder Ber 


und Dampf⸗ Bäckerei 
E. G. m. b. H. 
Brauchb. jüng. Müllergeſelle 
für eine Kundenmühle als Erſter 
geſ. Zeugnißabſchr. m. Altersang. 


940] Wir ſuchen für unſere ae pen 1558 

ſondern dauernd) tüchtige 5251 Em erfahrene 
Rock- und Hoſen⸗ Müllergeſelle 

arbeiter welcher mit Walzenſtuhl und 


der polnischen Sprache mächtig, bei allerhöchſt. Arbeitslöhnen. Sichtmaſchine zu arbeiten ver⸗ 


von ſofort. Meldungen mit Zeug- Jedoch nur ſelbſtändige, tüchtige ſteht, findet 
niſſen und Gehaltsanſprüchen bei | Arbeiter finden Berückſichtigung. 


freier Station erbeten. 


R. Sch. Samelſon & Sohn, 
Pakoſch. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ 


und Schankgeſchäft ſuche vom 
15. November cr. einen älteren, 
tüchtigen 
jungen Mann 
der poln. Sprache mächtig. 
Offerten unter Nr. 1012 durch 
den Geſelligen erbeten. 


2 RRR 

79 Suche per 1. 

8 November er für 28 
mein Mannfaltur- 
n. Konfeltions⸗Ge⸗ 

& ſchäft bei hohem Ge⸗ 
halt und dauernder 

23 Stellung 2 tüchtige, 
flotte 


2 Verliuſer 
2 ebenſo einen 24 
= 


= ’ 

8 Lehrling. 

8 Station im Hauſe. 28 
8 Den Offerten bitte 8 
8 Gehaltsanſprüche u. 28 
Photographie bei⸗ 
& zufügen. 


23 Rummelsburg 
Pomm. 


werden geſucht von 
RAERWINTMER Ganz & Comp., 


Für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
r ver 15. November 4k 


üch tigen 11 


Verkäufer 


urban, Argenau. 


& l. Mendelson, $ Dreher un 


8 Feug, 1214 ür mein Kolonial- 
zu ſof. od. ſpät. mögl ſelbſtändige — und 5 5 8 


7 Stellung. 
Handelsmühle Billa, 


Neumann & Wolff, Bahnſtation Gruppe. 


Langfuhr-Danzig. 752) Ein ſtets nüchterner, zu⸗ 
1310] Ein tüchtiger verläſſiger, verheiratheter 
Schuhmachergeſelle Schneidemüller 


der ſauber zu flicken verſteht, wird von ſofort bei dauernder 
erhält ſofort dauernde Stellung; Beſchäftigung für Voll⸗ und 
a. Wun ch Koſt u. Log. im Haufe, bel Hoxizontalgatter geſucht. 
H. Bartel, Graudenz. A. Herrmann & Schmidt, 
Suche zum ſofortigen Antrüt Dampfmühle Biſchofſtein. 


ichtige Klenpnerzeſellen. 1168 n junger, nüchterner 
2 1 En Ebac Müllergeſelle 


1195] Biſchofswerder. findet ſofort Stellung. 
1024] Tüdtige Schleſſer auf . Gt ear 
landwirthſchaftl. Maſchinenbau, a 


Ein Müllergeſelle 
ſofort geſucht auf Kundenmüllerel. 
C. Albrecht. Gr.⸗Runow 

bei Pottangow. [266 
1202] Suche zur ſelbſtändigen 
Leitung einer Holländer Mühle 
zum 15. od. 20. November einen 
ordentlichen 
Geſellen. 
C. Rohde, Kanitzken 
p. Gr.⸗Nebrau. 


1 Windmüllergeſelle 


ſowie 1 Klempner ſucht bei hoh. 
Lohn Romanowski, 
Maſchinenfabrik, Mehlſack Opr. 
Eine größere andelsmühle 
Oſtpreußens ſucht zum Au⸗ 
tritt per 1. Jannar 1899 
einen durchaus erfahrenen, 
zuverläſſigen 1615 
Maſchiniſten 
u engagiren. Derſelbe muß 
et allen maſchinellen Ar⸗ 
beiten, Niffein der Walzen, 


22 ſowie elektriſch. Lichtaulagen findet dauernde Stellung. 1221 


vertraut ſein, und iſt die 
Stellung bei zufriedenſtellen⸗ 
dendeiſtungen eine dauernde, 
bei entsprechendem Gehalt. kann bei 24 Mark monatlich in 
Gefl. Off. nebſt Jeugnißab, Mühle Ernſtthal bei Tuchel 
ſchriften, kurzem Lebenslauf ſofort eintreten. 11266 
ene eee Site ums G. Schmidt, Werkführer. 

anſprüche, ſowie € — — — 
Kellglen mit der Aufſchrift:] Tüchtigen Windmüller nr 
Nr. 615 an den Gejelligen ſogl. Herrmann, Schön eich. 
einzuſenden. 1162] Kreis Culm. 

7511 Tüchtige 2 Tiſchlergeſellen 


L A. Kühn, Graudenz, 

1121 ent 13. 
886] Gejucht zum 1. April 1898 
ein tüchtiger, ordentlicher 

Stellmachermeiſter 
mit Geſellen oder Burſchen und 
ein ebenſolcher verh. 

Kutſcher 

eweſener Kavalleriſt, der mit 
Fehleneiureiten und »einfabhren 
vertraut iſt und einen Hofgänger 


u at. 
3 Domzslaff Weſtpr, 


Hube, Frankenhagen Wpr 


Ein Müllergeſelle 


Schloſſer 


Eiſengießerei und Maſchinen⸗ 
Fabriks⸗Akt.⸗Geſ., 
Fabrik⸗Etabliſſement 
Ratibor, Oberſchleſ. 


wre 


ms 


Stena gergeſeuen 

ſelbſtändig arbeitet, ſucht 
ker dauernder Arbeit von joiort 
Ferſchke, Czichen p. Najmowo. 


1 1 Stellmachergeſolle 
t treten bei 
F 
Jas kocz b. Hohenkirch Bur. 


2 Stellmachergeſellen 
me von ſofert dauernde Arbeit 

ei Elditt, Stellmachern ar 
Roſenberg Kor. 


2 5 


und 2 Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei [6046 
E. Noſenke, Neuenburg Wpr. 


Böttchergeſellen 
m bei hohem Lohn dauernde 
interbeſchäftigung bei 1231 
Fr. Sellin, Böttchermeiſter, 
Graudenz. 


Bu WERE 
1 Böttchergeſellen 
ſucht Blaskowski, Grau- 

denz, Unterthornerſtr. 26. 
En Für meine Ringofen- 
iegelei ſuche ich zum 1 . 

Antritt einen zuverl Aigen 

—— 271 (12⸗ b. 1500 N 

erforderlich) 
Zieglermeiſter. 
Heinrich Cohn, 

Inowrazlaw, Thornerſtr. 21. 

Ein zuverläſſiger, erfahrener 


Ringofenbrenner 


von ſogleſch geſucht. [1269 
Wilh. Steffen, x 
Lenzen Wpr., am Friſch. Haff. 


Einen Fiſchergehilſen 
ſucht von ſofort Rogalski, 
Pieckel, Kreis Mar tenburg. 


Manurergeſellen 
—— ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
ng [12-8 

ampmann, Baugeſchäft, 
Graudenz. 


Für einen Milchhof in einer 
Stadt nahe Frankfurt am Main, 
der Kinder⸗ und Haushaltungs⸗ 
Milch produciren und mit einer 
Bäckerei verbunden werden fol, 
wird zum 25. November d. 33, 
ſpäteſtens 1. Dezember, ein 


erfahrener Verwalter 


geſucht. Tüchtige Gutsver⸗ 
walter, die Keuntuiß in Milch⸗ 
wirthſchaft und Bäckerei haben 
und uchführung verſtehen, 
werden dieſe ſehr ſelbſtändige 
Stellung gut ausfüllen können. 


Bewerber mit vorzüglichen 
Empfehlungen wollen ſich unter 
Vorlage delſelben unter Angabe 
der Gehaltsanſprüche Freie 


Wohnung) und ihrer Familien⸗ 
verhältuiſſe bei der Expedition 
des Geſelligen unter Nr. 1222 
brieflich melden. 


1205] Suche zu ſofort einen 
Hofbeamten 
der auch die Bücher führen muß. 
kujgth, 

Königl. Prinzl. Domänenpächter, 
Pottlitz b. Linde Wyr. 
1255) Geſucht zum 1. Jannar 

energiſcher 


zweiter Beamter 
Gehalt 3⸗ bis 400 Mark oder 


El ve 
aus guter Familie. Penſion nach 
Ueberemkunft. Familienanſchluß. 
Wunderlich, Gr.⸗Nogath 
bei Niederzehren. 


Inſpektor 
geſucht, unverheirathet, 600 Mk., 
dom 1. A 5 1899 in Augu⸗ 
Besser» . Dt. - Braozie Wpr., 

chter. 11034 
1031] Suche vom Januar 
1899 oder auch früher einen 
alleinigen, energiſchen, tüchtigen 


Beamten 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
Sapſehen nachweiſen kann. Zeug⸗ 
nißabſchriften einſenden; Gehalt 
nach Uebereinkunft. 
Reichel, Hoheneichen 
bei Gottſchalk. 
888] Ein energiſcher x 
Hof⸗ und Speicher⸗ 
Verwalter 
— von ſofort Stellung auf 
Birkeneck per Strasburg 
Wpr. Geb. 300 Mk. excl. Wäſche. 
Die Gutsverwaltung. 
878] Geſucht ein einfacher, aber 
erfahrener und Zuverläſſiger, ev. 


Wirthſchaftsbeamter 

Gehalt 300 Mark. Soldat ge⸗ 

en bevorzugt. Meldungen 

eugnißabſchriften unter 

H. B. 2 pojtl. Nikolaiken Wpr. 
erbeten. 

Mehr. Brauntw.⸗ renn. w.z. 
Dreunk 98/99 ges. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Slumenſtr. 46. 

Zum baldigen Antritt findet 
ein pflichtgetreuer 


junger Mann 
bi eine kleinere Wirthſchaft bei 
Ya rar tellung. 
Raeſchke, 
3 b. Bromberg. 
Suche zum 1. Januar einen 


zweiten Beamten. 


Gehalt 360—400 Mk. bei freier 

Station excl. Wa Re en =. 

abſchriften und 1 i 

an ee An Weſtyr. 
ittnau per 

12951 Huge Müller. 


C?! 


12131 S zum 1. Jauuar Vogt 

1800 keinen ee zu⸗ ein Schäfer 

verläſſigen, ſoliden ſowie mehrere 
Inſpektor Arbeiterfamilien 


nicht unter 25 Jahren, der in 
Raben- und Drillkultur⸗Wirth⸗ 
chaften war und mit Gutsvor⸗ 
— 5- und Steuererheberge⸗ 


bei hohem Lohn und Deputat, 
freier Wohnung und Brennung 
gute Stellung in 

Dom Marienfelde, Kr. Schwetz. 


ften vertraut iſt. Aufangs⸗ 
it 200 Mark. Nur ſolche mit] Ein berg at ſche 
mehrjährigen Zeugn. werden be⸗ cher 
1 IE 2 8 auch ein verheiratheter 841 
erfolgen mi uci 
Parch anie bei „ Kuhhirt 


beide mit Scharwerkern, werden 
bei 822 Lohn zu Martini ge 
ucht. Koch, Neu⸗Culmſee bei 


ulmſee. 

Schäferknecht 
unverheirathet, von Martini 
auf Dom. Kuſſowo bei Gold- 


feld gejucht. [ 
Schäfer Bebnte 


1229} Suche per 1. Januar 
erſtens: 


einen 1. Juſpakter, 
langjährig vertraut mit Vieh⸗ 
Bu 3 und Maſt, 
forgfältiger Ackerbeſtellung und 
Drillkultur, energiſcher Treiber 


auf Förderung der Arbeit; 

zweitens: einen zuverläſſigen, 1052] Ein zuverläffiger, 

thätigen brauchbarer 2 
Hoſwirthſchafter Schäfer 


dem vorſtehende Francden genau 
bekannt find. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. 
von der Groe ben, 
Gr. Maraunen p. Wartenburg 
Oſtpreußen. 

812] In Trantwib, Kreis 
Stuhm, w. f. bald. Autr. e. gebild. 
junger Mann 
„ Erlerng. d. 1 u. 
N misgeſchäfte b. freier Station 
el. Wäſche u. Betten geſucht 
Meld. u. Einſ. ein. Lebenslaufs 
u. ev. Zeugn. an von Kries, 

Trankwitz bei Budiſch. 
1249] Ein verbeiratheter 
Jäger 
der mit Forſttulturen gut er⸗ 


findet zu ſofort Stellung in 
Dom. Sloszewo b. Wrotzk. 
796] Ein verheiratheter 
Schäfer 
mit Scharwerkern findet von 
Martini d. J. Stellung im 
Gute Sagſaub. Neidenburg Obr. 
1051) Ein zuverläſſiger, ver⸗ 
beiratheter, nüchterner, jauberer 
Kutſcher 
wird zu ſofortigem Antritt ge⸗ 
ſucht in Koſelitz bei Goldfeld, 
Bahnhof Klahrheim. Berger. 


Unverh. Kutſcher 


zu Neujahr geſucht, ruhig u. zu ⸗ 
verläſſig, Kavalleriſt oder Feld⸗ 
artilleriſt geweſen womögl früh. 
Ackerknecht, der Fel darbeit gut 


jahren u. durchaus zuverläſſig 8 4 
fein muß, wird zum 1. Dezbr. er. | verſteht (20 Morg. Acker), Lohn 
in Domin. Burg Belchau per 80 Thlr. Reiſegeld vergütet, 


Zeugnißabſchr. einſend. [1264 
Hühner, Kgl. Forſtmeiſter 
Börnichen bei Lübben N. L. 
Rbz. Frankfurt a. O. 


Ein Kutſcher 
wird bei hohem Lohn geſucht. 
Oberförſterei Hartigswalde, 
Boft Jedwabno. [765 
1043| Dom. Stangenberg 
b. Nikolaiken Weſtpr. ſucht einen 
verheiratheten 


Schweinefütterer 


Dorf Roggenhauſen geſucht. 
1199] Ein unverb. ſelbſtthätig. 


Gärtner 
findet z. 15. Novbr. cr. Stell. in 
Grie benau bei Unißlaw. 
Einen unverheiratheten 
Gärtner 
ſucht eine Herrſchaft bei Brom⸗ 
berg. Meldungen und Zeugniß⸗ 
abſchriſten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 895 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


953] Dom. Heinrichs berg] mit Scharwerkern für 200 
bei Schönſee Wpr. ſucht von ſof. Schweine gegen hohen Lohn und 
Seas d der polniſchen Deputat. 

Sprache mächtigen 30 Leute 
Gärtner zum Nübenausnehmen ſofort 


der zeitweiſe 
aufſichtigen hat. 


11131 Geſucht zu ſofort oder 


die Leute zu be⸗ in Wanger au 


bei Grande 
Unternehmer 
z. Ausnehm. v. ca. 15 Mg. Rüben 


geſucht 
789 


ſpäter ein unverheiratheter, ſelbſt⸗ 
thätiger und z. Bedienung eines Dreſch⸗ 
Gärtner ſatzes ſofort geſucht. Werler 


wi Lohnforderung a. Verlag 


der Erfahrung hat in allen d. Dirſch. Zeitg., Pirſcheu 2255 


Zweigen der Gärtnerei ſowie 
Bienenzucht und die Syveicher⸗ 
verwaltung zu übernehmen hat 
Zeugnißabſchriften ſowiechehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station excl. 
Wäſche einzuſenden an 
von Muellern, Pr.⸗Lt. a. D., 

Zempelkowo Wpr., Poſt. 
7032 Suche von Martini 
einen unverheiratheten, tüchtigen, 
evangeliſchen 8 

Gärtner 

der auch den Wald mit zu be⸗ 
aufſichtigen hat. Gehalt nach 
Uebereint unft. Zeugnißabſchrift. 


einſenden. 
Reichel, Hoheneichen 
bel Gottſchalk. 


1227] Verh., ſelbſttöätigen 


Gärtner 


mit Bienenzucht vertraut, der 
auch wirthſchaftliche Dienſte zu 
leiſten hat, ſucht von ſofort 

Dom. Lindenau p. Usdau Opr. 


Ein tücht. Wirth 
— bei hohem Lohn zu 
art ini d. Is. Stellung. [1200 

Dom. Ribenz bei Culm. 


1 verheir. Wirth 


.sVerschiedene 2. 


1042 Zur erſtellung — 
5 Kilometer langen Feldbahn 
wird ſofort ein leiſtungsfähiger 


Unternehmer 


geſucht. Gutsverwaltung Bed⸗ 
narken bei Döhlau. 


Bauaufſeher 
energiſch, nüchtern, treu und 
ehrlich, mit nur beſten Empfebl. 
welcher mit Bau von Pflaſter⸗ 
ſtraßen und Kopfſteinſchlag ver⸗ 
traut iſt, von ſofort geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 1019 d. d. Geſell. erb. 


6 licht. Schachlmeiſer 
A0 gute aktordarbeit. 


werden ſofort bei hohem Verdlenſt 
geſucht. Winterarbeit wahrſchein⸗ 
lich. Bau der Eiſenbahn Wollin⸗ 
Misdroy⸗ Swinemünde. [1225 
Polensky & Zöllner, 
Bauſtelle: Misdroy. 


2 — 964] Nur tüchtige, energiſche 
U. 1 verheit. Nachtwächter Schachtmeiſter 
mit Scharwerkern werden bei | finden ſofortige Beſchäftigung 


beim Legen des Oberbaues in 
Prenzlau (Ückermart). Schrift. 
liche Meld. — 5 > euſtettin. 

Ewald Göllner. 
1171 Fiat ein unverheir., 
durchaus Autſcher 


Kutſcher 
von ſogleich oder bald. eug⸗ 
nißabſchriſten und Gehaltsan⸗ 
ſprüche zu ſenden an 
Major Hoffmann, 
Rieſenburg. 


36 Grubenarbeiter 


hohem Lohn und Deputat zu 
Martini geſucht. 

Meldg. unter Nr. 892 an den 
Geſelligen erbeten. 

891] Ein tüchtiger 


Geſpannwirth 


findet Stellung in 
Falkenſtein bei Wrotzlawken 
Weſtpreußen. 


Oberſchweizer 
verheir., für 50 Stück 10 8 


(Kühe) zum 1. J. 99 gefucht 


mit Jeuanipabſchr. n. 3 


zu richten an Dom. Betas bei 8 BERN hucht ſofort 
= . Graefer, Berlin, 
bei Belencin, (Prov. Bofen). 1127] Invalidenftr. 138. 


1020] Einen zuverlaſſigen 
Schweizer 
550 50 bis 60 Kühe ſucht bei 
ohem Lohn und Tantieme 
Do m. Piontkowo 
bei Gottersfeld Weſtpreußen. 


1038] Von ſogleich od 15. No⸗ 
vember wird ein verheiratheter 


Lelrlingsste H. 
768] Für mein Kolonial- 
und Materialmaaren » Geſchäft 78 
ſuche von ſofort oder fate 28 
einen Lehrling. 


R. Sendzik, Liebemühl. 
Schweizer 


der guter Melker u. Biehufleger 1 Schmiedeburſche 
iſt, mit e Uuterſchwei 
geln 1 380 Aug An und 30 i von ſofort geſucht. [775 
Stück Jungvieh. 

G. Knorr, Pommey b. Pelplin. 
1208] Bom 11. November auch 
ſpäter findet ein verheiratheter 


Flader, Schmied, 
] Chelmonie bei Schönſee 
Weſtpreußen. 


Kämmerer Lehrlinge 
Stellung in an bei] z. Stell i ſucht Sto 
Heinrichsdorf, Kr. Er Nelben burg. 1 ann re b. —— "ek wus 


12 ür mein Tu 
— Aareon, Gicht fe ſuche 55 
der 1. Januar 1899 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildung. Derſelbe muß der 
polniſchen Sprache mächtig — 
3. Wiechert, Willenberg 
856] Für mein ien 
Eiſen⸗ und % tillations⸗Geſchäft 
ſuche ich z . Antritt einen 
Lehrt ing. 
Offerten unter C. L. 999 poſt⸗ 
lagernd Oliva erbeten. 
872] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Schant⸗ Geſchäft ſuche von 
ſofort einen x 
Lehrling 
mit guten Schultenntnifien, Sohn 
anſtändiger Eltern. 
J. Siebert, Marienwerder. 


1171] Für mein Kolonialw⸗ 
und Deſtillations - Geſchäft 
ſuche ich einen Lehrling, Sohn 
achtbarer Sn von gleich oder 
etwas ſpät. A. Laduhn Nachfl., 
Joh. Borkowski, Danzig, 
Rambau g. 


10921 Einige brave junge 
Leute, die Luſt haben, das Ma⸗ 
— ſowie Metall- u. 


unter ginitigen Bedingun en ge⸗ 
ſucht. Maschinen fabrtf Ro ma; 
tt Mehlſack Oſtpr. 


Se 5 8 suche 


Aeltere Dame 
muſik., wünſcht von N gl. o. 
die Fllorg. eines ländl. od. Rt 
Haushalts evtl. Erzieh. mutterl. 
Kinder zu übernehmen. Gefl. 
Angebote erb. unter R. N. 34 
poſtlagernd Elbing. 11033 


Beamtenwittwe 
ſucht zur Führung d. Haushalts 
bei ält. Herrn Stellung. teld. 
briefl. u. Nr. 1091 a. d. Gef. erb. 


Junge Frau 


ohne bang, w. einem alleinft. 
Herrn d. Wirthſch. z. führen od. 
ält. Ehepaar. Aerzte u. Beamte 
bevorzugt. Offert. unter Nr. 914 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein geb. Fräulein 


27 Jahre, die keine Arbeit ſcheut, 
ſucht h auf gr. K —— 


ſelbſtänd. ert. unt. 000 
babe © gebebn N 11 1004 
Jaſtrow. 61 
1236] Eine gewandte 


Buchhalterin 


bereits mehrere Jahre als ſolche 
thätig, welche ie korreſpondirt 
und ſtenographirt, wünſcht Steh. 
Gefl. Off. u. Nr. 1230 d. d. Gef. erb. 


Büffetmädchen 
ſucht Stell. Off. erb. 8 
Calthof Wpr, unt. 00. 


Me de dene „ſelbſtän⸗ 


dige u. unt. Leit. empfiehlt 
F. Jaks, Poſen, Berlinerſtr.8. 
—Empf. viele Wirthinnen t. mittl. 
Jabr.m. vorzügl. Zeugn., Inipelt, 
Kinderfräul,, Stützen v. gl. o. ſpät. 
1168] Kieckebuſch, Danzig, 
Schüſſeldamm 30. 
Tücht. Wirthin beinz Herrn, 
perfekte Köchin, Buffetfrl., 
Schänkerin von ſofort und 
Martini empfiehlt 11159 
Eliſabeth Groß, Agentin, 
Biſchofsburg. 
Geb., ſelbſt. Wirthſch.⸗Frl., 
Landw., Meier., emvf. Fr. Habe⸗ 
recht, = Brod⸗ 
e 18/1 [1290 


Eine — muſtkaliſche 


Erzieherin 
von gleich für 2 Mädchen im 
Alter von 14 Jahren geſucht. 
Gefl. Offerten nebjt Phot. unter 
Nr. 1 an den Geſelligen er⸗ 
beten. 

Ein erfahrenes, älteres 


Kinderfräulein 
od. jüng. Kinderfrau 


wird für drei Kinder im Alter 
von 12, 6 und 4 Jahren bei gut. 
Gehalt geſucht. Nur ſolche, die 
baer gute Zeugniſſe auf⸗ 
. haben, wollen ihre 

eldungen nebſt Zeugniſſe unter 
Nr. 943 an den Geſelligen einf. 


ND ν 


873J Suche für mein 
Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 
waaren - Geſchäft eine 2 
ältere, tüchtige 


2 Verkäuferin 2 


dei bobem Selär. Ein 

N dan am Dezember. 

3 bei 2 
renner 


ungen erbeten. N 
Roetiel Oſtpreußen. 
RSREMERERE 


1203] Suche per ſofort für 
mein Galanterie-, Kurz⸗, Putz⸗ u. 
Weißwaaren⸗Geſchäft eine 


tüchtige Verkäuferin 
Curt Poerſchke, Nordenburg. 
8051 Suche tüchtige 
Direftrice 
für] e. 3 Off. 
e . ſterburg unter 
ee e er 
Station. 


iſengießerei zu erlernen, ne 


1170] Suche einen Lehrling zur 
Otto Foth, Stellmachermeiſter 


waaren-Weichäft einen Lehrling 


Frauen Madchen 


FTC 
2 


Ein Burſche 


Stellmacherei u. Wagenbaueret. 


Danzig, Vorſt. Graben 3. 


Ein Lehrling 
kann in mein Kolonialwaaren⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäſt eintreten. 

S. Lippmann Nachfl., 
10185 Allenſtein. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


995] Suche in mein Kolonial⸗ 


mit guter Schulbildung 

H. Brunet, Jablonowo. 
1283] Für mein Tuch-, Manu⸗ 
fattur- und Konfektionsgeſchäft 
ſuche von ſogleich einen 


Leh ling, x 
ulkenn 


(moſaiſch), mit guten S 
und ſchöner Handſchrift. 
Salomon Hertz, 
Gerdauen. 
1247] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche rli poln. ſprech. 


Lehrl ing. 
lin Wpr. 


P. u Pelp 


Ein anſtänd., zuverläſſig., evgl. 
Fräulein 

wird als Verkäuferin für ein 
t. Ladengeschäft, beſtehend in Haus⸗ 
und Küchengeräthen, Kurz⸗, Ga⸗ 
lanterie⸗ wa orzellanwaagren, 
ſofort geſu ieſelbe muß zu⸗ 
leich als tüte der Hausfrau 
fein. Meldungen mit Zeugniſſen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1110 d. d. Geſelligen erbet. 


Verkäuferin 
der Putz- u. Weißwgarenbranche 
findet ſofort oder ſpäter Stellung 
bei Max Aronſohn, Brom⸗ 
berg, Friedrichsplatz 9. 

11771 Eine tüchtige erſte 


Ein Ladeufräulein 
welches auch Gäſte mit bedienen 
muß, ſowie 11260 

Lehrlinge 
aus achtbarer Familie, können 
zum 15. Novbr. er. eintreten. 

Max Toennies, Konditorei u. 
Café, Gneſen, Wilhelmſtr. 15. 


1299 
faktur⸗ u. 


Für mein Manu- 
Konfektions⸗Ge⸗ 


ſchäft * eine tüchtige 


Verkäuferin. 
S. Loeffler, Graudenz. 


1121] Suche per 15. November 
eine gewandte und ſelbſtändige 


Verkäuferin 

für die ae nen. meiner Hut⸗ 
und Müben-Bran e. Bevorzugt 
werden ſolche Damen, die in der 
Stellung ſchon geweſen ſind. 
Gehaltsanſprüche bitte anzugeben 
und Photographie beizulegen. 
1 dauernd. 

G. Plaumann, Elbing, 
Senat -Geſch. f. Herren-Bedarf. 
1036 Ein junges, 


anſtändig. Mädchen 


welches die feine Küche unent⸗ 
geltlich erlernen will, kann ſich 
melden. Wolff's Reſtaurant, 
Pr.⸗ Stargard. 

1021] Ein ordentliches Mädchen, 
m liebiten vom Lande, das die 
bürgerliche Küche verſteht u. im 
88 behilflich ſein muß, 


wird 
der Frau 


Stütze 

geſucht. A nach Ueberein⸗ 
kommen, N 
Geite, Gaſtwirth, Zölp 


bei Maldeuten Wyr. 


813] Erfahrenes Wirthſchafts⸗ 
fräulein, a zu baldigem 
Antritt geſucht als 


Stütze der Hauelran 


für Landgut — ie Leuteſpei⸗ 
fung, Buttern und Brodbaden. — 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen unter 
A. F. 11 poitlag. Nikolaiken 
Ein anftändiges, anſpruchs loſ. 
ädchen 
welches die Pflege einer kränk⸗ 
lichen Dame ſowle leichte Haus⸗ 
arbeit und die Küche übernehmen 
kann, wird ſofort geſucht. Fa⸗ 
milienanſchluß zugeſichert. Mel 
dungen briefl. unter Nr. 1179 an 
den Geſelligen erbeten. 


1172] u ein tüchtiges 


chen 
welches eee 88 
übernimmt, kinderlieb iſt und zu 
weben verſteht. Meld. m. G. an 
rau Anna Gleixner in 
örſterei Kobbelberg b. Eiſen⸗ 
rück Weſtpreußen. 


Ein anſtändiges 


Altenen Mädchen 
jüd., oder jüng. Wwe. ohne Anh., 
— ſelpſt. Führ. einer fl. 
Wirtbſch. von zwei Herren bei 
deſcheid. Auſpr. p. ſof. geſucht. 


Dauernde Stellung zugefichert. 
Meld. mit Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 1216 durch den Bee. erb. 
ig Guts⸗ 

300 Mk. Stellun 
Zeugn. Abſchr. erb. N. 20 pfl Woſen. 


Wirthin Bas ea 


1289] In Czychen . wird 
pro 1. Januar 1899 evtl. früher 
eine ige 

Wirthin 
bei 300 Mk. Gehalt geſucn. 
Meld. mit Beugen t. erb. 
itt ig. 


1263] Wegen Verheirathung 
meiner langjährigen Wirthin 
ſuche zum 1. Januar eine im 
Kochen u. Federviehzucht erfahr. 


Wirthin. 
Frau Schrader, Zechlan 
eſtpreußen. 
1006] Eine perfekte 
Wirthin 
u bei 2 Gehalt zum 15. 
Mts. oder Dezember ge⸗ 


face Gleichgeitlg ſuche ein erſtes 
Stuben mädchen 


zu obiger Zeit. Meldung. nebſt 

Zeugnißab chrift. find zu richt. au 
Frau Rittmeiſter Neſt, 

Podobowitz, Bez. Bromberg. 


Eine ältere Wirthin 


auf dem Lande, wird ſofort ge 
ſucht. Zeugnißabſchriften u. Ge⸗ 
haltsanſpr. unter Nr. 1062 an 
den Geſelligen erbeten. 


Erf. Wirthin 
ev. und in allen Zweigen der 
Innen⸗ und Außen⸗Landwirth⸗ 
ſchaft erf., f. zu Neujahr ange⸗ 
nehme Stellung bei boden, 
desgleichen ein 7 


Stubenmädchen 


das Aufwarten, Plätten und 
Zimmerreinigen verſteht, ſowie 
eine ſaubere a 

Köchin 
und kräftiges 


2, Stubeu mädchen 
und ein Mädchen 


für Federvieh und Melken. 

Offerten zu richten an 

Frau Brauer in Buchen 

bei Lobſens. 
Wirthinnen 

Nähteriunen, e 
Kindergärtnerinnen, wie 
verläſſige Kinderfrauen re 5. 
ältere Mädchen erhalten bei 
ſoſortiger Einjendung der Zeug⸗ 
niſſe per ſofort, 11. reſp. 15. No» 
vember, 1. Dezember wie 2. 
Januar die beſten Stellen durch 
das Plazirungs⸗Burean von 
Frau Emma Jager. 
Graudenz, Marienwerder⸗ 
ſtraße 16. [1250 

Geſucht eine ältere, anſpruchs⸗ 
loſe, evangeliſche, ſelbſtäudige 

Wirthin 

aus beſſerer Familie, welche in 
allen Zweigen der Landwirtb⸗ 
ſchaft erfahren iſt, zum ſofortig. 
Antritt. Dieſelbe h hat ſich auch 
der Beaufſichtigung einiger Kinder 
zu unterziehen. — * nach 
Uebereintunft. Zeugnißabſchrift. 
nebſt Photographie erwünſcht. 
Gefl. Meldungen unter Nr. 1276 
durch den Geſelligen erbeten. 


Zum 15. November od. 1. Dez. 
eine Wirthin 
geſucht, die dem Hausſtand eines 
Junggeſellen auf einem Gute 
vorſtehen kann. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Be m. Zeugn. 
unt. Nr. 1147 d. d. Geſell. erb. 


Eine evang. Wirthin 
die gut kochen u. backen kann u. 
mit Federviehaufzucht Beſcheid 
weiß, Milch wird nach der Mol⸗ 
ferei geliefert, wird zu Martini 
d. Jahres auf Domäne Rehden 
Weſtpr. geſucht. [1198 

08) Teſucht z. 15. November 


oder 1. Dezbr. e. anſt., zuverl. 
Wirthin. 
Milch geht z. Molkerei, keine 


Leutebeköſtigung. Zeugnißabſchr. 

u Gehaltsanſpr. einzuſenden an 
Frau Eliſabeth Lehmann, 

Karbowo bei Strasburg Wyr. 
1095] Geſucht 


Wirthin oder 
Stütze der Hausfrau 


die im Kochen und Nähen bew. 
und kinderlieb iſt. Gehalt 120 Mk. 
Frau Oberförſter Ehlert, 
Tharlottenthal bei Lonsk, 
Kreis Schwetz. 

1180] Geſucht gegen hohen 
Lohn auf ſogleich eine tüchtige, 
gewandte Köchin 

und zum 1. Dezember „eine 
Schweizerin 
zu 2 kleinen Kindern. Photogr. 


und Zeugnißabſchriften gefl. ein⸗ 
zuſenden an 
Frau Major Hoffmann, 


Rieſenburg. 


828] Suche für Mitte Dezbr. 
zuverläſſige 


Kinderfrau 

u kleinem Kinde, welche im 
Sorblet » Verfahren bewandert. 
Zeuguniſſe und . 
unter . R. 46 poſtlagernd 
Niezychowo erbeten. 
1183] Suche für mein Hotel z. 
11. November 


ein Stuben⸗ und 


ein Küchen mädchen. 
H. Werner, Baldenburg 
Weſtbreußen. 


Beſſ. Kindermädchen 
für ſofort aufs Land zu vier 
Monate altem Kinde giant 
Selbiges muß ganz geſun 15 7 
kinderlieb u. durchaus zuver äſſ 
ſein, nicht unter Sehen 
Schneidern zu. . „lei 

40 Thlr. Lohn. 


unter 1277 d. d. Geſell. 4 


— — 


Weutscher Privat-Beamten - Verein, Nagdepur 
bietet den Privatbeamten aller Berufsarten, ſow. auch Tetbft, Ka 


eintr. Berufs⸗Juvalid.; ttwenk., Begräbnißk., Krankenk., 
Waiſenſt., Unterſfützungsfonds, Rechtsſchutz, Stellenvermittelung, 
Vergünſtig. in Bädern ꝛc. Zahlr. Großkaufl., Induſtr. u. a. Arbeitg. 
hab. dieſe Verſorgungsk. z. Sicherſt. ihrer Beamt. i. Auſpr. genomm. 
Korporationsr. f. Verein u. Kaſſen, ſtaatl. Oberaufſ. Verm. 
geg. 3 Mill. ME., 15000 Mitgl. in ca. 300 Zweigverein, Verwalt.⸗ 
Gruppen u. Zahlſt. i. Reime. Von d. öſtlichen Zweigverein. ſind 
beſ 3. nennen; Danzig, Elbing, Königsberg. Zweigvereine im 
Diten find z. Zt. in Bildung begr. u. a. in Graudenz, Inſterburg, 
Braunsberg, Stolp. Vereinsbeitr. p. Jahr 6 Mk. Vereinsorgan ist 
d, wöchentl. erſch. Privat⸗Beamten⸗Zeit., f. d. den Mitgl. d. Poſt⸗ 
Abonnem. auf d. Vereinsbeitr. gutgebr. wird. Näh. Ausk. ſow orient. 
Druckſach. jederz. u. unentgeltl. zu erhalt. d. d. Direktorium d. 
deutſch. Brivat-Beamten-Bereins z. Magdeburg u. d. unterz. 
Vereins⸗Mitgl.: Inſp. C. Dziekcarzik, Danzig, Vorſie. d. Zweig⸗ 
vereins Danzig, Bankdirektor C. keiss, Elbing, Vorſ. d. Zweig⸗V. 
Elbing, Kal. Polizei⸗Komm. W. Luks, Königsberg i. P., Vorſ. des 

weig-V. Königsberg i. P. Rechtsanw. Magnus, Königsberg i. Pr., 

enoſſenſch.⸗Vorſt. B. Garde Inſterburg, Stadtkämm. Alb. Graw, 
Wartenburg Opr., Buchh. W. Loewens, Braunsberg, Kfm. E. Görbig, 
Marienwerder, Direktor P. Schuntermann, Sobbowitz, Buchhalter 
H. R. Stobbe, Tiegenhof, General⸗Agent R. Hasse, Stolp i. P. 


Neu! 


bei Tauer, Kreis Thorn. 


uf⸗ 
leuten u. Gewerbetr., Aerzt., Rechtsanwält. u. den im Staats⸗ u. 
Kommunaldienſt angeſt. Beamten ꝛc. die rationellſte Sicherſtell. 
d. Zuk. u. Fam⸗Berſ. Penſionsk. m. unbed. Rechtsanſpruch auf 
Alterspenſ. b. 65. . u. Su e bei vorher 
* 


5 Bekanntmachung. 
; Durch die Liquidation der berühmten, im Weinhandel und Kennerkreiſen ſehr bekannten Weingroſſiſten⸗Firma: 


Besse, Neveux Cabrol Jeune, Bordeaux, 


babe ich deren in Deutſchland ſeit Jahren auf Flaſchen lagernde Weine, meiſt rigi 
De 1 „Jahren auf Flaſch g ſt alte Original⸗ und e 
der Jahre 1873 bis 1893, zu einem äußerſt niedrigen Pauſchalpreis übernommen und ſtelle ich die Sorg the beer 


Liquidationsmasse 


ſowie die Beſtände der zumeiſt in Rhein⸗ und Moſelwein, Champagner und Cognac äußerſt leiſtungsfähig 


35 geweſenen, bandelsgerichtlich unter G. 3038/352 aufgelöſten Gt. C. von Seydewitz'schen W 

Br Degen Baarzahlung zu bedeutend ermäßigten Preiſen unter nachſtehenden Bezeichnungen zum Ansverfanf f rel 

1 Bordeauz-Weine. 4 Bur gunder-Weine. Diverse Weine. 

. Yı Fl. Mk. Yı Fl. Me. 
Medoc (naturreiner Tiſchwein) —,55 Macon, Orig.⸗A bz. * 1.40 ½ Fl. Mk. 
Palus de Medoc . . . . . 0 Nomause Cote dor. . 1.75 Sherry, alter . 1,6 
1893 Cotes de Bourg. Orig. —,85 Nuits, Beaune 1890er. . . . 2,— „ alter feinſter . . 75 8 
Chat. Montferrand 1893 Orig.. —95 | Chambertin grand vin de „, Gold egirafein , „4 — 
Chat. Latour du Camp . . . 1,10 Bourgogne . 2,50] Madeira, old. . 140 BG 
1892er Ets. de Camblancs . . 1,0 Monlina vent Bouchard 1893er 2.75 „fine old .. 75 

„ Domaine de Carmes Orig. 1,50) Chablis, vin blane 1,40 fine old ſuperieur , 


189i er Chat. St. Eſtevhe, Orig⸗Abz. 1,60 Portwein, alter. 1.10 


Deidesheimer Kreuz. 80 


0 „ Montroſe . 1,75 „ ganz alter . 150 
i / 189%er „ Camelon (Pauillac) Champagner. * white 1,0 
Wee F 8 Yı Fl. Mk. % . mneit 1890er. . . 2,— 
UU e l 1893er „ Faubernet, Orig. 1,90 Lorraine Champ. a ra —,90 Malaga fine old. „1,50 
® 189er. „ Siscoursgrand vin 2,.— Sparkling Moselle. . . 1,20 Mascat Lunel . . 2.» 2... 1— 
Pr . „ Laſitte, Lubert, Sparkling Hock, firſt Quality 1,40 Narſ ala 25 
RX lle Orig. 2.05 Moulin rouge, roth. 1,50 Bino Vermouth di Torino. 1,10 
1 —.— e 5 22 . ar 8 1,75 re ee RT 2 
er Margaux Schl. Br. 2,2 ercier u. Co. Epernay Luxembg.) 2,75 | Ofener els berger. I, 
Patent C. Keibel pi — Orig.⸗ Roederer u. Co., 5 92235 8 
' lebe verbeſſert — duet Sund: 2.35 Binuner & 60. Up Sablon er 125 : 
wied ee geh ante in Nolsung fn binein. [0 Tange es das ie: Benchevellt@ut.de 255 | Donen g Go. Reine 1803erDr; 80 Liqueure. 15 
Son telt f. die ‚Rertofieln, ohne je zu verlegen, befier zum 189er „ ment, d'Armail⸗ 0 Deut ed A sec... 9. — % Fl. Mk. 
ca. 6 Diosgen' eo Tag Sdie und Ihaiit mit 2’Bferben be vannt A 1887er man Orig.-Abz. 3—|_ do. do. Fl. 2,75 L' Abbaye Fecamp Venedictine 
eufgeleſen zu werden, jo daß mehrere Raſchinen Linanber er Ment. Motbiild 3,15 Delbed u. Co, Reims jec. .. 8 Rapupiner-&iquen be: 
ie kente auiammengehaiten S können. 3% me 1889er . 450 Jules Mumm Co., Reims Dry 6,3 (Venedictinsrft) (1 Liter) . 2.— 
na re eltiger umeldun 1 1 n 4 2 . 
bolung Fuhrwerk nach den Stationen Tauer und Oſtaſchewo. 188er e aan de w A5 8 Rhein-Weine 
— \ „ „ . . N 0 
a f 1887er „ Pontet Canet, Orig.» ¼1 Fl. Mk. 
C. Keibel, Folſong 3,80 | Oppenheimer Gold 3 — 70 Cognac. 


Schonung der Pferde 
Sicheres Fahren u. Reiten 


auf glatten Wegen (Eis, Schnee, Asphalt. Holz ete.) 


kann nur erreicht werden durch Benutzung der 


Halte e .aıl 


A 

Hufeisen pale fed 

Stets scharf! Kronentritt unmöglich!, 2 1 
Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen, ist jeder 


einzelne unserer A- Stollen mit nebenstehender Schutzmarke (0 
versehen, worauf man beim Einkauf achten wolle. 


Preislisten und Zeugnisse gratis u. franco. 


Marko, 


Br 189er Haut Sauternes, Orig. 3,— 


. 8 
1878er „ eee 1½ Fl. me. 28 


Eiterfl.Eofey Ru ff Jamaica 3, — 
FJeinſter Maudarınen-Arac . . 

N Bakavie".,. „ 190 
Scotſh Whisky, Original . . 3,— 


1 

. Scherer 1 
„ Chat. Pernand, Barſac, Orig. 3,50 | Berncaſtler Pfaffeuberg . . . 1, 
3 1 

2 


„ „ Rieuſſec, Schl.⸗Abz. 6,— | Mariminer Grünhänfſer. 


1 Graacher H mmel 1803er... I — Fr LA Urquhart. 5 

BEE 5 Joſephshöfer Ausleſe 1894er . 2,20 Fun) ſuiſſe 150 
Be Seltene Gelegenheit. Berncaitier Dottor , . . 2,40 Stibewiß, Syrmier . 0... 1,50 

9 5 Zeltinger Schloßberg Ausleſe . 2,55 | Div. Punſcheſſenzen . . . . 1,75 


Mk. 
QuinſacChauvet Bordeaux zl. —,40 


0 
7 Du“. 0% 00 Scharlachberaer 1. r 1 5 4 
7 2 ar. frühzeitiger Kauf sichert dem a 1376er Mount. Rothſcheld Schl. 4,50 | Winkler Haſenſprun 52 Prima deutſcher Cognac 25 n 
8 Fa 18 Schl. 4, . a . 1,25 Sima 5 . $ 
228 egit d. in ganz Deutschl. erlaubten 187er 0 Zafitte, Schloß⸗Abz. 4,75 Rüdesheimer Berg. 145 8. Be = E.. Haſtgeflecht 228 RE 
25 5 Wohlfahrts- 1878er „ Cos d'Estournel, Schl. 5,— | Nauenthaler Mönch 1893 . 1,60 L. Daniaud Fils u. Co 5 350. Be 
385 8 1881er „ Latour, Schl.⸗Abz. 5,20 Marcobrunner Auslefe. . . . 1,75 Bisquit Dubonche u Eo, Cognac ’ 5 
82 8 à 3.30, Porto 1875er „ Rauzan Segla, Schl. Liebfrauenmi ch. 190 Originale zug 220 
83 58 00S8e n Liste 309 extra / bi».  : : . 5,40 Forſter Jeinitengarten Aus⸗ Gabriel Dubois u. Co, + 4— Ws 
ses 7 8 7 1 1878er Mount, Rothſchild 5,80 leſe Creſc. Schellhorn⸗Wallbillich 2,30 8 Fr 85 3 7 Bas 
38 22 = zu Zwecken d. Deutschen Schutzgebiete 377 5 S 5 8 18 2 25 ab. Heuneſſu u Co. 1887er 4,50 RT 
o 32 1877er „ Margaux, Schloß⸗ Dorſgohannisbergerusleſe 2,40 Barnett u Fils, Cognac 450 Bi 
8 An Berber 36. Moybr. rar — |f 1881er „ Lafitte, Schioß-Mbg, 6500 Gratv.armiata Grefenuku 250 8. Cgurvoiſſer, Eurlierg uo, WE 
a) . Tags. er afitte, Schloß⸗Abz. 6,5 Hrafv. Matuſch ka, Sreifenclan 2,50 ine c ane 
a: Baar-Geld ohne jeden 8 " 3 heimer N 2 923 Zus, Deneſſy u. Eu. 227 ne 600 
S.. 1 700 8 = Stein e'rger binet, 1895er . 2 5. ſſegleveu, Je 5 
5 858° | nz Geringe Vorräthe. ||<ieinortger Kavinet. Gcere” > | 1agroehentversantr Dieune IB 
2 7 100,000 a ef, e e 
© 822 0 od det Shen Ein ee er o5Drteans, 43 
2 2 re ‚© ſc.: Königl. Preuß. Domaine 3,90 — * 
8 582 8 50,000 Mb a N. Aan, Sils 105 60 nac ER Würzburger Steinwein, Vocks⸗ Ein großer often Rothwein ! 
8 6255 i eile e en 190 || Feen ee 
ö e fenthaler, ee u el Gum)‘ i b ſi 
2 82 25,000. % 5 1871 F 8 Ober-Snpelbeimer \ roth. . 1,30 Brboft nel. Faß Mt . be 
© 82 Spezi duc c Fl. 0,75 [| Walvorsbeimer 1.50 — 5 - 
. N — = 7 . G 
= 15.000. A ee | 
8.2 E. u. 8. w. sind die Hauptgewinne. 2 5 0Sei- eine. Fl. mr Rum und Arac 
3 87 er Lu. alle N Weisse Bordeaux-Weine. Saß a ne Ir 3 = = 
5a = e ank- . 1 Fl. Mk.] Trittenheimer . . . ....—,65 5 n El. Wet. 
18885 u. dene g. ken 1 5 8 boten a 90 a Tröpfchen 1895er SB zur 95 e 12 
5 erlin C. it N 792er Sauterne 00 0» 150| Braumneberger . . . 2. . —,85 um. er \ RN 
. 8 - & Ebar 5 blauche 5 Ferueanler 1894 er „ „ 1.— Alter feiner Rum in Baſtgeflecht 2,20 
2 bat. Nqu m 2.— Zeltinger, Schloß Bert 


Patent-Inhaber und alleinige Fabrikanten: 


Leonhardt & Co., Schöneberg Berlin. 


Unerhört! 
140 Stück um 3 Mark. 


1 prachtvolle vergoldete Abe, Bläbeige Garantie, mit eleg. Goldin⸗ 
kette, ſehr täuſchend, 1 hochfeine echtſeidene Herren⸗Kravatte, letzte 
Neuheit. 1 Kravattennadel mit Simili⸗Brillant, 1 elegante Leder- 
börſe, 1 ff. gebundenes Notizbuch, 1 hochelegante Cigarrenſpitze, 
1 Garnitur ff. Double⸗Gold⸗Manſchetten⸗ und Hemdknöpſe, alles 
mit Patentſchloß, 1 ff. Kravattenhalter, 1 hochfeines Taſchenſchreib⸗ 
zeug, 1 ff. Taſchentoilettſpiegel mit Etui und noch 120 Stück Diverſt, 
alles was im Hauſe gebraucht wird. Dieſe reizenden über 120 Stücke 
mit Uhr, die allein das Geld werth iſt, ſind per Poſtnachnahme nur 
kurze Zeit zu haben von der 11256 


d 2 
Central⸗Niederlage Ch. Jungwirth in Krakau 26 B. 
Für nicht Paſſendes Geld retour. aM 


a Chat. Grimont 8 „ 50 > 

N „ Vergnes 5 „ 5 Portwein, Shert 3, Ungar - Weine: 

En „ Couward Orig... „ — 51) Madeira, Malaga eic . 

„ Margaux 1890er . „ L—||. er. = 30.8 . Mk. 

N Enkirchener Moſel . . „ 0 in Fäßchen von ca. 30 Liter an zum Süßer Ober⸗Ungar 0,90 

8 Hallgartner, Rhein — 38 Flaſchenpreie, excl. Gebinde. Med. ⸗ Ruster Ausbruch 1,10 

ee Affeuthaler, rob. . . „ 42] Ungar ca. 30 Liter, a Liter 1.30 Pek., Tokayer Ausbrucß 1,50 

8 on dieſen Marken gebe nicht Cagnae und Rum in Gebinden von] Peueſer Ausbruch, roth. . 1.10 \ 
5 unter je 50% Fl. ab. ca. 25 Liter, à Liter von 1,20 Mk. Herber Tokayer 1,50 

anfangend. Szamorodner, herbe gezehrt 2,— 5 


Meine Kellereien umſaſſen 1760 ◻0-Meter Flächenraum und ſtehen Intereſſeuten ſtets zur Beſichtigung. 


Verſandt nach allen Welttheilen. Für Aufträge nach dem Auslande, ab meiner Export⸗Abtheilung, 
Leipzigerſtraße 77, welche unter Verſchluß des Königl. Hauptſteueramtes ſteht, ermäßigen ſich die Preiſe von 
Bordeaux, Burgunder und allen Südweinen um 20 Pfa. pro Flaſche, Spiriiutvjen (ausl.) um 1,20 ME, pro Flaſche 
und franzöſiſchen Champagner um 1,80 Mk. pro Flaſche als Erſparniß des deutſchen Einfuhr⸗Zolles! 


Für tadelloſe Waare wird garautirt u. Nichtkonvenirendes zurückgenommen. 


Die Etiquetten bezeichnen nicht immer den beſchränkten Urſprungsort. 


Der beſte Beweis für angemeine Zufriedenheit iſt der, daß mir von Seiten meiner Abnehmer, darunter 
herzoglſche und fürſtliche Hofhaltungen, Offiziere und Offizter⸗Kaſinos, höchſte Staatsbeamte, Miniſter, Räthe, 
Hoſpitäler, Aerzte, Rechtsanwälte, Paſtoren, ihrer, Apotheken, Weinhandlungen ꝛc. 2c., von über 24 000 Auf 
tragen ca. 15600 Nachbeſtellungen und Anerkennungen zu Theil wurden. Faſt jede Nachbeſtellung 
enthält eine Anerkennung guter Lieferung. 


Flaſchen, Körbe, Kiſten und ſonſtige Emballage berechne ich nicht.. 
Wen ger als 16 Flaſchen werden nicht verſandt. 
Bei vorheriger Einſendung des Betrages 2 pCt. Sconto. — Sonſt Nachnahme. [1153 


Beftellungen find zu richten an Bureau und Stellereien 


Berlin W., Taubenſtraß 23. 
C. A. L. Krause, Telephon: Amt 1 4612 e 


Bank⸗Conto: Deutſche Bank. 


. N 3 Bühne: .| felwein 
Tuch 7 Verſand Haus Hünneraugen „ goldklar, haltbar 


18 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts A 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
e sl. Gebinde ab bier gegen — 2 
0 [255 


Tod geg. 9 5 in 
Bromberg 


Bartsch & Rathmann, = 
= ößte A eee 3 . an ffe für [5139 Din 6 felwein-Ch 
rößte Auswahl nur NEUER, modernſter Stoffe für a elwein- am 3 nor 
Valetots, Anzüge u. Hofen, 8 Men Sn 10 
Sport. und Loden Stoffe, Genua Cords, center den enn rerd.Poetke, Guben 12. 


2 * 2 5 d 
FF . ¾ d, Rat. Kreup. Staates 
Großartige Muſterkollektion mit groß. Proben franko zu Dienften. ! Berlin, Prinzenſtr. 42. [2395 ! Medaille „Für beiten Apfelwein 
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neue 
augen 
zum 
Luce 

uere 
Meine 
wende 
licher 
gehöri 


unſere 

Si 
lichen | 
landes 


